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Noch kampfluſtig geuug 
Scheinen die Filipinos zu ſein! — Die Ameri⸗ 
kaner in San Fernando erwarten weitere 
Derjtärfungen. —Dorbereitungen für neue 

Gefechte an verfchiedenen Punften. 
‚Manila, 11. Mai. Das amerita- 
nie Iransportboot „Hancod“ mit 
dem 21. Regulären = Infanterie-Regi- 


ment (1490 Mann) traf heute früh | 


bon San Francisco hier ein. Es 
tommt dies auch fehr gelegen; denn e3 


müffen unverzüglich frifche Truppen | 


nah San Fernando gejandt werben, 


um die erfchöpften Leute von Genercl | 


MacArthur’3 Kommando abzulöfen. 
„KHancod“ war am 18. April bon 


San Francisco abgefahren. Zwei Ges‘ 


meine ftarben unterwegs; im Uebrigen 


war der Gefundheitäzuftand der Trup= 


pen bei der Ankunft ein guter. 
Mie man hört, hält der Filipinoz- 


Kongreß gegenwärtig Gibungen zu 


San idro ab und erörtert die Frage, 
ob meitere Friedens-Unterhandlungen 
mit den Ameritanern geführt werben 
folen. Die Filipinos, welche den 
Streitkräften MacArthur’s entgegen- 
ftehen, bereiten fich allgemein auf träf- 
tigen Widerftand gegen weiteres Vor— 
dringen der Amerifaner vor, und fie 


find auf drei Seiten von San Fer- | 


nando ſtark verſchanzt. MacArthur 
wartet in San Fernando ſeine Zeit ab; 
ſeine Truppen ſind beträchtlich durch 
die Hitze und die Strapazen erſchöpft, 
er dürfte indeß nach dem Eintreffen 
neuer Verſtärkungen ſeine aktiven Ope— 
rationen alsbald wieder beginnen. 

New York, 11. Mai. 
peichen au& Manila melden: 

Die Filipinos haben 10 Majchinen- 
Geſchütze zu Capiz, auf der Infel Ba 
nad, gelandet. Capiz iſt 75 engliſche 


Meilen von der Stadt Iloilo entfernt, 
nicht 
recht erfichtlich, zu welchem Zmede dieje | 


und e3 ift für die Amerikaner 


find. 
In einem, in [panifcher Sprache ver= 


öffentlichtem Interview erklärte Senior | 
Mabin, welcher an ver Spite des Aaqui= | 


naldo'ſchen Kabinet3 fteht, die YFilipi- 
nos ſeien ſehr hoffnungsvoll; ſie wür— 


den den Kampf fortſetzen und rechneten 


auch auf ſchließliche europäiſche Ein— 
miſchung. 

Die Filipinos der Provinz Cavite 
(ſüdlich von Manila) treffen Vorkeh— 
rungen für einen verzweifelten Wider— 
ſtand gegen die Aerikaner. 

Der franzöſiſche Baron du Marais, 
welcher ſich innerhalb der Filipinos— 
Iruppenlinien begeben hatte, um die 


Unterhandlungen behufs Freigabe der, | 
bei den Filipinos aefannenen Spanier | 


fortzufegen, joll getöbtet worden fein, 
obwohl er die Parlamentärsflagge 
trug. 

Manila, 11. Mai. Die Streitkräfte 
ber Filipinos unter General Mascardo 
unternahmen, durch eine Rede des Ge- 


neral3 angefeuert und angeblich aud | 
durch reichlichen Wein aus den Lager= | 
bäufern in Bacolor begeiftert, einen | 
Angriff auf San Fernando. Gie voll= | 


führten großen Lärm und verjchoffen 
viele Patronen, aber ohne bejonderes 
Refultat. Nur ein Soldat vom Mon= 
tana’er Regiment murde verwundet. 
Diefes und das Kanfas’er Regiment, 
gedeckt durch dieSchanzen,melche früher 
von Filipinos errichtet worden waren, 
vrängten jchließlich die Angreifer zu- 
rück. 

Der Filipinos-General Luna zieht 
ſeine Armee öſtlich von dem Eiſenbahn— 
geleiſe zuſammen, und von den ameri— 
kaniſchen Linien aus kann man die Ei— 
ſenbahnzüge ſehen, welche die Solda— 
ten heran bringen. Eingeborene ſtrö— 
men in die Gegend zwiſchen San Fer— 
nando und Calumpit; ſie geben vor, 
den Amerikanern freundlich geſinnt zu 
ſein, ſtehen aber in Verdacht, mit den 
Inſurgenten zu ſympathiſiren. 

Lunia's Verwundung iſt nicht ſo 
ſchwer, wie den Amerikanern kürzlich 
berichtet wurde; er fann feinfomman= 
do aktiv weiterführen. 

Die Amerifaner haben die Kano- 


nenboote „Raguna de Ba“ und „Ca- | 


babongo“ den Rio Grande hinauf bis 
nad Salumpit gebracht und unterwegs 
Filipinog aus den Ufergegenden ver= 
trieben. 

Hr. Higgins, Oberbetriebsdireftor 
der Eifenbahn, welche zwiichen Manila 
und PBanjafinan läuft, ift von den Fili- 
pino8-Truppenlinien nad; Manila zu= 
rüdfgetehrt, nachdem er die Filipinos 
bewogen hatte, das Eifenbahn-Eigen- 
tum möglichit zu jchonen. Er jagt, 
Aguinaldo babe die Parlamentär- 
Kommiflion unter Dberft Arguelles 
nur beöhalb an die Amerifaner ge= 
fchiet, weil er geglaubt habe, die Ame- 
rifaner feien des Kampfes müde und 
nur zu ftolz, um jelber um eine Ein- 
ftellung ber Feindſeligkeiten nachzuſu— 
chen. Auch ift der Anficht, daß die Fi— 
Iipino® den Krieg auf unbeftimmtegeit 
fortfegen fönnten. Die Amerikaner 
mollen den Higgins’fhen Arigaben fei- 
nen Glauben fchenten. =. 

Wafhington, D. C., 11. Mai. Das 
Kriegsdepartement trifft Vorfehrun- 
gen, noch bier Requlären-Regimenter 
von New Hort aus über den Surz- 
Kanal nah Manila zu fenben. 

General Dtis telegrapbirte auf eine 
diesbezügliche Frage, die erſten Frei⸗ 
willigen, die nach den Ver. Staaten zu⸗ 
rüdgefandt werben follen, befänden fich 
jegt auf der Anfel Negros, 45 Meilen 
bon Manila, in Thätigfeit. 

.  „2onbon, 11. Mai. Genor Lopez, 

‚ber Zilipinos-Agent in London, erklärt 


Spezial-Des | 


| Schwiegervater 


alle Gerüchte, als ob die Filipinos an 
ein Nachgeben dächten, für grundlos. 
Er ſagt, auch die Angabe über einen 


Gtreit zwifchen den Filipino3-Generä= | 


len Mascardo und Lucca fei erfunden. 
Falſchmünzerei im Patent-Amt? 
Die Geheimpolizei macht eine ſenſationelle 

Entdeckung. 

Waſhington, D. C., 11. Mai. Gro— 
ßes Aufſehen macht die Entdeckung 
photographiſcher Platten für Fünf— 
und Zehndollars-Silberzertifikate in 
einem dunflen Gemach im Erdgeſchoß 
des Patent-Amtes durch Geheimpoli— 
zei, d. h. urſprünglich durch einen Jun— 
gen Namens Tucker. Gerüchtweiſe ver— 
lautet, mittels dieſer Platten ſei vieles 
falſche Geld hergeſtellt und nach Cuba 
gebracht werden. Der Geheimpolizei— 
Chef Wilkie iſt jedoch nicht geneigt, zu 
glauben, daß dieſe Platten jemals be— 
nutzt worden ſeien. 

Lincoins Mundfodh als,‚TZramp‘‘. 

New York, 11. Mai. Mit der Laft 
von jiebzig Nadren auf den Schultern, 
obdachlos und ohne Freunde, Jchlieg ge= 
ftern Abend ein Mann, der fi) John 
' Seremias nannte, in das Gtationshaus 





an Weit 68. Straße und bat den dienit- 
= | er nachzumeifen juchte, 


thuenden Gergeanten um einen ITrunf 
— “for the love of God” — mie 
er hinzufügte. 

Auf Befragen gab der Alte an, dat 
er mit 24 Jahren von Deutfchland hier 
eintraf und im „Aftor Houfe“ die Koch- 
| funit erlernte. WS der Bürgerkrieg 
| ausbrach, zog er in's Feld, diente an- 

geblich im Steuben-Regiment unter 

Oberſt Sixtus Kapff, machte die 

Schlacht bei Bull Run mit und ging 
dann nach Waſhington, D. C., wo er 
das Glück hatte, in Willard's Hotel als 
Küchenchef engagirt zu werden. Dort 
| pflegte Präfident Lincoln zu Tpeifen, 
| und \eremias’ Gerichte mundeten ihm 
| 
| 
| 


| derart, daß er diefem folgte, alö er im | = . 
B — — Hauſes anzuzweifeln, wodurch er die 


Nach eilichen ſofortige Verwerfung des Schächtver⸗ 


benachbarten Marcomb'ſchen Reſtau— 
rant in Stellung trat. 
ſchweren Schickſalsſchlägen, worunter 
der vor fünf Jahren erfolgte Verluſt 
ſeiner Frau der ſchwerſte war, kam der 
Alte allmälig weiter 
ward ſchließlich zum Tramp und 
„Hoboe“. Auf ſein eigenes Bitten 
wurde er vorläufig als Vagabund ein— 
geſperrt. 

| Auf Nodefcllers Berlangen! 

| RWafhinaton, D. C., 11. Mai. Die 
| Induftrie-Rommilffion, welche befannt- 


herunter und | 


| 


Zwiichenfall im Reichstag. 

„Shr habt nicht Ochfen, fondern Menfchen: 

rechte zu vertreten. ‘a 

Berlin, 11. Mai. Bei der zmeiten 
Lejung des Antrages, das Schädten, 
d. h. das Tödten von Schlachtvieh 
nach israelitiſchem Gebrauch zu ver— 
bieten, gab es im Reichstag einen auf— 
regenden Zwiſchenfall. Mitten in der 
Debatte ſprang plötzlich auf der Zu— 


ſchauer-Gallerie ein junger Mann auf, 











| lich eine Unterfuchung der „Irufts“ | 


| pornehmen foll, hat beichloffen, die Un- 
terſuchung auf nächſten Herbit zu ver- 
| fchieben, und zwar auf Verlangen des 


| „Standard DOil“-Magnaten John D. | 


| Rodefeller, welcher den Kommiffären 
| mittheilen ließ, daß er bereits Vorbe- 
reitungen für eine Vergnügunagsreife 
nad) Wlasfa gemacht habe, und deflen 
' Zeugen-Uusfagen man boch nicht ent- 
| behren wollte. 

| Karbige Baitoren vergiftet. 

| Umericus, Ga., 11. Mai. Bei einer 
| religiofen Ermwedungs - Berfammlung 
| von Farbigen im County Marion war 
' unter den gelieferten Erfrifchungen 
auch eine Kanne Buttermilch, aus mwel- 
cher ein Dutend Berfonen tranten. Alle 


| Baftor Donamay ftarb bald. 
| andere Prediger jcheinen 
| nicht mit dem eben davonzufommen. 
| Man glaubt, daß ein jtarfes Gift vor— 
| 


ſätzlich in die Milchlanne geſchmuggelt 3006 


wurde. 
3 Getödtete, 6 Verletzte. 
Newcaſtle, Pa. 11. Mai. An einem 
Durchſtich, welcher für die Pittsburg— 


dieſe wurden ſofort ſterbenskrank, und 
Zwei 


gleichfalls — 
Ben | fapitel hat al3 propijorifchen Nachfol= 


| arztes Dr. Gternber.g, 


warf ein ganzes Padet von Eremp!as 
ren der Brofhüre „Ein deutfcher Fall 
Dreyfus“ in dvenSaal hinab und jchrie 
den erjchredt auffpringenden Reich3=- 
boten, die fchon an ein Bombenatten= 
tat oder dergleichen dachten, mit frei- 
Ihender Stimme zu: „Ihr habt nicht 
Ochfen-, fondern Menjchenrechte zu 
vertreten!” Wlsbald wurden Hinaus— 
rufe vernehmbar, und dieDiener brad)- 
ten den Störenfried zu dem wachtha— 
benden Polizeibeamten, dem gegen 
über er jih als Buchhändler Yranz 
Brandt aus Potsdam legitimirte, ma= 
rauf er freigelaffen wurde. Der Mann 
ift 23 Jahre alt und al3 Querulant 
befannt.. Er fcehrieb por mehreren 
Sahren die erwähnte Brojcüre, in der 
daß die Ent- 
mündigung des israelitijchen Stab$- 
die feinerzeit 
großes Auffehen machte, ungerechtfer= 
tigt gemwejen jet. 

Nachdem fih die Aufregung im 
Saale gelegt hatte, ließ Vize-Prä— 
fident Dr. v. Frege, um mweiteren Stö- 
rungen vorzubeugen, die Oallerien 
räumen. Die Debatte wurde dann 
fortgefeßt, aber vor leerem Haufe, da 
die meijten Abgeordneten ich in die 
Wandelgänge oder in’3 Büffetzimmer 
begeben hatten, um den Hmwifchenfal 
zu bejprechen. Liebermann dv. Son 
nenberg (antif.) benußte diefen Ume 
ſtand dazu, die Beſchlußfähigkeit des 


bot3-Antrages verhinderte. 

Aus der Debatte ijt noch herborzus 
heben, daß der Zentrumsführer Dr. 
Lieber Gelegenheit nahm, auf die To- 
leranz des, jüngft verjtorbenen Erz- 
bifhof3 von Köln, Kardinal Krement, 
hinzumeifen, indem diefer einmal zu 
einer Deputation jüdiicher Gemeinden 
geäußert habe, die Menjchen jollten 


iin Werfen der Nächitenliebe metteifern, 
| dann würden fie in Ruhe und Frieden 


mit einander leben. 
Die Wahlprüfungs = 


| des Neichstages hat die Wahl des ans 
| tifemitifhen Abgeordneten Kaufmann 





| fongref; zufammengetreten. 


Zope in Dresden für ungiltig erklärt. 
Spzialiftifher Gewerfidhafts- 
fongreh. 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Hier ift 
der jozialdemofratifche Gemerkichafts- 
Die ans 
mwejenden Verbandspelegaten vertreten 


ı insaefammt 493,638 Mitglieder. Der 
| Frankfurter Sozialdemofrat Brümel- 
| Burg und der frühere Reichstagsabge- 


ordnete Drechsler Legien aus Ham 
burg wurden zu Präfidenten ermählt. 


| Die Delegaten der Buchdrudergemerf- 


Ichaft wurden ausgejchloffen. 
Kardinal Krement’ Nachfolger. 


Köln, 11. Mai. Das Kölner Dome 


ger de3, fürzlich verjtorbenen Erzbi- 


ı Ichof3, Kardinal Krement, den Gene- 


und MWejtern = Bahn zmwifchen Rod | 


Point und Chewton bergeitelt wird, 


Arbeiter murben getödtet, und ſechs an— 
dere verlett. Die Namen der Verun- 
glückten, welche ſämmtlich Italiener 
ſind, laſſen ſich nicht in Erfahrung 
bringen, da die Kontraktoren ihre Ar— 
beiter überhaupt nur nach Nummern 
zu bezeichnen pflegen. 
Schreckliche Familien-Tragödie! 
Howard Cith, Mich. 11. Mai. Der 
30-jährige Joe Harvey erfchoß feine 
| Gattin, fein Heines Kind, feinen 
Sohn Logenslaper, 
feine Großmutter, jeinen Onfel und 
machte endlich einen Selbſtmord-Ver— 
ud. Drei der Opfer jtarben nicht fo- 
ort. 
Ein Streit in der Familie war der 
Iragödie borhergegangen. Harvey 
felbit, der nicht töbtlich verlegt ift, fteht 
in Gefahr eines Lunchgerichtes. 
Wieder 2 oder 3 Lyahmorde,. 
Norfolf, Ba., 11. Mai. E3 trifft hier 
die Nachricht ein, daß im County Pitt, 
Nord-Carolina, zwei Farbige ge— 
Iyncdymordet worden jeien. Diefelben 
| waren befchuldigt, den weißen Laden- 
bejiger Wilbur QTurnage ermordet zu 
haben. Ein mit angejchuldigter Wei- 
I fol ebenfall3 umgebracht worden 
ein. 
Xeihenbegängnih für Egbert. 
Wafdingtoen, D. E., 11. Mai. Die 
Leiche von Oberft E. E. Egbert, welcher 
auf den Bhilippinen-Xnjeln gefallen 
mar, hwurbe heute Nachmittag auf dem 
Arlington- Friedhof mit allen militä- 
rijchen Ehren beerdigt, im Beifein ber 
zwei Schmwejtern und mehrerer anderer 
Unverwandten des Tobten. 


— 


Ausland, 


Kaiferpreis für das Broofiyner 
Sängerfeſt? 

Berlin, 11. Mai. Wie man hört, 

wird für das Sängerfeſt, das im Ju— 


a nt a: | a 
’ , n * e i t 
— en —* aiſer — abſolut nichts Anderes 


ftürzte eine Holzbrüde zufammen. Drei | 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


der Kölnifchen Erzdiözefe, 

Kreutzwald, erwählt. 

Veto gegen Streiker-Unterſtützung. 
Brüſſel, 11. Mai. Der Munizipal— 

rath der Provinz Lüttich, deſſen Mit— 


glieder meiſt mit den ſtreikenden Koh— 


lengräbern ſympathiſiren, verwilligte 





Wieder zwei Boot⸗Unfälle. 


Bremen, 11. Mai. Unweit Bremen 
haven iſt das Touren-Boot des dorti— 
gen Rudervereins auf der Weſer ge— 
kentert. Dabei ertranken drei Ama— 
teur-Ruderer Namens Hechtel, Rohlfs 
und Osmer. 

Erlangen, Baiern, 11. Mai. Auf 
der Regnitz, in der Nähe von hier, 
ſchlug ein Boot um, und 4 Perſonen 
ertranken. 

Ziegelhütten-E inſturz. 

Freiburg i. B. 11. Mai. Zu Nie— 
dermweier im babilchen Kreife Dffen- 
burg ift die Ziegeltrodenhiüite des Zie— 
geleibejiber3 Stephan Knörr einge— 
ftürzt. Das Anörr’iche Ehepaar und 
feine beiden Kinder trugen dabei 


Die Bertheidigung hat’s Wort. 
Die Schlufanfprahen im Crosby-Progef. 


Sm Crosby = Prozeß fuhr heute 
Vertheidiger Wr. Prentiß in feiner 
Schlußaniprade fort. Die bejahrte 
Angeklagte hörte ihm mit gefenftem 
Haupte zu, mährend ihr Pflegejfohn oft 
laut auffchludhztee Der Redner er- 


ı Härte mit Nachorud, daß weder Frau 
| Crosby noch ihr Pflegefohn moralifch 
| Ichuldig feien, fondern daß die Verant- 


mortung für das Verbrechen allein die 
Rathaeber der Angeklagten träfe, die 
ihr nach DVerjteigerung ihres Eigen- 
thums mitgetheilt hätten, jie tönne 


ı noch 60 Tage länger auf ihrem Bejit- 


| thbum verbleiben. 


Schwere Verlegungen davon; ein beim | 


Ziegelauffegen beichäftigter Anabe und 
ein Mädchen wurden getödtet. 
Das Kailerpaar in Mep. 
Berlin, 11. Mai. 
(der von feiner Erfältung volljtändig 


| glaublich, daß ihr jene Frift 
Kaifer Wilhelm | 


Auf den Rath ihrer 
Advokaten habe Frau Crosby ihr Haus 
berbarrifadirt und Nedermann den 
Eintritt vermehrt. Es Hlänge mohl 
wirklich 
gewährt worden fei, habe do Anmalt 


ı Smith, welcher die neuen Befiger de3 


wieder geneſen ift) und feine Gemahlin | 
| dem Zeugenftande felbit zugegeben, daß 


find auch von der hiefigen Bevölferung 
mit großen Dpationen empfangen 
teorden. Die Stadt prangte im Flag 
genfchmud, und e8 herrjchte das wahr= 
ſte „Kaiſerwetter“. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


Crosby'ſchen Eigenthums vertritt, auf 


er nach Verſteigerung eines Beſitzthums 
den früheren Eigenthümern zumeiſt 
noch 4 bis 6 Monate Zeit laſſe, um ih— 
nen Gelegenheit zu geben, das Geld 


wenn möglich in letzter Stunde aufzu— 


bringen. 


New York: Panama von Bordeaux. 
San Francisco: Belgian King von 


den aſiatiſchen Häfen. 
Abgegangen. 
Am Lizard vorbei: Patricia, von 
Hamburg nach New York. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


oralbericht. 


— — — — 


Stuckart und die Couunty⸗Steuer⸗ 
behörde. 


Das „Mandamus“ Geſuch des Steuer-Ein⸗ 
ſchätzers wird von Richter Dunne 
abgewieſen. 


Richter Dunne hat heute das „Man— 
damus“-Geſuch abgewieſen, 
welches der bei der letzten Stadtwahl 


für die Südſeite erwählte Steuer-Ein- 


ſchätzer Henry Stuckart eingereicht 
hatte, um den Countyſchreiber zu zwin— 
gen, ihn in ſeiner amtlichen Eigenſchaft 
zu beſtätigen. Ex-Richter Shope, der 


Rechtsvertreter Stuckart's, legte ſofort | nik zu fehaffen. Da bie Drei in Ihrö- 


Berufung gegen das Urtheil ein, und 


der Fall wird fomit vor das GStaats= | 
Kommifton | ohergericht gebracht werden, welch” Leb- 


tere® auch die Frage zu entjcheiden 


haben wird, ob das neue Steuergefeß | 


überhaupt verfaffungsmäßig ift. 

Ein höchſt michtiger Punkt in der 
Enticheidung Richter Dunne’3 ift der, 
daß die jegigen Mitalteder der County- 
Aflellorsbehörde de facto als folche zu 
betrachten find, und daß fomit alle 


| Umtshandlungen derjelben volle Recht3- 


giltigfeit bejigen unbefiimmert 
darum, mie die endgiltige Entſcheidung 
de8 Staatsobergerihts lauten möge. 


Beitimmungen gehandelt, 
Bücher der bisherigen 


Nachdem die Angeklagte die 
Zusicherung erhalten hatte, daß fie noch 
60 Tage länger in ihrem Haufe vers 
bleiben dürfe, habe fie ein Recht ae» 


ı habt, jedem Eindringling den Eintritt 
| zu vermehren und dabei — wenn noth= 





| 
| 
| 
| 


| 


| 


| County-Elert Knopf habe fomit im | 
ı vollen Einklang mit den geletlichen | 
als er die | 
Iomn-Eins | 


Ihäter an die neue County-Einjchäßs | 


fönne nicht gezwungen merden, fie jebt | 
wieder herzugeben, wie dies Studart | 


verlange. 

Die richterliche Entfcheidung mird 
auf jeden Fall das Gute im Gefolge 
haben, daß fortan feine weiteren Ans 


| griffe auf die neue Steuerbehörde ges 


macht werden. Man mwird jebt eben 


ı ruhig abwarten. melche Stellung da3 


Staatöobergericht zu der ganzen Ans 


ı gelegenheit nehmen wird. 


5000 Franten für den Zentralausfhuß | 


der Gtreifer. Der Gouverneur 
Provinz aber, welcher feine Rüdficht 


er feine Stellung vom König hat, legte 

fofort fein Veto gegen biefe Vermilli- 

gung ein. 

Kein Arbeiterfhuß für Ausländer. 
Brüffel, 11. Mai. Der belgifche Mi- 

nijter des Auswärtigen bat bei der 

franzöfifchen Regierung gegen das neue 


franzöftiihe Gejeg protejtirt, melches | 


ausländifchen Arbeitern, die in Franf- 
reich verlegt worden find, die Wohlthat 
des Wrbeitgeber = Haftpflicht = Gejetes 
verweigert. Da bejonders biele bel- 
gifche Arbeiter im nördlichen Frankreich 
beichäftigt find, fo haben die Belgier 
das fühlbarjte Intereffe an biejer 
Frage. 
Dockſt reit in Chriſtiania. 


Chriſtiania, Norwegen, 11. Mai. 
Der jetzige Streik der Dockarbeiter da— 
hier verurſacht große Unzuträglich— 
keiten und bedeutende Verluſte für die 
Güterdampfer-Linien und die norwe— 
giſchen Importeure. Im Hafen drängt 
ſich eine Maſſe Fahrzeuge, welche auf 
Gelegenheit warten, ihre Waaren aus— 
zuladen, und die Docks ſind überlaufen 
von müßigen Leuten, von denen jedoch 
keine unter anderen Bedingungen Ar— 
beit nehmen wollen, als unter denen 
der Gewerkſchaft. Eine Abtheilung 
Frachtverlader iſt aus England im— 
portirt worden; bis jetzt haben die 
Streiker noch keine Kundgebung gegen 
dieſelben unternommen. 


Die Hungersnoth in Oſt-⸗Rußland. 


St. Petersburg, 11.Mai. Noch mehr 
Schredensnadrichten treffen über den 
Zuftand der Nothleidenden in den öjt- 
lichen Provinzen ein. Die Hungernden 
fterben dugendmeife am Iyphus und 
am Storbut dahin! Viele Bewohner 
im Diftrift Samara follen jet Gras 


der ı 


| erfucht morben, 





auf die Wähler zu nehmen braucht, da | Alton⸗Bahn 


— — — 


Soll die Mutter ermitteln. 


Neben den Geleijen der Chicago & 
ift am legten Samftag 
ein neugeborenes Kind nahe dem Bahn- 
hof in der Ortij* ft Carpenter, Mabdi- 
fon County, mit zerfchmettertem Schä- 
bel tobt augefunden worden. Die dor- 
tigen Behörden muthmaßen, daß das 
Kind von einem nach Chicago fahren 


| den Zuge herabgefallen ift, und haben 


deshalb den Voriteher des hiefigen De= 
teftiveamtes, Kapt. Colleran, erjucht, 
nach der Mutter zu forjchen. 


— — 


* Kapt. Colleran tft heute brieflich 


Kohn Kraus Erfundigungen anzuftel- 
len, der angeblich Dis vor drei Monaten 
bei der „Goodrich Transportation Co.“ 
al® Koch angeitelt gemwejen ift und feit- 
dem nicht3 mehr von fi hat hören laf- 
fen. Die in St. Loutß mwohnhafte Mut- 
ter des Vermißten liegt auf dem Serbe- 
bette und mwünfcht ihren Sohn vor 
ihrem Iode noch einmal zu fehen. 

* Kohn Rott, No. 118 W. 15. Str. 
wohnhaft, wurde heute bedufs Uniter- 
fuhung feines Geifteszujtandes im 
Detention-Hofpital untergebracht. Der 
Bedauernsmwerthe Joll über den Verluft 
feiner Gattin den Verftand verloren 
haben. Gejtern hatte er den Verfuch 
gemacht, fich in’% Waller zu ftürzen, 
var aber noch rechtzeitig an der Aus- 
führung feines Vorhabens verhindert 
worden. 

* Meil er eine betagte, mildherzige 
Frau, die ihm ein Almofen von fünf 
Cents gegeben, „Kniderin“ gefchimpft 
und ihr in’s Gefiht geſpuckt hatte, 
wurde der Krüppel Richard Gmith 
heute von Richter Sabath um $50 und 
die Koften geitraft. 

* Die zweijährige Lillian Underfon 
ftarb heute in ber Wohnung ihrer 
Eltern, No. 262 ®. Jadjon Boule- 
vard, an ben Brandiwunden, die fie 
vor wenigen er beim. Spiel mit 
Streichhölgern erlitten hatte. 


nach. einem gemilfen | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 


| ten jchloß: 


| ter damit, fie au dem 
zu laflen, nacdjdem er ‚ihnen eine derbe | 


ungsbehörbe ausgeliefert habe, und er |, Chicago.” Frau Cramer’s 


wendig — auch Gewalt anzumenden, 


| um fo mehr, als ihre eigenen Wdvofa= 


ten ihr einen folchen Rath gegeben hät- 
ten. Der Vertheidiger hob dann her= 
bor, daß die bejahrte Frau durch die 
berzmweifelten Bemühungen, ihr Belit- 


| thum zu retten, in die furchtbarite Auf: 


regung berjegt worden fei und jchließ- Bezug 
{ich faum noch ihrer Ginne mächtig ge- | Bormann’sche Weißwaarengeſchäft an 


weſen wäre. 
Als der Vertheidiger mit den Wor— 


„Tommy“ Crosby 
wir keine Gerichte, und keine Geſchwo— 
renen,“ klatſchten im Zuſchauerraum 


Waterman ließ drei der Uebelthäterin— 
nen durch den Gerichtsdiener vor ſich 
bringen und befahl, ſie wegen Mißach— 
tung des Gerichts in's Countygefäng— 


nen ausbrachen, begnügte ſich der Rich— 
Saale weiſen 


Strafpredigt gehalten hatte. Als Herr 
Prentiß geendet hatte, ergriff ſein Kol— 
lege, Clarence S. Darrow, das Wort. 


Geheimnißvolle Flaſchenpoſt⸗ 
Mittheilung. 

In Lake Forreſt, nahe dem Wohn— 
hauſe der Frau A. Cramer, wurde 
heute Vormittag eine Flaſche an's 
Land geſpült, die eine Karte mit fol— 


gender Aufſchrift enthielt: „Buck Ca— 


vinan brachte ſich am 12. April 1899 
durch Ertränken um's Leben.“ Auf 
der anderen Seite der Karte ſteht die 


Geſchäftsadreſſe „J. T. Browington's 


Reſtaurant, Nr. 2628 State Straße, 
Kutſcher, 
der Finder der Flaſche, brachte die 
Flaſche in das Bureau des Stadtſchrei— 


bers und wurde von dort an Kapitän 


Colleran, den Chef der jtädtifchen Ge= | „aden nad) dem Seeufer, am Fuße der 


beimpolizei, veriwiefen. Derfelbe hat 
amei Deteftives mit der Aufarbeitung 
des alles betraut. 


Sudt feinen Bruder. 


Ein gemifler MWiliam Richards bat 
bier jeit mehreren Jagen vergeblich 


Umfchau nach feinem 14jährigen Brus | 
der Henry gehalten, der vor etwa zimei | 


Monaten aus dem Elternhaufe in 
Braidwood, IN., entlaufen ift und fi 
angeblich jet in Chicago aufhält, mo 


si —— Wall 
„Denn alle Dönner wie | „gottergebener und muthiger Mann“, | 
wären, brauchten | 





Der Wallner: Prozeh. 


Bilfs-Staatsanwalt Pearfon hält feine 
Eröffnungsanfprade. 

In dem vor Richter Stein geführten 
Mordprozeiverfahren gegen George 
Simpfon, Fred. Jones, Chas. Peter: 
fon, Edward Lally und Thomas Wic- 
Fadden, die befanntlich unter der Uns 


tage ftehen, den Koliziften Wallner er= | Heidecke Dicht 
| den beiden" Männern zu einen Streit, 


Schoffen zu haben, bat heute Hilfs» 
Staatsanwalt Pearfon die Eröff: 
nunggrede an die Jury gehalten. Die 
Anmälte M. B. Gannon, R. €. Berlet 
und U. X. Hanon haben die Vertheidi- 
gung der jungen Angeflagten übernome 


| men. 
Die Jurd ift jpät geitern Nachmit= | 
tag vollitändig geworden. Sie jeht fich | 
. J * Und in der Sloc Hards Polize ſtonuen 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Burton hatte angeblich Heidecker im 


| 


aus folgenden Mitgliedern zujammen. 

Dennis MeLaughlin, Nr. 922 Süd 
Homan Avenue. 

Sohn ©. Scrivenz, Nr. 2379 Weit 
Dhio Straße. 

Sol F. Wood, Nr. 
Avenue. 

C. W. 
Avenue 

Alex D. Fraſer, 
mento Ave. 

Clarence D. Turner, Nr. 2020 In⸗ 
diana Avenue. 

Irving Coonley, Nr. 620 Diviſion 
Straße. 

W. H. Spring, Nr. 500 Weſt Lake 
Straße. 

Wm. W. Darling, 
des Avenue. 

Wm. Reid, Nr. 3537 S. Hermitage 
Avenue. 

Joſeph Keating, Nr. 47 Miller Str. 

Der Vertreter der Anklage gab in 
ſeiner Eröffnungs-Anſprache noch— 
mals einen kurzen Ueberblick in 
auf den Raubzug 


104 S. Hogan 
Smith, Nr. 
Ziegler, Nr. 


240 York Str. 
336 Seminary 


Nr. 123 Sacra— 


ſer. 3508 Rho— 


| Beſte 
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11. Kahrgang. — Ro. 111 


Aus Giferfuht. 


Robert Beideder von Henry Burton lebens» 
aefährlich verwundet. 

Der No. 240 47. Straße mohnhafte 
Henn Burton, welcher in der Werf- 
ftätte der Rod Ksland-Bahn angeftellt 
itt, kam heute Vormittag um 9 Uhr 


ı nad Haufe und traf dort den 28-jähr. 


Robert Heideder an. E3 kam zwiſchen 


| welcher damit endete, daß Burton feis 
nen Revolver z0g und eine Kugel auf 
| feinen Geaner abfeuerte, welche diefem 


| in den Hinterkopf drang. 


Der Ber- 
mwundete fand Aufnahme im County- 


ı Hofpital, wojelbit die Aerzte feine Ver: 


legungen für lebensgefährlich erflär- 
ten. Der Schiehbold wurde verhaftet 


Derdadht, daß er mit feiner — Bur= 
ton’3 — Frau allzu intime Beziehun 


ı gen unterhalte; er fcheint in einem Ans 


ı fall von Eiferfucht zum Revolver ge= 


ariffen zu haben. Heideder mohnt an 
State und 47. Straße. 


Wird weiter verhandelt. 
Bor Richter Clifford wurden heute 


ı die Verhandlungen über dagGefuh um 


Aufhebung des Einhaltsbefehls fort» 
gefegt, welcher den Direktoren der „ls 
linois Staatszeitung Co.“ verbietet, 
über irgend welche Schuldfcheine oder 
Hypotheken der Geſellſchaft willkürlich 
zu verfügen oder das Staatszeitungs— 
Grundſtück noch weiter hypothekariſch 
zu belaſten. Anwalt John S. Miller, 
welcher die Sache des Direktoriums 
vertritt, machte geltend, daß nur durch 
die Befolgung des von dieſem vorge— 


ſchlagenen Planes den finanziellenVer— 


auf das 
tungs Co. 


ı Lincoln und Weit 21. Straße; er er: | 
zählte, wie der Polizift Wallner, ein | 





die Berfolaung der Banditen aufgenom- 
men habe und wie derfelbe dann nieder- 


terhin, daß zwei von den Angeklagten 


| hätten und dat der Revolver, den man | 
| im Bejite Simpfon’s vorfand, in der 


Nacht vor der Mordthat aus dem Lo— 
fale des Schantwirthes Frig Heinrich, 
an La Salle Upenue und Indiana 


| Straße, geltohlen worden fei. Mit der 


Ankündigung, daß er die»Berhänaung 
der Todezitrafe über die fünf Angellag- 
ten beantragen merde, jchloß Hilfs 
Staatsonwalt Pearson feine Rede. 


furze Ansprache zu Ounjten feines 
Klienten Zally und verjpracd, deilen 
Schuldlofigteit im Verlaufe des Pro- 


| zeifes darthun zu mollen. 


| 
} 





| 


’ 


feinen Lebensunterhalt erwerben joll. | 


Die Eltern des Durchbrenners haben 


inzwifchen ihren Wohnfig in Braibs | 
mood aufgegeben und befinden fich jebt | von der N 


auf der Reife nach den Minenfeldern 
bon Arizona. Die Fahrt wird mittels 
eines „Praitie Schooners“ zurüd- 
gelegt. 


Brad) die „Parole“. 


William Hafey, alias Kelly, welcher 
im borigen Monat auf „Parole“ aus 
dem Zuchthaus in Noliet entlaffen 
wurde, tft heute dorthin zurücgejchict 
worden, meil er fich wiederum des Ein- 
drucha Schuldig gemacht hat. Er wurde 
dabei ertappt, als er foeben ein Pferde- 
geihirr aus dem Stallgebäude hinter 
dem Haufe No. 57 26. Straße geftohlen 
hatte und fich mit feiner Beute davon 
machen mollte. 


=—1)-.- ſi—i— 
Zödtlihe Folgen. 


Sm County = Hofpital ift der 
Arbeiter William Wagner den Verleß- 
ungen erlegen, welche er jich am letten 
Sonntag zugezogen hatte, indem er im 
Tieberwmahn aus dem eniter des 2. 
Stockwerks des Weſtſeite-Hoſpitals in 
den Hof hinabſprang. Wagner wohnte 
Nr. 628 W. 19. Str. 


* Der 15 Jahre alte Richard Wohl⸗ 
feld hatte geftern vor der Medill-Schu=- 
le in übermäßiger Bethätigung feiner 
Begeijterung für Admiral Demey und 
die Helden des jpanijch-ameritanifchen 
Krieges mehrere Revolverfchüffe abge- 
feuert. Ein Polizift nahm ihn in Haft. 
Heute jtand der Schiehluftige por Rich- 
ter Eberhardt, der den Repolver fon- 
—5* — 2* ee einer 

tafe bon $5 und zur Bezahlung ber 
Koften verurteilte. 


| 
| 
| 
! 


zrau Wallner, die Wittwe des er- 
mordeten PBoliztften, melche im Ge- 
richtözimmer anmefend mar, murbde 
furz dor Mittag plöglih ohnmädtig, 
erholte fich indeflen bald mieder. 


Beim Fiihen ertrunfen. 


Safob Brit, der 15 Nahre alte 
Cohn des Wirthes N. Brit, No. 223 


| Archer pe., hatte jich heute am frühen 


Morgen mit einer Anzahl Spieltame- 


27. Str., beaeben, um dort, mie die 


| Knaben Hofften, nach dem heftiaen Ge- 


mwitterregen de3 geitrigen Wbends einen 


| reichen Filchfang zu thun. Die jugend- 


lichen Anhänger des Ungelfportes jahen 


getäuscht. 
Dinge, als plöglic ein Schredenstuf 
fie aus ihrer jtillen Bejihäftigung em- 
porſchreckte. Jakob Britz hatte ſich zu 
weit vornüber gebeugt und war in den 
See gefallen, der an jener Stelle min— 


‚er mit dem Verfauf von Zeitungen deſtens zehn Fuß tief iſt. Alle Rei— 


tungsverſuche, die von den Knaben an— 
geſtellt wurden, blieben erfolglos, und 
man ſah ſich ſchließlich genöthigt, Hilfe 
evierwache an der Cottage 
Grove Ave. herbeizuholen. Doch die 
Hilfe kam zu fpät. Poliziſt Farrell 
fiſchte den verunglückten Knaben als 
Leiche heraus. 
then Eltern wurde etwa eine halbe 
Siunde jpäer ihr Sohn todt in's 
Haus gebradt. 


— — — 


Keine Einigung. 


In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
chen der Mechaniker Walter W. Bur— 
ton gegen die W. Chicago Straßen- 
bahngeſellſchaft anhängig gemacht hat— 
te, vermochte ſich die Jury nach 18ſtün— 
diger Berathung nicht auf einen Wahr— 
ſpruch zu einigen und mußte deshalb 
heute von Richter Chetlain entlaſſen 
werden. Burton hatte die Straßen— 
babngejellichaft auf $20,000 Schaden- 
erfaß verflagt, weil er angeblid am 
3. September 1897 bei einer Kollifion 
ziwifchen feinem Fuhrmerf und einem 
Straßenbahnwagen an Zoomis Stra- 
Be fo fchmwere Verlegungen erlitten hat, 
daß er jegt noch arbeitsunfähig ift. 


— —— — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditoriuta-Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: —* 

Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend: morgen theilmeije. bewöltt und mutbmaslich 
unbeftändig gegen Abend; jüdöftlihe Winde, die an 
Stärfe zunebmen. . £ 

Allinois: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen, ausgenommen mutbmaßlih Regenihauer im 
jüdlichen heile; märmer im Den mördlichen und 
mittleren Theilen: jüdöhlihe Winde, 

Audiana und Wisconfin: Im Allgemeinen ichön 
beute Abend und morgen; lebhafte füdsftlihe Winde, 

Miffouri: Tbeilweile bewölkt heute Abend, mit 
Regen im jüdlihen Zbeile: morgen wabhriheinlid 
Dre Eesaen EEE; JEEnRE inde. 

n icago ftellte t Zempetraturftand von 
gehen d bit Heute Mittag tie folgt: Wdends 

us 8 San: Nachts Da IE 0 Beeb; Morgens 
6 hr AD Grad: Mittans 12 Ihr MM k 


legenheiten der „Sinois 


“ 


Staatszei⸗ 
ein Ende gemacht werden 
könne. 

Der Nachlaßrichter habe ſich voll— 
ſtändig innerhalb der Schranken ſeiner 


| Machtbefugniſſe gehalten, als er an— 
ordnete, daß die Beſitzer der zum He— 


| gefnallt worden fei; er erwähnte mei= | 
mehrere Frauen laut Beifall. NRichter | ; 


ſing'ſchen Nachlaß gehörigen 1670 An— 


theilſcheine zuGunſten des Vorſchlages 
ſchon in der Beſſerungsanſtalt geſeſſen 





der Direktoren ſtimmen ſollten. Im 
Gegenſatze hierzu behauptete der Ver— 
treter der Gegenpartei, Advokat Edwin 


Walker, daß der Nachlaßrichter darin 


ſeine Befugniſſe überſchritten hätte. 


— — —— — — 


Das Pferd ging durch. 
Ein durchgehendes Pferd verſetzte 


geſtern Abend Straßenpaſſanten und 
n . I Hausbewohner an der 47. und Halfted 
Sodann hielt Anwalt Hanlon eine | Salt 


Straße in nicht geringe Aufregung. 


| In dem Buagy, welches der in wilden 


Laufe dahinjtürmende Gaul hinter fi 
berjchleppte, befand fich das zwei Jahre 
alte Töchterchen der Bejiterin und Len— 
ferin des Gefährtes, Frau Sophie Mi 
chaels, Nr. 5014 Campbell Upe., bie 
jich Durch einen Sprung aus dem Was 
gen gerettet hatte. Wls der Durchgän- 
ger endlid) von einem beherzten Manne 
am Zügel gepadt und zum Stillftehen 
gezwungen worden war, ftellte e3 fi 


| heraus, daß die Kleine unten,im Was 


gen lag und, von einigen leichten Haut= 
abjhürfungen abgejehen, feine gefähr- 


| TichenBerlegungen dapongetragen hat» 
ı te. Die Mutter hatte durch denSprung 
| auf das Straßenpflafter innere Berle= 


ı fih in ihren Erwartungen auch nicht | 
Alle waren froh und quter | 


| ren eröifnet, 


Bungen und eine böfe Wunde am Fo= 
pfe erlitten. 


Bom Krah der ‚„‚„Globe Sapings 
Bant’’. 

Vor Richter Burfer wurden heute bie 

Verhandlungen in dem Prozehperfahs 

das gegen den greifen 


 Banfpräfidenten George R.Hayden me= 


gen Pflichtverſäumniß 


| 
| 


| 


| 


I 
I 


Den bemitleidensmer: | 


anhännia ges 
macht worden ift. Hayden ſoll die Aus— 
weiſe über das Vermögen der Globe 
Sapings Bank vom 8. Januar bis zum 
10. März, alſo kurz vor dem am 5. 
April erfolgten Bankerott derſelben wi— 
derrechtlich verwahrt und zwei Monate 
lang der öffentlichen Kenntnißnahme 
vorenthalten haben. Nachdem die Yury 
eingeſchworen worden war, betraten W. 
H. Robertſon, als Vertreter desStaats— 
Auditeurs, und James B. Wilbur, 
Präſident der „Royal Truſt Co.“, den 


Zeugenſtand und machten Ausſagen zu 
Gunſten der Anklage. 


In Kentudy verhaftet. 


Ein Detektive der Zentralftation be= 
findet fih auf dem Wege nad) Pabu= 
tab, Ky., um den dort vorgejtern feft- 
genommenen Hermann Koltisty, mel: 
cher der Branpitiftung angeklagt ift, 
nah Chicago zurüdzubringen. Kol— 
tinstg wird befchuldigt, am 26. Auguft 
1897 in feinem Lederwaarengejchäft, 
Nr. 244 Elybourn ve., Feuer anges 
legt zu haben, indem er ein brennenbes 
Licht neben ein mit Gafolin gefülltes 
Gefäß ftellte, fodak nach einer beftimm= 
ten Zeit eine Erploftion erfolgen mußte. 
Sein angebliher Mitjchuldiger und 
Geichäftstheilhaber, Jakob Goldmann, 
fol nad Deutfchland entflohen fein. 


Elendiglidh erftidt. 


Der dreijährige Lawrence Engeln, 
beffen Eltern im Haufe Nr. 1311 W, 
47. Str. wohnen, ergriff heute auf der 
Veranda einen von oben herabhängen- 
den Strid und ftedte den Kopf burd 
die am Enbe angebrachte Schlinge. Die 
Schlinge z30g fich zu, und der Kleine 
erfticte, ehe man ihm zu Hilfe fommen 


fonnte. 
— 


Zelet die „Eonntagpon«, 





eri 


Klaus Groths Werte. " 


Im Sahre 1892 murden Klaus 
Groth gejammelte Werke, die im 
Laufe von mehr al3 vierzig Jahren ge= 
Ichrieben worden find, herausgegeben. 
Es ift nur eine fleine Reihe von Bän- 
den, aber die Zahl der Bände macht es 
nicht, denn wenn Groth nie in feinem 
Leben etwas anderes gefchrieben hätte 
als den erjten Theil des Quicfborn, 
fo märe feine Dichterifche Bedeutung 
doch genau ſo groß wie heute. Der 
Quickborn iſt im Jahre 1852 erſchie— 
nen, er iſt die Frucht einer echten Bega— 
bung, eines langen Sinnen3 und Stre- 
ben3. Der Quicdborn ift entftanden un- 
ter den@®indrüden feiner Dithmarfcher 
Sugendzeit, und diefe Eindrücke haben 
jein ganzes Leben und feine ganze 
Diehtung beherrfcht. In der Art des 
Ausdruds ift er von Hebel und Burns 
beeinflußt, er ging dabei aber feine 
jelbititändigen Wege; feine Fpen mie 
jeine Lieder, fie haben alle venjelben 
Erdgerud. 

Merfmürdig ift die pirtuofe Kraft, 
momit er das jprachliche Werkzeug von 
Anfang an zu gebrauchen verstand; in 
der Technik ift feine Meiiterfchaft fo 
bollendet wie die eines Verlaine. Daf 
er plattdeutfch fchrieb, war nicht fo 
wunderbar, er hatte in feiner ganzen 
Jugend nichts anderes als ein gutes 
reines Plattdeutſch gehört; als er ſeine 
erſten Verſe fügte, hatte er wahrſchein- 
lich gar nicht die Fähigkeit anders als 
plattdeutſch zu denken. Auch die platt— 
deutſche Schriftſprache war noch vor— 
handen, ſie wurde zwar in Schule, 
Kirche und Amtsſtuben nicht mehr ge— 
braucht, aber in den alten Chroniken 
lebte fie fort. immerhin bot die Ver- 
feinerung und die Nechtfchreibung | 
Schmierigfeiten, die aber Danf der fehr | 
merthoollen Mitwirfung von Karl 
Miüllenhof überwunden wurden. | 

&3 mar für Groth eine wunderbare | 
Fügung, daß feine Lieder mie eine 
Frühlingsbotfchaft in der Zeit der 
Iraurigften Reaktion erlangen, und 
dab er dann in Bonn in einen Kreis | 


Rüumungs- 
Verkauf 
von 
Sträuchern 
auf 
unferem 

6. Sloor. 


„SCHROEDER = 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
Verkäufe COR CHICAGO. AVE 
auf unfern 
7 Stock: 
werken. 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 
Unſer Mai-Verkauf von Muslin- Unterzeng 


für Damen, Kinder und Babies dauert fort zu Preiſen, die Euch in Erſtaunen ſetzen müſſen. 825,000 werth die⸗ 
ſer Waaren verſchleudert im Freitags Spezial-Verkauf. 


I7e, 39e, 49e, 59e, 69e u. aufw. bis 83. 98 
eg Re «, 12}c,15c, 196, 256, 39e, 49 u. aufn. bis $1.98 


Chemife, Röde und Korjet:Schüger,- all die leitenden Yacons, bejegt mit Stiderei und Epiten, a r 
aufw. bis S4.98 


Een Suise. de. De, Ihe, LE, 19c, 256, 39c, 496, 59e u. 
Farbige Unterröde:Dept. Wrapper: Departement. 


Bargains für Freitag in farbigen Unterröden für Damen — Ban ee — Wrappers, gefauft von überladenen 
Aug con? — Marti ü enen Fabri— Fabrikanten, zum Verkauf am Freitag zu weniger 

große Auswahl von Facons 4 Bartien — Ben v bri als den Koſten des Materials, hier ſind die Preiſe .. c 

fanten — in Seerjuder, Taffeta, Leinen, Nearfilt. Metallic, 82. 48 


feine merceriged Waaren, Wollen und Seiden:Moreen — auf 49c, 59e, 6%, 79c, 98 bis zu F 


feine Seidenitoffe — zu Preiſen, welche nicht die Herſtellungs— 
Getauft auf Aultion, eine feine Partie von Thee-Gowns und 


foften deden. Preije rangiren wie folgt: 
Drefiing Sacques für Damen, 30c am Dollar 


19c, 3%, 4%, 5%, 69e, 79e, 98:, zum Berfauf gebracht zu 
‚15c 


$1.39, 81.69, 81.98 bis zu 87. aß 1 580, — gemeete Wrapers fü 
Suils, Kloaks, Lapes, Skirls. Fuwanren 
Gin grobes Afjortment von gatnirten üten — weib und far: 


Ei tion B ins für Freitag — dieſe Bargains werden zahlreich und die 
ne Kollektion von Bargains für Freitag g z h | ch aaa — —— 
Preiſe werden niedrig ſein. Ihr werdet eine große Gelderſparniß ———— — alte, offeriten "1.48 
haben, wenn Ihr Eure Einfäufe in unjerem Eloaf = Tepartement 6% 
” 
25c 


Gotwn3 in all den neueften Fabrifaten, BIER, 
bohlgefäumt u Stiderei:Bejag 


wreie wiifenfchaftliche Unterfuhung der Augen — Genaue An—⸗ 
Ö meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
Yugengläfer jind niedriger als bie für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr-466 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


J.$S. Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthouje. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutfchland, Befterreid,, 


Scharfe — in 


Finanzielles. 


SREENEBAUM 


30NS, sankens, 
Ken 


Eine weitere Partie von modijchen Bromenadenbüten 


macht. — herabgeſetzt von 81, für Freitagsvertauf zu 


Strohhüte für Kinder — 


—— von biefen großen Zargains in Euit find für Freitag übrig behalten, zu 


Sldetuir 339, 54,89, 57.89 u. 88.89 
derieies a⸗en gse, 51.39, 81.79 und 82.98 

81.98, 82.98 und 83.98 
Sch Ste 3e, YIe, S1.48 und 81.98 


Spezialverfauf von jeidenen Waifts—halber Preis. 


Süte werden Hier Roftenfrei garnirt. 
Blumen, Zaubwerf u. Yedern. 


150 Dutend feine feidene Woppies, Gräjer und Laub— 25c 
twerf—andersiw ein Bargain zu I8c—unser Preis s 
‚2c 


1öe 
10c 


Fruhjahrs⸗Cabes 


450 Dutzend Roſen-Laubwerk, mit — — 
twerth 19 — Freitags Verfauf — Wir haben Geld an — 
zum Berleihen auf Chicago 
| | Grundeigenthbum in allen ges 


| winicdten Beträgen zu den 


75 Dutend feines import. Laubiert — ein gen 
andersivo zu 59 — unjer Preis 





Kinder-Reefers — 
„Spezial-Reduzirungen, * 


Waſchechte — 
Kleider u. . 


Hemden, Sttumpfwaaren u. Halslrahien 


Epezjiellum 8 Borm. 
gelte Herrenhemden—gut gemadt, 
Yeinenbujen— th. 35c das 
Speziell—iuWw De». 
Percales u. Shirtings, m. 
daren Kragen— th. 50c das 
Speziell—1W Dizd. 


von gutem Muslin, 


weißem Halsband u. 


gebügelte Männerbemden, 


Anfaſſen beipmugt —Nreis, 
Speziell—? 50 Dep. 
reinften Pride of the Meit Muslin, 


das Stück 


Preis, das Stüd 


Speziell-l5W D Dip. "feine gebüge elte Hemden, weiß und farbig, 
in all den neueiten Facon® — das berühmte „Elgin“ Hemd u. andere 


69€ und 59 


wohlbefannte Marten — Werth $1.00, $1.25 
und $1.50 das Stüd — 
anfer Preis, das Stüd 


SpeziellumS Vorm. Freitag 


500 DsDd. nahbtloje Strümpfe für Männer, Damen und Finder — 


Werth 8c und 10c per Baar — 
Freitag, ver Paar . . 
1000 Ded. fulf fajbioned import. 
roja und blau — alle leicht beihmußt— 
werth 250 bis 35c per Paar — per Paar 
250 Did. jhwarze Lisle Dament 
'tonch Openmwort — leicht beihmust — 
Werth dc per Parr — Das Naar 


1006 Dusend importirte Halbftrümpfe für Männer, einfache Farben 


1230 und I15c 


nd fanch Streifen — 
feine weniger In als * —— NR: — 
ver Paar \ 


Sheefe Cloth Bunting und Muslins. 


Lom Auktions-Verkauf der Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
die Vard für 40— — — rc — dur np an — 


4 Yard: für : — 


I gdie Yard für 36-yölliges Cheeje Clotd — — 
Waſſer beſchädigt — 2 Yards für En 


g gie Yard für Zhrzölliges — — — BUN RR: mon 


beihädigt — per Yard 


„die Ward für — u. beitidiet 


4 1Vards für 


t gdie Yard für Hills PRIOR — —2* — 
2*durch Wafler beichädigt . . 


Männer & Rnaben-Rleider, 


md Uhr Borm. — 500 fancy waſchechte 
Märner: Weiten, leicht beihymust dur 9€ 
uud und Wafler, $1 werth, jpeziell zu . . ® 
350. ganzwollene Caifimere und Chepiot Männer: 
Weſten, leicht durch Waſſer beſchmutzt — 48c 
wertb bis zu 81.50, zu 

375 ganzwollene Gajfir mere und Mired Cheviot Anz 
Br für — in Plaids und Checks — werth 


75 und $5.75 — unier Preis Si ‚48 


»2.98 um . 
475 feine Gaffimere und fancn "gemifchte Worſted 


Anzüge für Männer — werth W.75 54,98 


A —— 
30 doppelbrüftige 2:Stisd Kinder = Anzüge, Alter 


4—15 Nabre, in Gaifimere und Mired Gheviots — 
werth $1.25 und 92.25 — 48c 


unjer Preis B9Se und 
Bicpele-Anzüge für 


Männer, in ganzmwollenen 
Cheds, Plaids und 


ancy Mirtured, gut ge: 


madht, regulärer Preis $4.50 bis $6.00 
— morgen au 8288 und . . . . 1.98 


Weihwaaren. 


1500 Yards budartig gelegter jchwarzer 1c 
Zaun zu ; 


000 Yards farbiges Drgandie Mutter, 1c 


Bi Stüde weibe und farbige Vioques, zur "Hälfte 
de8 regulären Mreijes — 


10c, 12%c, 15, 196, 220 & 25c 
1800 VdS. weißes India Leinem — Sie 
Sc wertb, zu : * 
Spezielle Wertbe — "Weiße Vüque — sc 
l5c Stoffe, zu. . — 

2750 Srüde feine farbige Lawns und Draandih 
— Stoffe welche fih für 124c verfaufen, 3 c 
06 bs. weihe Stoffe, durch Waner ie 
beihädigk, zu. . i ec 


nleider· Futterſtoffe. 


Ruſtling Taffeta Roch-Futter, in jhmars, 
jegjarvıg, gran und weik, zu 
Reinleinener Rod Canvas, Dura Wafter 
beihädigt ‚zu. . s 
Fancy Taffeta Rod: Butter, 6 Zoll 

breit, zu . 

Herringbone Daircloth in ihwarz und 
grau (echtes Haar), zu . 

Doppeljeitiges fancy Warift Zutter, ‚Sc 
mit ſchwarzer Rüdjeite, zu . 

Mercerized Sateen Rodftoffe, 36 dot ‚ige 
breit, zu . 


Bercalines, in hellgrau, mittelgrau ö 33c 


ie 
2% 
oc 

‚9 


und Maroon ‚zu . .. 
Bon 8.30 bis 9.30 — Cine Refters-Räumung 
von Percalines, Taffetas und — ic 
mwertb bis zu 1%, u. ... 0... — 
Leinen. 
300 Yards gebleichter Tafel:Damaft, 1 
—242 die Yard, für 12!c 
500 Dusgend ungebleihte baummoll. —* 
befranfte Handtücher, 19x38, mit rotben 1! c 
Rändern, 4c das Stüd wertb, für... ..22 
1500 Yards brauncs Br Handtuchzeug, 1c 
wertb 4c die Yard, für 
20 8-4 türkiichrotbe befranfte Tijh- Deden, 39e 
hte Farben. Abe das Stüd werth, für 
275 volle Gröke gehäkelte Bettdecken, Sranien an 
vier Seiten, $1.25 das Stüd wertb— 79€ 
— 10:4 ganzleinene befranite Tiich: Deden. nur 
mit farbiaen Rändern, einige durh Wafler beichä- 
Digt,. wertb $1.25 das Gtüd, 69e 
dh Dards ZHzölliges Rubber-Sheeting, We 
Dicht, werth 6% per Yard, 
Br... 

Begen- und Sonnenfdjirme. 
Ein großes WAfjortement von Sonnen: und Regen: 
Mine ‚für men und Serren, mit Stablitan: 

on:®eftell, beite Oualität Creola Clotb, 
\ — — aunigfaltigtert von Griffen —für 
59, 69, 79c, 89e & Ic 
8* 20 — billiger als anderswo für die⸗ 
R sr Verlauf von Regenihirmen von 
IT; 


iu...» 


Freitags—20V Did. ungebü: 


Stüd—unfer Preis, das Stüd 
Negligee Hemden für Männer, in fancy 
eiß I 2 abnehm: 
Stüd—unjer reis, das Stüd . 
einfach weiß und 
arbig—alle unjere 39c, 48c und 59 Waaren — leicht durch 


Drei Hemden für Vänner— gemacht dv. dem 
mit GChinafeiden-Fronts — in 
al den neueiten Entwürfen — Merth $1.25 das Etüd — 


T Damenfträmpfe—— weiß, Bilbriggan, 


trümpfe— full fafhioned, einfach und 


49, 79e und Yöc 
29c, 49, TI und Y8c 


Vom Underwriter’s 
aus dem Mefirs. 
levard. 


mit 


10 


q 
19c dur Feuer beichädigt — 
wertb 98 — zu sh 
25 leiht Durch Waſſer —— 
werth *1.25 — zu. 

J Partie 3-50 volle Größe Bett 
59: —leicht beihmust, iwerth 
$1.75 und 82.00 — zu 
Feuer beihädigt — merth 
6% per PRaar—zu nur 


Varbe—leicht beihinugt— 
wertb $1.50 per Paar — zu 


c Partie 6-0 Paar mwollene Bett Blanfets—in weißen und 
grauen Farben, einige ganzwollen und einige wollen 


twollengemiicht — mtb. bis 
unjer Preis für Freitag 


15c 





unjer Preis, per Raar . 
Beſchädigte Wollenftoffe, in 
Bündeln, — ug rm 
. . 15c 


Männer-Hiüte, 


1c 
le 
1c 
Ar 
sc 


50c, wir verlaufen 


Farben, 
Freitag zu 
Sanzwollene Golf - 
Knaben, 
davon werden am 
verfauft für 





Blankets und Comforters. 


Auftionsverlauf von dem geretteten Lager 
Jenkins & Jenkins’ 


Kine feltene Gelegenheit für Hotels 


Partie 1—25 volle Größe Bett:Komforterg—leicht 


Partie 2-30 volle Größe Bett: Gontertenb- ur 


P ar t i e 50 Paar Bett⸗ Blantets —durch 


Partie 5—75 Paar wollene Bett-Blankets — nur 


zu 53.75 per Paar—dieſe Partie iſt 
Oc nur leicht durch Waſſer BURN 


Partie 7—150 Paar —— weiße Bett Blankets —ein 
außergewöhnlich guter Werth zu — 50 — 


Herren-Hüle. 


Gute Qualität fteife und Fedora 
für welche 
bändler $1.75 verlangen, > c 
wir verfaufen fie für... 


MännersStrohhüte—wth. 


Filzhüte für Kinder, 
den neuenFrübjahrs: 
mwertb Täc — 


ungefähr 


200 Kartons Kornblumen — verfauft tm REIN: 
Haus für 39 — Freitags Vertauf . . 


1000 Groß 


werthb 5 — 3u 2 


ihwor F Ay RAR — 


ic 


Spezial:Berfauf von dns Beauty und Srufbeo 
Roien, zu weniger ald dem Wholefale: Preis. 


Feuer am Jadjon Bou: gengardinen, 


und Roardingbäufer. 


19e 

59e 

von und 98e 
121c 


folange fie 
vorhalten 


— 


Portieres —Ertra 
Wir haben diee 


das 
Paar 


in grauer 


590 


zu 


und baum— 


51.48 


werth 2 


5000 Rollen gute 
werth von öc bis 


2.69 


Beſchäd. Chee ſe Ciolh und 


Muslin, in Bündeln, 
wth. J sc 


überboten, 


25c, zu 





Speziell — um 8 Ubr Vor: 


Hut⸗ 


unſer Anti-Truſt-Preis, 


10c 


in allen 
Styles und 


= 
25c 
Kappen für 
60 Dugend 


Freitag 3c 


fie für werth 2c die Spule — 

3 Spulen für 

Partie 22000 Dutz. 500-VYds. 
faden—jede Spule garantirt volles 
—ſchwarz, 
5c die Spule—2 Spulen für... 

Volle Auswahl von Brainerd & 
Filo, Rope, Twiſted, Roman und 





Schwarze und farbige Stoffe. 


Farbige aan: 
100 Stüde fancy Plaids, werth 
1Ve die Yard, zu . 
2000 Yds. Reiter von extra breiten 
Gajbıneres, werth 250 die Yard ‚zu. 
300 Stüde Novelty Plaids und Gheds, gie 
wert 1230 die Yar®, zu . — ——— * 
425 Stüde Novelty Cheviots Etreifen u. fancy 
Suitin werth bis 206 Dd ard, +3 
—— b bis zu 206 die Y sic 
5 Stüde reinwollene Miſchungen, Checks, 
Plaids, Caſhmeres und Novelties, — werth 

10e, 

bie zu 3öc die Yard, zu Be 19e 
ſchottiſche Chev⸗ 


123e, 15c und. . 
80 Stücke reinwollene Gheds, 
Novelties und "are 


iots, Serges, Plaids, 
4560 


21c 
12! 


ings- werth bis zu 6öc die Yard, 

zu 25e und 29e md. 

100 Stüde 54:3öl. reinwollene Vroad⸗ 

clotb8, werth $1.W0, zu . b 
Schwarze Stoffe. 

60 Stüde 46-3011. reinwollene Serge, 

werth 5% die Yard, zu. . . 

75 Stüde geitreifte Crepong, werth 55 

die Yard, zu : 

4) Stüde 52:301. Cheviots, werth sl, 

au. 


59 
25 Stüde MK-zöll. 
wertb $1.00, zu . 


1 69€ 


Kattun-Spejialitäten. 
2000 Yards Simpfon’s Silver ie 
Gravs 8 
Ic 
2 


1200 Yards 
befte € Spirting 20.3 ze 


29e 
290e 


"franz. Grepons, 





japanifche Draverd, 
wertb 7dc 
1500 Yards 
Prints 


Ginghams. 
79 Etüde Lancafter Schürzen Gingham, 2c 
werth 5Je die Ypd., zu . 
60 Stüde Nurje Strive Kleider Gingban, "leicht 
durh Wafler beihmust, werth FR 4: c 
ET EEE a 2 
55 Stüde Bicycle Se Bl: in Grau und 
Praun, 32 Zoll breit, werth 12 
die Yard, zu x sic 
150 Stüde von dem berühmten Everett Glaific 
leider Gingham, in jebr hübſchen Ef— 
fetten, überall 3u 10c d. VD. — 2ic 
Verkaufs: Preis 5 2 
Spiten. 
Ron 9.30 His 10.30 Born. — 250 Stüde 
Valenciennes Spitzen-Einfaſſung, werth 3e 
12): per Dupb. Yarbb, u . . -. - 
Bon 2.30 bi3 3.30 Nahm. — 150 Stüde 
fran zöſi ſche Valenciennes Spitzen-Einfaſſung, 
—— 40c per Dutzend Vards, 10€ 
Spezial Nerfauf von Spipfon, j Mouffeline de 
Eoie und Liberty Seide Tn allen — 48c 
ben, werth 75 die Yard, u... » 
Bänder. 
zen: Dualität ganzjeidenes Gros 
rain: Band— No. 40, für . 


10€ 
‚15c 


Schwere Dualität ganzjeidenes Gros 
Grain:Band, No. 60 für... . 
Ganzjeidenes alas und Gros Grain⸗ 
Band No. 5 für 


Korſets und Buſtles. 
Doppelt mwattirte und Epiral Drabt: rm 
Auftles, wertb ]9c, fürn a 
Quitles und Hip Pads, aus Sateen gemadt, ge: 
fült mit gefräufeltem Haar, 15€ 
30 wertb, für... 5 
Um 9.30 Vormittagg— Sommer: Rorjets für 
Damen, aus guten Nekzeug gemacht, per: 12c 
fette Facon, 30c wertb, für 
50 Dupend Kabo Korfets, aus importirtem 
Linen Batifte gemadt, $1.25 werth — 59e 


für ® 
Koomierk Cyeling Koricıs, $ı. od wertb, 


29€ 


Große Serabjegung in Porzellan 
Deutiches Porzellan, „Fleur de Li“ Mufter, zu 
einer po — Herabjekung. 

Aal in — — per Baar .„ . Be 
affee-Taffen un t i Se 
Ibee: Teller, das St dd. Been 2 — 660 

—— au * ehe ee, eb 
atmcal-Shüfleln, da aa 

Shüfeln, das Stüd 5 


eo...» 


Lining Satins, 


Farbige Seidenitoffe. 
Speziell 930 Borm.—1500 Yards far: 
bige Surab Seide und Satins, werth bis 
zu 50e die Yard, zu 15€ 
Kai Kai Seide, in Streifen und Chds, Te 
per Yard . x 5 
1504 Yards . 
per Yard . —— ENTE ot 
Novelty Seide in Tuffeta Streifen, Taffeta 
aids, Grepon Kifelten, Bengalines, WBastet 
Geweben, Satin PBrocades, neue Entwürfe und 
Farben, mwertb Töc bis hu 00 — 
ſpeziell .. 48c 
27300. gemufterte Gre cam Ghina Seide, die waſch⸗ 
bare Sorte, für Graduations- und Kon 
firmationsfleider, guter Wertb 75c—ipe3. 48c 
27304. ichillernde ee Seide, die $l © 
Qualität, zu . s 39e 
Schwarze —— 
50 Stücke ganzſeidene Satin Ducheſſe, 27 Zoll 
breit, prachtvoller Yinijb, werth $1.00 AQr| 
die Yard, zu. ‚49€ 
100 Stüde ganzfeidene Peau de: Sie, 2 und 4 
Soll breit, wertb $1.00 
und $1.25 die Yard, zu... 3% u. 69c 
50 Stüde feidene Grenadines, 44 Zoll breit, in 
großen, Heinen und mittleren —— 
fen, werte 5% die ie Yard, XF 2560 
Floor - Floor 
Auer Cloth Dept. Sinner 
Unfer jäbrliher Vertauf von Picycle-Suitings 
jegt im Gange — zu 50c am Dollar. 
23zÖllige ganzwollene Suitings, Y5c die 290 


Yard werth, für. . 


Zafhentüder. 


Ginfah weiße, Epiten kantirte und farbig be: 
ränderte Tajchentücher für Damen—5c 1c 
das Stüf wertb — für 

Japonette jeidene Anitial-Tafchentücher für Ic 
Männer- —10c das Stüd wertb—für 

500 Dugend von feinen ganzleinenen hohlgeſäum— 
ten jchmweizer beftidten und 2al. Erisen 
Edge Tajhentüchern — 123 das Be 
wertb — für .... 


Merino: — 9 
Sommer-Veſts für Damen, mit tief aus— 2e 
eſchnittenem Hals und ohne Aermel, f. 

ommer-Veſts für Damen, in niedlichen Schat— 
tirungen, mit taped Wermeln und c 
Qals, 15c wertb, für... . 
Heine Ralbriagen Hemden für Männer und dazu 
pafiende — 25c wertb, 10e 


für . 
Möbel:Bertanf.. 


25 Dusend fancy Mabogany Triniib Empfangs: 
Stühle — gevolfterter Eik und Rüdlehne — in 
pradtpollen Farben von Qelour—jancy, geſchnitzte 
Rüclehne und hübſch polirt— 
$2.50 wertb — nur + 
500 jolid eihene PBarlor:Tiihe — Größe der 
—* — * — gedrechſelte Beine und 
großer Boden elf — mwertb $1.50 
— mu... ar 89 
50 Dep. Mabagonn Finifb Gobbler Sit Arm: 
Schaukelſtühle — Glan; Finiib und ſch ge⸗ 
ſchnigt — werth 8W.50 — * 
* 
Matting 


J— 
> —X — Lampen: :Geftelle, 

ertbeil und bübj — 
werth 81 — nur . . 59 


Haushaltungs:-Gegenftände, 


Ic 





Clinton Draht Tud, in grün oder 

Kemer, bei der Rolle, per 100 — 950 

— Geftägeibof: Rep, alle 

reiten, bei der Rolle, per 100 

er Eu für — 40e 

demiſchte Farbe, ü b 

u, per Gallone ee —F — en, & 856 
uretla White Lead,, u, 1 

Gikanc Zaprien/ We ze 
eano Tapeten: einige fein beſſere 

655* ee Krane ‘ ter "de 
alfomine-Bürften, au$ reinen Cor en 
emadt, langer Griff zu f 39e 

ke waſch⸗ en. auf estra Duatität 39 

en gemacht, . c 
Zn — —* Lefen, 5e 


meiſten Platzen für 56.50 per m verfauft — 
unjer Preis Freitag ift 


folange fie vorhalten, per Rolle 
Unjere anderen Partien werden nicht 


Spulen: 


weiß, und farbia—werth 


unſer Anti-Truſt— Preis, per Knäuel 


| Ge. 


| Weibes Haus Kohbuh . 


| Kirt's PBanfy Seife 


cr Dandruff Be —— 


Fteilag unserem SPihen-Hardinen: Dept. 


Don 8 bi3 10 Uhr Vorm.—500 Mufterenden von Nottingham pi: 
meiftens alle 3 Yards lang, 
werth 50 das Stüd — Auswahl für 


Nottingham Spigengardinen, 58 und 60 Boll breit, werth von $1.25 
bis 83.25 per Paar, in kleinen Partien, von 5 bis 


23c 


1.98, 81.48, 81.19 u. 69e 


ichwere ummendbare Tapeftry Wortieres, in Den 


>4.98 


Waaren in voller Länge — bis au as 29. 


Rope Portieres —Eine 88. ER — 
alle volle OR — 


75, 31. 98, u. 81.39 


Golden Draperv — Ic 
die 10c Waaren — per Yard . . 3 


dapeten und Rouleaux. 


Fenſter; Rouleaur- leicht durh Raud beſaciet — 
5c das Stüd- . 2 


12!c 


Qualität Tapeten, in — r 
10e per Rolle — ic 


Auswahl für 


Ye, Bic, ic und 4c 


Notions und fancy Waaren. 


n. Freitags—500 Tugend Glarfs befter Mile 


End 6:Cord 200-Yard Spulenfaden— Iruft:Preis de Die Spule — 1e 
per Spule re 

Salvage von der National Thread Go. 
Partie 15000 Dugend 200-Vds. 
tenfaden — jchwarz, weiß und farbin — 


Epu: Partie 3 Dus, 1200:9p. Spulen: 
faden—jede Spule garantirt volles . 
1e —nır in Farben—werth 12c Die 
Spule—2 Epulen für 
Speziell-5W Schadteln —— und 
Clarks Mile-End beſtes W-Yd. Häkel— 
Garn—Truſtpreis 4e die Spuſe — 1c 
unjer Anti-Truft:Preis, p. Spule 


Ma 


3c 


Uniere eigene fpezielle Einführung. 


Armitrong’s 


berübinter MWaih Stidjeide, 
Gaipian mn 


Iruft:Preis de per Stnäuel— 2c 


— ⸗ 
Teppiche und —2 
werth regulär We, die Yard . 2 
Ganzwollener Ingrain-Teppich, fünf aus— 52! 
— 2 
Bruſſels-Teppich, ganzwollenes vi id, u 
billig für 506 die Yard, für IC 
S5e die Yard verkauft werden, alle berabs 
gelegt auf einen Preis ” se 5% 
ſchädigt, werth Be die Yard e rei 
tag für * ag 13€ 
lat Bela Preiſes. 
50 leicht beſchmutzte Arminſter Rugs —9 
wertb 83.25, Freitag 7% E 81 «69 
% un e * 
Muslin 3} stig: Bettzeug. 
für Pillow Slips, 6)36 Zoll, 
Partie — werth Te, 


Ingrain-Teppich, volle 36 Zoll breit— 12: 

. I mn 
gejuchte Farben, die Yard. 
Sanford's bejte Stoffe die tegulät für 65 bis 
Floor-Deltuch, etwas dur Rau & und Mafler be: 
100 Misfit I piche au "333% 0 des regul, 

gemachtes 
ſpezielle 


die Yard für Bladitone 
Muslin. 

die Yard für 9-4 gebleihte Betttuch: 
Stoffe. 

das Stüf für gebleichte PWepperell Lett: 
tücher, 63)680 Zoll. 

das Stüd für gebleichte 
tücher, 7290 Zol. 

das Stüd für ertra Qualität gebleichte 
Petttücher, 8IXM Zoll. 


Schuh-Bepartement. 


Serge Bustin Haus: Bantoffeln für Da: 
men, wertb 65c, Freitag nur . . 
Satin Calf Echnür: und GCongreb: Schuhe 

für Männer, werth 88 herabgeſetzt auf 69% 
Kid — und Schnür ſchuhe für Damen, Goin 
Toes atent Leder— Tip, alle Bern 

werth 82.00, jpeziel für Freitag . - 69c 


Spezialitäten— Dritter Zloor. 


W. Childs Zigarren, Kite mit 50 $1.67 
yenfinfon Winner Stogies, Kifte 1. 9Sc 
SHammod Spreaders, jede . . . 2c 
„ze Baper:Rovels, etwas beihmugt . Se 
Arıny and Navy Tinten-Tablets . . — 

90 


Apothekerwaaren u. Sundries. 


. Be 
150 
250 


2 
— 
250e 
Ic 


3Se 
le 


U U gebleichten 


we men 
mn m 


Pepperell Bett: 


.r yt 
” 


wann 
er 


9% 


15c 


Sie Größe ; 
Duart: Blathe 


Dr. Roje's Dyspepfia- Tabtets, 
Bee, Wein und Eiſen, 


Inſekten-Pulver-Spritzen, jede 
Manaban’s Pine Tar Moth Sheets, 
Größe 0b, . 
Eeidlig- Pulver, in Blechbüchfen, 
per Buͤchſe Er . 
ver’s Haar Bi igor, $1. 0 Größe . — 
Gute Qualität Toilet:Seife, 2 Stüde für 
Peters & Price's Triple Ertract VEN 
Glas:Kork:Flafhe, 2 Größe. . - - 


Groceries. 


Mob Nofe, feinfte Elgin Creamerv: 
Qutter, per Pfund 

Healthall —— Soon 5 u. 
Sad für... 

Montpellier berühmte Graders, 

ver Bund 

Kaffee, unfer regul. 


ce Bofton Java 
und Moda, per Pfund 


Feinfte — cruſhed Java⸗Kaffee, 
per Bund 

Durdhaus frifche Eier, 

per Dugend 

Fancy grüne Erben, 

per Quart 
Gurten, 
ver Etüd . MEER ee 


Fiſch⸗ Departement. 
Faney friſche ——* Weibriide, 
per Pfund... .. h 
Friſ 
per 
Grifge Spaniib Maderel, 
per Bfun ee 


san No. 1 Trout, 
ver Pfund... 


DEREN ER ER 


ER ERETTERN 


—* — Steat, 


..0.. 


ausgezeichneter Männer treten fonnte, 
die feine Propheten wurden. ir feiner 


diefem Kreife nicht beeinflußt morden, 


in feiner bichterifchen Eigenart war er | 


dort genau fo wie er heut ift. Und 
menn man bon großem Glüd und qro- 


milie betroffen, fo find e3 die auf dith— 
marjiihen "Boden 
drüde oder es find 

Menfchen, die dort leben, 
Stimmungen, die dort 
und die ten Stoff 

haben zu Klaus Groth3 tieferen Dich- 
tungen. Der Lhrifer 


doch 
und die 
herſchen, 


ches zu ſagen, 
nen. 


Inhalt iſt von ungleichem Werthe und 
von ungleichem Alter. 


Innigkeit der Empfindung zeichnet 


auch diefe zweite Gabe des reifen Manz | 
nes aus, die Ausprägung zeiat überall 
die Hand bes vollendeten Künitler2. 

Was in diefem Buche fehlt, ift Hinrei= | 
Eine epiiche Dichtung | 


Burn Kraft. 
„De Heifterfrog” muß darin ala die be- 
merfenämertheite Leiftung bezeichnet 
merden. 
außerordentlicher Weife gerühmt mor=- 
ben, aber fie ift ficher nur einer ber- 
hältnigmäßig Eleinen Zahl von Leuten 
befannt. Much die fpäteren Profadich- 


tungen Groth3 haben fich feinen qrößes | f 
Daran | 
böſe Publikum 


ren Leſerkreis erobern können. 
iſt keineswegs das 
allein ſchuld, ſondern die künſtleriſche 
Eigenart Groths, der die Stimmungen 
und Empfindungen ſeiner Jugendzeit 
in dem Quickborn 
Schatz ſeinem Volke hinterläßt. 


—— —— 


Buflalo und retour zum einfachen 
Fahrpreis für die Rundfahrt 
via der Nidel Plate Bahn, Numi, den 12. 
und 13. Tidets, giltig für die Ridfahrt, bis 
einichlieklich den 17. Juni 1899. Ghicago 
Tiefet-Oflice, 111 Adanıs Str. PBabnbof (an 
der Hochbahnichleife), Yan Buren Str. und 
Racific Ave., nahe Glarf. 


— — — 


Rufſifche Bequemlichkeit. 


Charakteriftiih für den Ruffen tt 


unter Anderem auch die große Zahl von 
Droſchken. So zählt man in Moskau, 
bei einer Bevölferungszahl von etwa 
850,000 Einwohnern nicht weniger als 
17,000 Drofchten. Und alle diefe Roffe= 
lenfer haben eine ganz qute Einnahme, 
venn fie beträgt im Durchfchnitt gegen 
drei Rubel täglich, Jo daß in Moskau 
täglich etma 50,000 Rubel für Drofch- 
fen ausgegeben werden. Man fann 


jih Die Sache nur erklären, wenn man | 


jich vergegenmärtigt, daß der Ruile 
auch Schon für eine Kilometerſtrecke eine 
Droichte benußt. Zu-diefer öfteren Be- 
nubung einer Droschfe trägt Ticherlich 
die aroße Billigfeit der Fahrpreiſe bei. 


_— 0 ——— 


— Falich perjtanden. — Gericht3- 


Vorfitender (zum Angeklagten, der o= | 
eben zu breißig Marti Gelbitrafe oder | 
| Deutfher Rehtsanwalt und Notar, 


ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt wor— 


den iſt, aber ſofort erklärt, gegen das 
Erkenntniß Berufung einlegen zu wol-⸗ 


len): Thun Sie, was Sie wollen, aber 
vorläufig haben Sie die Wahl zwiſchen 


dreißig Mark oder ſechs Tagen Ge-— 
fängniß. — heile War Dann würde | 


4 mir bie brei ig Mark ausbitten. 


m — 


— Reinigen und Vutzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


, Zint, M Kupier und 
Sn und —* eu Gerät rg 
Marmor, Deriats u. 


er die un.n0: 
1190 —— St.Kimmer * 


— ———⏑⏑⏑⏑— 


—— 
allen 
Glas,» 


Seen 


gewonnenen Eins | 
Die | 


abaeaeben | 


"4, ©. Stone & Co., 


hatte nach dem | 206 La Salle Str. 


Quidborn faum noch etwas mefentli= | 
mas das fünitlerifche | 
Urtheil über ihn hätte beeinfluflen fön= | 
Der zmeite Theil des Quidborn | 
erichien faft zmanziq Jahre [päter, ber | 


Wahrheit und 


Sie ift von Kennern in ganz | 


als einen wahren 


modo-inlO | 


serfeihen 


Schriftftellerifchen Ihätigfeit ift er von | 


niedrigiten jegt berrichenden 
Raten. 


Wendt Eu an 


!REENEBAUM SONS 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. 


Bem Leid abfieht, die ihn in feiner as | ” 


4ib,6mfaddion 
Tel. Express 557 


Geld bereit 


zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


| von Sud Chicago bı8 Lake Foreft. 4 Prozent bis 6 


Prozent Rate, je nad) der Sıcherheit. 


bw 


Tr Hypotheken zum Berfauf. 


u Umzug! WM 
Adolph Pike & Go., 


— pn Ei 1883.—— 
Srundeigentöums: u. Hypotheken Kefchürt 


bisher Staatszeitungs-Gebäude 


jest 


ttock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 
Zimmer 627—628. 


apr22,im,tg,io 





Mathias Schmitz. 


Hathias Sehmitz & Son., 


Lund- iud Feldgeſchüſl 


Nicholas J. Schmitz. 


271 OST NORTH AVE. 


.Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
Fenerverſicherung in allen beſten Companien. 


Naplm 





‚ tem Werthe. 


. G. Pauling, 


"122 LA SALLE STR. 
Held zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypothelen 
zu verkaufen. 


Geld 


zu verleihen auf qute® Grundeigenthbum von boppel- 


Bauanleiben, 


Prompte Bedienuug. 


WM. F. LÜBEKE, 


»n,di,do, imo 


172 Baihington Str. 





Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sin 

Wir führen ein vollftändigeß & Lager bon 

Möbeln, Teppiden, Oefen 4 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


verfaufen. 


Ein Beijuh wird Euch über: 


zeugen, daß uniere Preije jo niebrig als die 
niedrigiten find. 


19jdbilj 


samuel Zuckerman Jr., 


Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 


Nord » Dit » Ede Elarf und 


Randolph Straße. 


Aller Art Rath und Nustünfte werden ab: 


iolut frei 


machten konſulariſch beiorat. 
Schulden jeder Sorte jhnell koitektirt. 


Löhne, Note 


ertheilt. 


nu. 


Erbidpaften eingezogen. 


Dolls 
Abftrafte angefertigt, 


Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. Office-Studen: 


8ub° 


früh bis 5 Uhr Nachm. 
Blod. Elarf u. Randolvb Str. 


Simmer 400, Aibland 
BSapr.ta.ion.Imo 


Freies Auskunfts-Burean. 
Böhne Loftenfrei Lollettirt; Rehtölachen alles 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Htr., Zimmer 41. um 


Sie gie Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer Linie Wagen > die Reife regelmäßig 


im eimer 


Schnelle und bequeme Binie nach Sudd utſchlaund umd 


der Schweiz. 


71 DBARBORN 


Manrice W. Kozminski, 


ddiljflj 


STR. 
General : Agent 
Des Weltens. 


ABS 


—* h Erzeugniß 
— 2 — u au 


abs Select, 
3* non u unerreihter 


Ren Mi 


—8* 


Es 
und 


ER 


nn nn — 


a3 * 
Schweiz, Luxemburg etc. 
Dampierfahrten von New Hort: 
ienftag, 16. Mai: „Lahn“... ....nab Brer 
twob, 17. Mai: „Soutbwarf“ .. nah Un 
neritag, 18. Mai: „Barbarofja‘... . nah 
Samftag, 20. Mai: „Batria“. 
amftag 2, Mai: „Statendam“.. 1 t 
amitag 2 Mai: „Na Bretagne“ nach Hapre 
— 23, Mai: "Raiier Friedrich“ nah Breme 
two, 24. Mai: „Weiternland *. nad Antwerper 
ynneritag, 25. Mai: „Königin Youije*, nah Bremen 
_ Mofahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


V v Imacten notariell und 


fonjulariich. 


sa Grbichaften 


Borihun auf Verlangen. 


Ausfunftgratis. , 
Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urfunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
SD CLARRKRSTR. 


Difice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Somutags 9— 1” Uhr. 
Iına*, ion 


Rt. KELLINGHUSEN, 
92 LA SALLE STR. 
Große Erkurjion nach Deutſchland 


mit dem rühmlichit befannten 


u 


mb urg 
9 —— 


95 = = RAR * 


regulirt. 





der Holland⸗Amerika⸗-Line 


bDoppel·Schrauben⸗ Damptfer 


Rotterdam, 


von New Yort am 10. Juni. 


| Heberfahrts-Preis nur $27.00. 


Diefe Erfurfion findet wie in früheren Jahren un: 


| ter Leitung meiner Ungeftellten ftatt. 


machen, 


Nadı wic vor billiae Heberfahrtöpreiie nad 
und von allen europäifchen Hafenplägen, 


Extra billig ! 
en - eutopätichen 


Erfte und zweite Rajüte nah al 

Plägen,. Jest ift die Zeit, Nefervationen zu 
a die Preife baldiaft wieder fteigen fünnen. 
Ber billig faufen wil, fauie jetjt. 


Vollmachten, Reiſepäſſe, 


Nund ſonſtige Urkunden in legaler Form' ausgeſtellt. 


Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbschaften 


und jonjtige Gelder eingezogen durch den erfahrenen 
deutichen Notar Charles Bed. 


SKoniultationen— mündlich oder foriftlih— frei. 
Dran beadte: bbiaio 


S2BLASALLESTR. 


Difice aub Sonntag Vormittags offen. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
se GSrhichaiten 
Bollmahten we 


unfere Spegialität. 
An den lehten 25 I xhren haben wir über 


u 20,600 Erhfihaften 


cegulirt und eingezogen. — Borfchlifie gemährt. 


Herausgeber der „Bermißte Grben-Lifte“, nah amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


Weriel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 
Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Ankaflo-, 


Jiofariafs- und Rechtsbürean. 


Chicago- 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9-12 Uber. 
ddia,fon 


Tödtet 
Wanzen, Schwaben, 
= Ratten und Mäuſe. 


Gebraucht 


STEARNS ELECTRIC PASTE, 


Leicht angewandt, beite Refultate. Ratten 
frejien e3 und frepiven außerhalb des Hauies, 
63 it garantirt. Zu verkaufen bei Apothefer 
und Grocers 25e die Schadtel. 


Stearns Electric Paste Co., 


CHICAGO, ILL. 4apddiadm 


Schußoerein der Hausdefiker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Terwilliger; 232 W. Division Str, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Omen | 





—— Maſchinen⸗ 
el, per 
Slide. - . 1c 


Schwarze Velveteen 
Rod 8 


Die 
8c 
Sc 


—pert 


Chotolade 
Creams, Pr. . 


Galico Knaben: 
ea 


Gute 


— — — 
—* TER 
=. 


\ „Übendpojt“, Chicago, Dane 


u — — 


I freuz des Milttär-Perbienftordens ber» 


100 Waſch⸗ 
Tlanımern , 


% 16 
25c Haar: 
Pürften * 10c 
Dongole Knöpf-Schuhe 


für Babies 10€ 


per Paar-, 
Lilian Ruffell 


Bigarren, 4 10€ 


für . 


TORE 


Wegweiſer 


— für — 


F'reitag. 


Kleider: Dept. 

Einfache Röde für Männer, aus ganzwollenem 
Tricot gemacht, lange Größen, 35 
bis 44, 83.50 werth, für... . 

Sanzmwollene braune Cheviot-Arbeitshoien für 
Männer, $1.50 Werth, 

ETETE Ye 

— Ben für Männer, gut gemadt, 

röpen 2 15 38, 250 wertb, e 
—— ———— * — —0—— 

Ganzwollene fancy Plaid Caſſimere-Kniehoſen 
für Knaben, mit Patent Waiſtbands 
gemacht, Größen 3 bis 16 Jahre, nie 42c 
für weniger als 58c verfauft, per Paar # 

Kalito⸗Waiſts für Knoben, in neuen Früh— 
jahrs-Gffeften, Größen 3 bis 14 
Jahre, 2ic mwertb, fü 


22 aſſortirte Golf-Kappen für Män— 
ner und Knaben, werth 25e, 
ee 5. 
Männer: Hemden. 
Gebügelte Mäuner-Hemden, aus Garner? Per: 
+. cale gemadt, mit zwei jeparaten Sragen und 
Manichetten, alle Größen, werth T5c, 38c 


ER 
Unterzeug. 

Gamels Hair Unterbemden und Hofen für Män: 
ner, mit PBerlimutterfnöpfen, T 
alle Größen, wertb 25c, zu .„3t 

Fancy farbige gerippte Damen-Leibdhen, (ohne 
Aermel und um den Hals mit Band Ic 
eingefaßt) wertb Zuc, für . . 2... 

Damen: Wrappers und Shawis. 


u u yeed MWrappers für Damen, mit Novelty 
Praid garnirt, das Stüd 238 
350 


zu re E 

Schwarze Caſhmere Shawls für * 
Damen, jeder . . . . DE - 3öc 

Damen:Hleiderröde und Gapes. 

3.50 Dre Sfirt3 für Damen, aus braunem, 
geünem und blau gemifchten ganzwollenem 
Vlanell gemadt, mit weichen: Per: 1 30 
caline gefüttert, das Etüd zu : .. 

2.0 Damen Capes, au: jhwarzem Clay gemadt, 


i u — 1.48 


mit Perlen, 
garnirt, für 
Kinder: FJadets. 
1.75 Kinder-‘adet3 aus ganzwollenem Flanell 
gemacht, mit großem Gape, mit 
Praid garnirt, alle Farben, jede . . 
Strumpfiwaaren. 
& ehtihmarze nahtloje Damenftrümpfe, 
BIER oe 
Putzwaaren. 
15e Stroh Sailor Hüte für Damen, m 
ee, — 
25 Zub Sailor Hüte für Mädchen, mit 
Praid bejegt, das Stüd . . . .. ‚10€ 
75 Kinder-Hüte, beiegt mit Band und 
Dlumen, das Stüd. . - » .».. 38e 
Damen-Korſets und NRöcke. 
50c Sommer-Korſets und Korſet Waiſts m 
für Damen, das Paar . . .... 25c 
75° Dud Stkirts für Damen, blau mit w 
weißen Streifen, das Stüd . . . . 45 
Kinder:SHoijen. 
Ze Muslin-Hoſen für Kinder, beſetzt mit 
leinenen Spitzen, alle Größen, per Paar 
Fauſthandſchuhe für Damen. 
Eine Partie ſeidener Mitten für Damen, 
in jhwarz u. lobfarbig, win, 1%, Paar 
Faucy Waaren. 
„Stamped“ Pillow Shams, werth 15c, 


Te 
10c 
das Maar . 


en 7e 

Toiletten-Artitel. 

Feine Toiletten-Seife, reine Kokosnuß-Oel und 
türkiſche Bade-Seife, werth Ze, 1c 
ver Etüd ENTE ce 

Ganz große MWhist Pejen, doppelt genäht, 
wertb 10c, i RER 4. © 


oc 


2% 


das Stüd . . 
Notions. 

50:9d8.-Spulen Eeide, in jchwarz und 

allen Farben. werth 4c, das Stüd . 
Beatherftitched oder Herringbone Braid, 2e 

weiß und farbig, werth Sc, das Stüd.. 
Ertra ladirte SHaarnadeln, gerade oder 1c 

gefrümmt, 3 Padete für 

Bänder und Spiten. 

Nr. 5 ganzjeidene Bänpder in jchiwarz, weiß »ie 
und allen Farben, wert 5c die Yard . 3 
45 Stüde ertra jchwere ganzjeidene Gros Grain 
Länder, Nr. 16, nur in grau und lobfarbig, 
wertb 15c, um damit aufzuräumen 5e 
BEE DEE BEER . u. 0... ‚> 
Cine Partie leinener Torchon:, Oriental: und 

American Epiten, werthb von 4 bis 
Ben > %» >» 


S2.48| 


Futterſtoffe. 

Eine Partie von Yeder Finiih Sateen, nur in Ü 
olivengrün, ertra jchwere Cualität, für ut: B 
ter und luterröde für Damen, — 
wert 26, per Yud. . x. 2... 10c 

Maͤnner-Hoſenträger und Taſchentüch er. 

Eine Partie von Männer-Hoſenträger, 6c 
wertb von 15 bis 20%, per Paar . > N 

Saponette Herren-Tajhentücher mit eis 
den-Imitialen, werth 10%, 3. 2... BT 
Damen:Gürtel und Gürtelihnallen, 

Ehmwarze Amitation Leder-Gürtel für Danıen, 
mit Harneß Schnalle, werth löc, 
ee. 

950 Fancy Gürtel-Schnallen, Gold, Silber und 
oridirt, reich jeweled ierth 
95 bis 5%, Stüd . a er: 18c 

Domeitich. 

breite 123c Percales, 
ver Vd 

Tennis-Flanelle, in Karrirungen 

ſo lange ſſe vorhalten, Ic 3 


Beſte Yard 
in Meitern, 

50 Stüde 67 
und Streifen, 
per Vard » >.» X 

150 Stücke von ſchwerem gebleichtem geköpertem 
Handtuchzeug, Sc Werth, 21c a 
DENE N een 

Veſte 4-4 ungebleichte Muslins, in Neftern von J 
2 bis 6 Yards, werth 8c 4!c 


ver Dard ... 
Teppidye und 
TFeniter: Noulcanr. B 
Ertra ſchwere Ingrain 
Stiegen-Teppiche, 
die 25c Wertbe, 1 ; 
per 
Yard... 230 
550 der beiten Oil 
DOpaque Rouleaug, 7 
Fuß lang, * 
\ das Stiüd . 13c 
"r Bett:Blantets_ und 
Gomforters. - 
Unsere jümmtl. $1.00 U 
u. 81.25 baumtmoll, 
—— Lett = Blantets, 
11:4 Größe, in grau, lobfarbig und weiß, zum J 
3 reis, Doppelte 5Sc— 2 j 
290 

25 Kiſten fanch, Bett-Comforters, türkiſchrothe 
und Sikoline-Ueberzüge, mit weißer Watte 
gefüllt, billig zu 81.50, C 
das ren  ,... 

Schuhe. 

82.09 Tobfarbige Damen-Shnürfhuhe, 
oder ganz Yeder Top, alle ae 4 
Größen, das Paar . IE ” 

$1.50 lohfarbige Dongola Damen:Schnürjchuhe, 
alle aus jolidem Xeder gemacht, 
das Paar ur er SEE Yyöch 


Reitina IJ 


$1.15 feinite Dongola Schnür: und SKnöpfichuhe 
für Mäpdcen, alle aus jolidem Xeder, 750 
Größen 12 bis 2, das Paar . Su 

$1.09 framzöfiiche Kid Haus-Slippers f. Damen, 
bandgewendete Sohlen, alle Größen, 18c 
das Paar . TA er er 

81.00 „Little Gents* Iobfarbige Schnürjhuhe — 
alle aus jolidem Leder, Größen mm 2 

Paar . — 750 


9 bis 13, 

*2.00 Satin Calf, Schnür- und Congreß-Schuhe J 
für Männer, alle aus ſolidem Leder, Dongola B 
Top, ertra gut gemabte Sohlen jehs verichie- B 
dene Styles, alle Größen, *8 
JJ 4 ‚1.50 

Farden: Departement. 

Perfection gaemijchte Haus- Paint? und De 
Guamel Floor: Baints, per Gallone . e. g 

A Nr. 1 Möbel:Lad, per Gallone .... 60cH 

Diamond und Cleno Tapeten-Reiniger, 10c { 


das 


Ü 
N 
Jewel Garpet-Renovator 
Saushaltungs:-Waaren. 
Faney Muſter Waſſer-Gläſer, Stüd . 
J Gall. weiß glaeirte ſteinerne Milch— 
5 su 
Ot. ſchwere blecherne Eimer, mit 
Dedel, Stüd . . > . ee Sr 
9:30, Bie Deller, Std . . . . . .„ „ie 
Große ftarf gemachte Mebl:-Siebe, Stüd . . Be 
Groceries. 
Swifts oder Morris beiter California 43 
Schinten, per Bir. . ET sc 
Praun & Fitts,Holitein Pırtterine, per Pf. 12e 
Eingemachte Schweinsfüße, 3 Pi. . 10e 
Beite Turalität gerollter Hafer, 4 Bid... . 5e 
Zip Top fondenfirte Mil, per Hanne. . Te 
5 Pd. Nar reine Frucht Nelly, per Jar. .„9e 
Deuticher Rümmel, per Pfund su 
3 Pfd. Kanne Volks beſte Tomatoes, 5 
per Kannen. De ae — — c 
560 


360 
560 
.860 


2 Lt. 


Friſche Fiſche. 
Ausgeſuchte Forellen per Pfd... 
Rounde Lake Perch, per Pfd... 
Haddock und Flounder, per Pfd.. 
Halibutt Steak, per Bid... . 2... 


Ww.A. Wieboldt & Oo. 
VAREREEEENEETE  ESTREEEEERT DNEE RETEEENONTEETRE « 





Telegraphiſche Nolizen 


Inlaud. 


— Die Bildung eines nationalen 
Teppichfabritanten = „Iruft“ ijt im 
Gange! 

— Ein Wirbelfturin in Coldmater, 
Kans., zeritörte 12 Gebäude, und Xo= 
jeph Bromers, ein angejehener Vieh- 
händler, fam dabei um. 

— Großer Regenfchaden an ber 
Zandwirthichaft und an der Eifenbahn 
wird aus verfchiedenen heilen von 
Nebraska und Koma gemeldet. 

— Zu Brescott, Mich., ftarb der äl- 
tejte Indianer der Gegend, Peter Wade- 
man, im Alter von 114 Xahren. Bor 
drei Monaten hatte er fich noch mit ei= 
ner Bolin verbeirathet. 

— Auf der Tagung des „Council“ der 
fatholifchen Kitter von Amerita in 
Kanjas City, Mo., erhielt ein Antrag 
auf Zulafjung von Frauen als Ordeng- 
Mitgjfieder eine bedeutende Mehrheit, 
aber nicht die zur Annahme erforder- 
liche Zweidrittels-Mehrheit. 

— Georg Uhler, ein beimMount Hope, 
Pa., wohnhafter, 50jähriger Farmer, 
erſchlug ſeine Frau mit einer Axt, wäh— 
rend ſie mit dem Melken der Kühe be— 
Ihäftigt war. Darauf erhängte er jich. 
Die Doppeltragödie mwird religiöfem 
MWahnfinn zugejchrieben. 


— In Kanfas, City, Mo., brannte 
das fünfftöcdige Lagerhaus der „Nermby 
Transfer & Storage Co.“ nieder, und 
der materielle Berluft wird auf $100,- 
000 veranschlagt. Ein Feuerwehrmann 
wurde durch Berührung eines gelade- 
nen eleftrifchen Drahtes getödtet. 


— Frau Annie E. George, melche 
fürzlich von der Anklage, ven Schma- 
ger des Präſidenten MeKinley erſchoſ⸗ 
ſen zu haben, freigeſprochen wurde, 
hielt ihren erſten Vortrag geſtern Abend 
im „Olympia Theatre” zu Gteuben- 
pille, O. Das Haus hat 1200 ©ik- 
pläße; e8 waren aber nur 14 Berfonen 
anmefend, welche Eintrittögeld bezahlt 
batten. 

— In New York fand die nationale 
Jahresberſammlung der Zivildienſtre⸗ 
ſorm⸗Liga ſtati, und Karl Schurz wur⸗ 
de abermals als Präſident gewählt. 
Der Jahresbericht des Vollzugs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes beſagt, die Ausſichten im Bun⸗ 


desdienſt ſeien weniger hoffnungsvoll 
geworden, und das Zivildienſt-Geſetz 
werde im Steuerdienſt, im Juſtizdepar— 
tement, im Departement des Innern 
und im Zollhaus behandelt, als ob es 
gar nicht exiſtire. 

Ausland. 


— Ende Juni wird Papft Leo ein 
Konfiftorium abhalten, in welchem er 
zehn Kardinäle ernennen mird. 


— Durh die Spannung zmwifchen 
England und der Südafrikaniſchen 
Zransvaal = Republit hat das Ge 
Ichäftsleben in Iegterer, namentlich in 
‚sobannisburg, englifchen Angaben gu= 
folge jtarf gelitten. 


— Der begeijterte Empfang, welchen 
Kaifer Wilhelm jüngft in den Reichs- 
landen erhielt, und die Tyeierleichkeiten 
für die Grundfteinlequng zum neuen 
Fort bei Met werben in Berlin als ein 
neuer Dämpfer für franzöfiiche Rüdge- 
mwinnungs-Beftrebungen angejehen. 


— Die fpanifche Regierung bat, laut 


; einer Madrider Depefche an die Londo- 


ner „Daily Mail“, 20 Proben eines 
neuen, in Spanien erfundenen Schnell- 
feuergemwehres beftellt, welches auf eine 
Entfernung von 2000 Yard 16 Zenti- 
meter nach dem Harvenfchen Verfahren 
bearbeiteten Stahl3 durdfchlagen fol. 


— Auf Anordnung der Zarin find 
zwei Kommiffäre nad den, von Hun- 
geränoth betroffenen Gegenden in Ruß: 
land gefandt worden, um den Umfang 
der Nothlage fennen zu lernen und Jo- 
fortige Maßregeln zur Abhilfe derjel- 
ben zu ergreifen. Die Zarin hat zur 
Linderung der Noth 50,000 Rubel bei- 
gejteuert. 


— Tanus, das Samoa-Königlein 
von Richter Chambers' Gnaden, hat bei 
Chambers wieder Klage gegen die Ver— 
waltung des Schatzamtes erhoben, wel⸗ 
ches vorläufig von den Konſuln Deutſch⸗— 
lands, Englands und Amerikas kon— 
trollirt wird; er verlangt ein Monats⸗ 
gehalt von 8150, oder dreimal mehr, 
als Malietoa Laupepa erhalten hatte. 
Chambers entſchied zu ſeinen Gunſten. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
hat die ſpaniſche Königin⸗Regentin dem 
öſterreichiſchungariſchen Kriegsmini⸗ 
ſter v. Krieghammer, ſowie demStaats⸗ 
ſeltetär des deutſchen Reichsmarine— 
Amtes, en Tirpitz, das Groß⸗ 


liehen, in Anerlennung der freundſchaft—⸗ 
lichen Haltung Deiterreih’3 und 


Deutichland’3 gegenüber Spanien im | 


legten Arieq mit den Der. Staaten. 
— Der Berliner Korreipondent der 
Londoner „Times“ meldet: Ein, von 
einflußreichen Mitgliedern des Reichs- 
tages und des preußifchen Landtages, 
Vrofefjoren und Schriftitellern unter= 


zeichnete Manifeft ift erlaflen worden, | 


in welchem die Abhaltung öffentlicher 
Verfammlungen im ganzeneiche drin= 
genb empfohlen wird, um den deutichen 
Kommiffären im Haag einen Rüdhalt 
zu geben und den Erfolg ver Friedens 
fonferenz zu jichern. 


Dampfernachrichten. 
Augetommen. 

New York: Lahn und Barbaroſſa 
von Bremen; Teutonic von Liverpool; 
Marquette von London; 
Hull. 

Hongkong: 
Francisco. 

Auckland, Neuſeeland: 
von San Francisco. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Horf. 

Liverpool: Majeltic von New Yorf- 
Maesland von Philadelphia. 

Abgegangen. 

New York: H. 9. Meier nad) Bre- 
men. 

Philadelphia: Nederland nad) Ant» 
merpen. 

Southampton: Kaifer Friedrich, von 
bon Bremen nach New York. 

Queenstown: Gerpia und Cymtric, 
bon Xiverpool nad) New Horf. 


sbalbericht. 


Hat zu große Machtbefugniſſe. 


Ettrickdale von San 


Maripoſa 





In der Prozeßſache gegen den der 
Brandſtiftung angeklagten J. B. Free— 
man gab geſtern Richter Burke eine 
wichtige Entſcheidung ab, welche die 
Machtbefugniſſe eines Feuerinſpektors 
in Frage ſtellt. Dieſem Beamten iſt 
gemäß dem Staatsgeſetz von 1897 das 
Recht gegeben worden, in Brandſtif— 
tungs-Fällen die Befugniſſe eines Frie— 
densrichters auszuüben und Zeugen 
nach Belieben zu irgend einer Zeit vor— 
zuladen und zu verhören. Ja, das Ge— 
ſetz ermächtigt ſogar einen Feuerinſpek— 
tor, zu irgend einer Stunde am Tage 
oder während des Nachts, ohne einen 
Hausſuchungs-Befehl erwirkt zu ha— 
ben, die Wohnung irgend eines Bür— 
gers von Chicago zu betreten, wenn 
ihm dies zur Förderung der Unterſu— 
chung nothwendig erſcheint. Freeman's 
Vertheidiger erſuchte den Richter, das 
von dem Feuerinſpektor Conway gegen 
ſeinen Klienten auf Grund jenerMachtr— 
befugniſſe geſammelte Belaſtungsma— 
terial als ungiltig zurückzuweiſen, weil 
jenes Geſetz gegen die Konſtitution ver— 
ſtoße. Richter Burke gewährte das 
Geſuch und ſprach ſeine Mißbilligung 
darüber aus, daß einem Beamten ſo 
große Machtbefugniſſe, welche leicht zu 
groben Mißbräuchen führen könnten, 
übertragen worden ſeien. 


Geſchenke für Kinder 
dieſe Woche in Sidder's Schuhla— 
den, 279 Oſt North Ave., mit jedem 
Einkauf für Kinder. Es iſt'ihre fünfte 
jährliche Kinderwoche und ſie offeriren 
große Bargains in Schuhen. midoft 


Ueberfahren. 


Frau Sarah Fiſcher, Nr. 555 Jef— 
ferſon Str. wohnhaft, gerieth geſtern, 
an der Van Buren, nahe State Str., 
unter die Räder eines der Firma 
Thompſon & Borger, Nr. 343 5. 
Halited Str., gehörigen Kaitfuhr- 
werfs und erlitt jchwere Verlegungen, 
die ihre Aufnahme im County=Hojpt= 
tal nothmendig machten. Der Fuhr- 
mann ©. ChirapoliS wurde verhaftet. 

* Im County⸗-Hoſpital iſt geſtern 
ein gewiſſer Crowley den Brandwun— 
den erlegen, welche er am letzten 
Samſtag in ſeiner Wohnung, Nr. 28 
Desplaines Str., bei der Exploſion 
eines Gaſolinofens erlitten hatte. 


Ohio von 
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Totilik and Verwaltung, 


— 


| Wie ih Gonverneur Tanner zu 
rächen gedeukt. 


Die „American Surety Co.“ veranlaßt die 
Inhaftnahme eines Steuer— 
Einſchätzers. 


Trolleybetrieb au Wabaſh Ave. 
und State Straße? 





Eine neue Einladung an Dewey. 


Set heißt eS wieder einmal, daß der 
Senats = Unterfuhungsausihuß am 
nächiten Dienjtag bejtimmt jeine Ar- 
beit beginnen werde. Senator Aspin= 
wall joll alfo erklärt haben, und aus 
„halbeoffizieler* Quelle fommt mei= 
terhin die Meldung, daß das „Lerom“-= 
Stomite mit der Sondirung der Ver: 
| waltungsmethoden in den — County— 
Unftalten beginnen werde, Diefe Nach- 
viht hat in lofalspolitifchen Kreifen 
nicht wenig Befremden erregt, deutet 
diefelbe doch darauf hin, daß auch Lo= 
timer feine persona grata mehr beim 
Gouverneur it, wie XLebterer denn 
überhaupt nur zu erpicht darauf fein 
| jol, mit den County=„Bohen“ einmal 
| gründlich abzurechnen, da diefe fjammt 

und fonders jeiner Wiederernennung 
opponiren. SKongreßmann Korimer 








und aub die übrigen republi- 
fanifchen Leithämmel im County be- 
ſaßen bisher eine ziemlich weitgehende 
| Patronagegewalt, und wern nun fei- 
| tens des „Lerom“-Romites etwa feitge- 
jtellt werben fünnte, daß die Kranken 
im CountysHofpital vernachläffigt 
wurden, daß der County-Ngent die 
Armen bemogelt hat und daß die be- 
dauernamwerthen Gefchöpfe im Dunnin= 
ger Srrenafyl von brutalen Wärtern 
vielfach mifhandelt wurden, dann — 
fo falfulirt Tanner — würde fich fo- 
fort die öffentliche Meinung mit ge- 
waltigem Murren gegen die „Bote“ 
wenden, melche er Damit die Barteipeit- 
Ihe in empfindlicher Meife würde füh— 
len laffen. Das Ganze fönnte zudem 
bölig unter dem Schuge des Zinil- 
dienftgejeßes gejchehen, denn auch für 
die County=Anftalten follen die Be— 
ftimmungen des Lebteren maßgebend 
jein, und der GSenats-Unterfuchungs- 
ausjhuß hätte demnach ficher das 
Recht, ji mit den Verwaltungsmetho- 
ben dafelbjt einmal eingehend zu be- 
faſſen. 


* * * 


Das „Arbeiter-Bankett“, 


welches 
ı bon der ſogenannten „Harriſon Tra— 
des-Unioniſt's League“, ſozuſagen als 
Jubelfeier anläßlich der Wiederwahl 
| 
! 
I 


des Manor, geplant war, ift jet end- 
giltig aufgegeben worden. E83 verlau- 
tet, Daß dies auf den guten Rath „Bob- 
by" Burkes hin geichehen fei, doch ift 
nicht befannt geworben, welche Beweg- 
gründe diefen guten Rath eigentlich in- 
Ipirirt haben. 
x * * 


Belanntlih erflären die Straßen- 
bahngejellichaften immer wieder von 
Neuem, daß den mangelhaften Ver- 
fehrögelegenheiten nur abgeholfen mwer- 
den könne, wenn die Stadtverwaltung 
mweitere Zugeltändniffe in Bezug auf 
den eleftrifchen Sberleitungsbetrieb 
made. Das ftädtifche Komite für 
Straßen und Gaffen der Südfeite hat 
nun gejtern einen aus den Aldermen 
Martin, Bigane und Nelfon beitehen- 

| den Sonder-Ausfhuß ernannt, der die 
befagte Trage genau erörtern und dem 
Plenum alsdann Bericht erftatten fol. 
Bor Allem handelt e3 fich hierbei da- 
tum, zu entjcheiden, ob es angebracht 
und im Einklang mit den Wünjchen 
der betreffenden Grundeigenthumsbe- 
fiter ift, an Wabafh Ave. und State 
Str. den Trollegbetrieb 


* * * 


George MeECarroll, ein Steuerein- 
ſchätzer der Cook County-Aſſeſſorsbe— 
hörde iſt geſtern von Richter Hall un— 
ter der Anklage, Beſtechungsgelder ge— 
fordert und angenommen zu haben, 

| den Großgeſchworenen überwieſen 
| 
| 


einzuführen. 


worden. Die ihm auferlegte Bürg- 
fchaft, $300, wurde fofort gejtellt, und 
MeCarroll konnte dann vorläufig mie= 
der jeines Weges ziehen. Sein Ver: 


Neberreiste - Frauen · Nerven. 
Auszüge aus Briefen, welche Frau Pinkham erhielt. 


„Ich bin ſo nervös und elend“. „Ich fühle, als ob ich fliegen ſollte“. Wie vertraut 
doch dieſe Ausdrücke Einem ſindl Geringe Sachen ärgern Sie und machen Sie reiz⸗ 
bar. Sie können nicht ſchlafen, Sie vermögen nicht die ge⸗ 

wohnten Laſten zu heben und find Schwindelanfällen 


K unterworfen. 


—2 


Dieſes niederdrückende Gefühl trägt dazu 


bei, daß Sie ſich elend und gebrochen fühlen. 


Sie haben Rückenſchmerzen und Seitenſte— 


chen, einen ſich vom Schädel aus bis zum klei⸗— 
nen Gehirn ziehenden Schmerz. 


Ein ſolcher Zuſtand deutet unfehlbar auf 
ein ernſtes Gebärmutterleiden. 

Wenn Sie bei den erſtenAnzeichen 

gefhwäcter Lebenskraft an Frau 

Pinfham gefchrieben 

hätten, würden Sie fich 

vor diefen Stunden eis 


ner entjetzlichen Pein bewahrt haben. 


Das Glüd und Behagen wird aus Jhrem 


£eben für immer verfhwunden fein, meine 
Schweſter, wenn Sie nicht rajch einichreiten. 


Derfchaffen Sie fih fofort £ydia €. Pink 


ham’s „Degetable Compound‘ und wenden 

Sie es unverweilt an; wenn fich dann Ihr 

Suftand als ein folder erweist, daß Sie 

ihn nicht Mar erkennen, fo fchreiben Sie 
an $ran Pinfham in £ynn, Mafl. 

Zögern Sie ja nit, ihr alle Umftände 

fo darzulegen, wie Sie es einem männs 

lichen Arzte gegenüber nicht Pönnten; 

hr Brief wird nur von Srauen gele- 

fen und unverbrühlih geheim ge» 


ni * igen Leiden befähigt fie 
halten. Frau Pinkham's ausgedehnte Erfahrung in derartigen ie, 
Ihnen genau das anzugeben, was für Sie das Zuträglichfte ift, und ihr Rath erfolgt 


unentgeltlich. 


$raujennieBierly, Noungdale, Pa., fhreibt: 


„Werthefraupintham:—Geftatten Sie 


mir das Dergnügen, meiner Danf, 


barkeit für die wunderbare Hilfe, weldhe mir Jhr „Degetable Compound“ geleiftet hat, 
Ausdrud zu geben. Jch litt lange Zeit an nervöfer Erfhöpfung, Rüdenfhmerzen, 


Kopfweh, 


Schmerz in den Schamleiften. Jc} fonnte nicht fhlafen, w: 
allen £ebensmuth verloren. Das £eben war mir zur Lajt geworden. 
Monatsflufjes hatte ic unfüglihe Schmerzen zu erdulden. 
Mittel gegen diefe Qualen: Jch las Ihre Anzeige in 


Appetitlofigfeit, einem  niederdrüdenden Gefühl und and brennendem 


war immerfort müde, haite 
dur Seit des 
Ich dachte, es gebe fein 
der Zeitung und mein Gatte 


rieth mir, Ihre Arznei zu verfuchen. Jch gebrauchte fünf Slafhen und bin jett ge» 


fund und glüdlih. Jhre Arznei rettete mir das geben.‘ 
Eine Million Frauen haben durch Frau 


4 


Pintham’d Ratbichläge und 


Urznei Linderung erlangt. 


eftag, den 11. Mai 1899, 


T —— 
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für Ue Parfüme — 
3 alle Odors. 
3e für, 10 Borſten⸗ 
Bahnbürite. 
Se für 150 Veilden Talcum. 
Be für 25 Veilden Gefichts- 
Pulver. 
Be für 25 Zahn Wafler. 


SCHLES 


AN 


INGER 5( 


> 


Maihinen-Faden;, 
Se f. DrehSbields, 
Se für Eeiten Strumpfhalter, 
Sc für. 2 Flajben Majhineue 


Da, 
| Se für 2 Dad. Berlmutters 
tnöpfe. 


Hroharliger Derkauf von Oafchjlioflen, Deihwanren, 
Musin, Belltüchern, YBezügen zu Mdolefale - Dieifen. 


Schnelle Wahrnehmung der günftigen Marktlage und Anpafiung an die Forderungen, die der Umbau jtellt, Platz ſchaffen, 


ijt die einzige Urfache und Wirkung diefer jeltenen großartigen Werthe. 
gibt feine andere Gelegenheit für wirkliche Bargains wie in dem ©. EM. geichäftigen 


für 15c gemufterte Welts und Piqus — 
Tabrifrefter — brauchbare Längen, 


faufsraum und mehr Verkäufer. 
Te für 1280 gemufterte Dimitics — 20 


feine Stüde, in Streifen, Wuftern und 


Blumen-Muſtern. 


1240 für corded ſchott. Zephyrs, Standard 
Orfords, Shirtwaiſt Cheviots, corded Madras Cloth, 
ete. — außergewöhnliche Werthe in Shirtwaiſt— 
Längen. 
Styles und Längen für Knaben-Anzüge 
und Damen-Röcke. 
les —36 Zoll — ausgezeichnete Shirtwaiſt-Styles — 
Fabrik-Reſter. 


Be 


c für 150 enaliiheg Galatca Cloth—korrekte 
Te für 124 Arnold’3 Eea Island Perca- 


für lc feine farrirte und geftreifte weiße 
Dimities. 

5e für 9c weiße farrirte Nainjool3 und 
India Leinen, 


Seltene Weißwaaren-Bargains. 
Piques, Dimities, Duds etc. — Waift: 
und Rod-Yängen — werth bis zu 50 — 

20e für 350 corded und tuded meibe Batifte und 

Muls — für Shirt Waift, 

Cheviots. 

hör iſt auf nächſten Montag Nachmit— 

tag angeſetzt worden. Die Klägerin, 

inzwiſchen mit dem Staatsanwalt in 

Verbindung ſetzen, um den ganzenFall 

McCarroll iſt ein bekannter demo— 
fratifcher Politifant aus der 6.Ward; 
jenige aller anderen Hilfs-Affefforen, 
verbürgte fich die „American Gureih) 
durch ihren Geheim = Beamten Yarra= 
day, daß MeEarroll von einer Frau 
wohnhaft, fowie von deren Nachbarin, 
einer Frau Julia GSagle, gegen da3 
zu wollen, Geldbeträge gefordert habe. 

Dies führte adann zur Inhaftnahme 

* * * 

Gefundheit3-Kommiffär Dr. Rey: 
fteher des ftädtifchen Straßenamts er- 
jucht, ihm bei der Wegichaffung der in 
nen Thier-Kadaver behilflich zu ſein. 

Im Monat April ſind nicht weniger 

aufgefunden worden. 

* * x 

und bes Bürgermeijterd hat Gefretär 

Glenn, von der „Slinois Manufac- 

Kabeldepefche an Admiral Demey, in 

Manila, gelandt: 

Sllinois und Mayor Carter 9. Harris 

fon, von Chicago, vereinigen fich mit 

dung vom 29. Oftober. Wir hoffen 
innigft, daß Sie diefelbe jet annehmen 

San Francisco wählen mwerden“. 

Man erwartet, daß der Gee- 
hierauf antworten mird. Sollte 

Demen fich dazu verftehen, Chicago zu 

Zweifel ein Empfang bereitet werben, 

tie er fich ihn herzlicher faum wünjchen 


2 für weiße Stoff-Reſter — Lawns, Mulls, 
c zu 20 760 und 12360. 
150 für 2de weiße Vigqued, Organdies, Duds und 
die „American Surety Eo.”, wird Jid) 
gründlich verfolgen zu können. 
für feine Ehrlichkeit, wie auch für die- 
Eo.“. Lebtere erfuhr nun diefer Tage 
Dennis Daily, Nr. 113 N. 40. Ave. 
Verfprechen, te niedriger einjchägen 
des Steuerbeamten. 
nolds hat die Polizei und den Vor- 
den Straßen und Gaffen aufgefunde: 
als 2000 todte Hunde und 600 Katzen 
Mit Einmilligung de Gouverneurs 
turer3’ Alfociation“, gejtern folgende 
„Souperneur Kohn R. Tanner bon 
uns in der Erneuerung unterer Einla= 
und für Ihre Heimkehr die Route über 
held bon Cavite umgehend 
beſuchen, ſo wird ihm auch hier ohne 
kann. 


Columbia⸗Frauenverein. 


Am nächſten Sonntage veranſtaltet 
der Columbia-Frauenverein in der 
Aurora-Turnhalle, Aſhland Ave. und 
Diviſion Straße, eine Unterhaltung, 
deren Beginn auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt worden iſt. Darauf folgt ein 
flottes Maikränzchen. Dieſer Frauen— 
verein kann mit Stolz auf ein neun— 
jähriges Beſtehen zurückblicken. Die 
zahlreichen Feſtlichkeiten, mit welchen 
derſelbe bisher vor die Oeffentlichkeit 
getreten iſt, haben ſich ausnahmslos ei— 
nes prächtigen Verlaufes zu erfreuen 
gehabt, und auch für das bevorſtehende 
Feſt ſind die Vorbereitungen ſo ſorglich 
und umfaſſend getroffen worden, daß 
keiner der Beſucher unbefriedigt den 
Saal verlaſſen wird. Der Verecin zählt 
zur Zeit 130 Mitglieder und hat es 
verſtanden, ſich auf der Nordweſtſeite 
ſehr viele Freunde zu erwerben. Auf 
eine zahlreiche Betheiligung darf des— 
halb mit Sicherheit gerechnet werden. 


Beſchuldigt ihren Gatten. 


Frau Charlotte Bray, von Nr. 21 
North Weſtern Avenue, hat geſtern ge— 
gen ihren Gatten, den Bremſer Henry 
Bray, einen Haftbefehl erwirkt, weil 
er ihr angeblich eine lebende Schlange 
in's Geſicht geworfen hat, um ſie durch 
den plötzlichen Schrecken zu tödten. 
In der Desplaines Str.-Polizeiſtation 
gab Frau Bray an, ein Arzt habe er— 
klärt, ſie leide an einem Herzübel und 
müſſe vor Allem jede große Aufregung 
vermeiden, da dieſe ſehr leicht ihren 
Tod herbeiführen könnte. Das habe 
ihr Gatte gewußt und deshalb habe er 
ihr das Reptil in's Geſicht geworfen. 


* An North und California Ave. 
ſtürzte geſtern, angeblich durch einen 
Blitzſtrahl betäubt, der Nr. 796 Auſtin 
Avenue wohnhafte Fuhrmann Chas. 
Oleſon vom Wagenſitz herab und ge— 
rieth unter die Räder ſeines Gefährts. 
Der Verunglückte, welcher dabei das 
linte Schlüſſelbein, ſowie drei Rippen 
gebrochen hatte, fand im Counth⸗Ho⸗ 
ſpital Aufnahme. 
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6 für gemufterte Shirting Percales — feine 
[ Fabrikreſter. 

3}e für 1230 leinene 

webe; Fabritreſter. 


Ze für 8c gemufterte Yarons, in Blumen: 
Duftern— Fabrifreiter, 


farbige Zatın3—das Leno Ge: 


6 1 für 6c indigoblaue und dhinablaue Sei: 
se 
33e für 10c corded Dimitieg — helfe 


Se #für 15c Leinen Skirting Crajbes. 
der s Print3 in bübjhen Muftern — 
Fabrif- Reiter. 
und dunkle Gründe — Blumen: Wufter — Fabrif: 
Reiter. 


“gerendie Dettücer und =Bezüge, 


Vepperell, Veauot, Utica, Atlantic, Undroscoggin, 
Mohawk, Lockwood u. ſ. wm. — einfah und hoblge: 
jäumt. 

2230 für 35c gebleichte Vetttiicher—14x2} VDE. 

40c gebleichte PRetttüücher—24x?} VdS. 

50e boblgefüumte Betttücher— 24x24 9d3. 
60e gebleichte PBerttücher—24x2} Yds. 
für 8 Kiffenbezüge. 

6e für 1de Kiffenbezüge. 

Se für 1230 Kiffenbezüge. 

10e für löc Kiffenbezüge. 


25e für 
35e für 
4506 für 


4C 


Geht wohin Ahr wollt, fauft wo Jhr wollt, 3 


Baiement. Vergrößerter Vers 


10e Zephyr Ginghams — Amosſkeag, 


für 


4 
5 Schürzen Check Ginghams, Shirting Che— 


Se für 12%c 


.— Fabrikreſter. 


Lawns —navyblau u. weiher, 


gemuſterte 
chwarz und weiber und heller Grund—gute Faconı— 


I. oahritenftae 
Fabrikreſter. 


2 


wertb bi3 zu 2de — zu de und 2. 


Reiter — Bercales, 


Organdies, 


für 10° Waidh- Stoffe = 
Prints, 


Penangs, 
Seerſucers, 


Lawns, Dimities, Batiſtes 
Ginghar 


Cheviots u. j. w.⸗ 


ns, Madras, 


fir Te 4:4 gebleihte Nuslin 


2 bis 10 VdS. Yüngen. 


Muslins und Cambrics herabgeſetzt 
Ge jür 106 4-4 weich appretirtes Unter⸗ 


3c Be 
zeug = Cambrice — Xeiter von populären 


Marten. 
S5e für $1} engl. Longclotb3—12 Yd3. Stüde. 


fende Längen fir Möbel-Ueberzüge, Drapes 


und Eofa-fiffen, werth bis 2Sc—in zwei 


großen: Vartien zu Ic und öc, 


und Be für Draperie = Reiter — oriens 
taliihe Gretonnes, double faced gemuifterte 
Denim, Art Tifings u. j. wm. — pafs 


THE FAIR 


ESTABLISHED 1875 _ STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


vum — — 


Spezielle Putzwagren. 


Wir zeigen eine rieſige Auswahl in 


weißgarnirten Sailors „I Kamen. 


Wir führen alle die Blod3 der Forreften Nacons und Grö- 


ben. 


Hüte gemadht von Kutmachern, perfekt in jeder 


Beziehung, Schund in Sailors führen wir nicht, 


ASc 
>Sc 


Weite Split Jap, rauhe Braid, leder» 
nes Schmweif-Band, jeidenes Band. 
Weite reguläre Numbo Braids, leder- 


nes Schwei-Band, Teidenes Band. 


Z9c u. SSc 


eine vorzüglige Qua= 
lität von weißen, raus 


hen Braid, ledern. Schweih-Band, jeidenes Band. 


Wir haben bejjere Qualitäten in weißen, mit rauhen Braid bejegten Sailors zu 


950 


s1.19 81. 48 


Weiße Split Sailors, mit doppelten Rand, (glatte feine Braid) verſchiedene Blocks 


$LAS $1.75 *1.95 83. 48 


Seht zum Yerkauf am DBargain-Counter, Main Floor, State-Straßen Eingang; 
ebenfalls im Pußwaaren-Pepartement. 


Eigenartige Shadeneriagflage. 


Beim Kreisgericht hat geitern die 
Übpofaten- Firma Walter & Dapis 
gegen die Korporation „Ihe YaSalle“, 
welche das „Nem York Life“Gebäude 
eignet, eine Schadenerjagflage in Höhe 
bon $10,000 angejtrengt. \n der Kla= 
geichrift heißt es, den Schorniteinen 
de3 genannten Gebäudes entitröme 
fortwährend jo dichter Dualm, daß 
den Hlägern dadurch die arößten Un- 
annehmlichkeiten erwüchfen. In Folge 
der dichten Rauchmwolfen würden deren 
Bureaur im Wifociation-Gebäude ver=- 
dunfelt, und außerdem fünne man die 
yeniter nicht öffnen, um friihe Luft 
einzulaffen. Geit Eintreten des Früh: 
Iing3 jei jener Webeljtand noch viel 
fchlimmer und unerträglicher geimor- 
den, obwohl die verflagte Gefellfchaft 
wiederholt um Wbitelung des Raudh- 
unfuge3 angegangen worden wäre. E3 
jet eigentlich die Pflicht des ftädtifchen 
Rauchinfpeftors gegen die Uebertreter 
der Rauchordinang vorzugehen, doch 
habe fich diefer Beamte gänzlich unthä= 
tig verhalten, weshalb die Kläger fich 
gezwungen gejehen hätten, die Hilfe der 
Gerichte in Anfpruch zu nehmen. 


Deutſcher Literaturverein. 


Am nächſten Samſtag verſammeln 
ſich die Mitglieder und Freunde des 
Literaturvereins der Northweſtern 
Univerfity in der Wohnung des Herrn 
Theo. H. Yampredt, Nr. 428 Green- 
mood Boulevard in Evanfton, um dem 
Vortrage zu laufchen, den Prof. Dr. 
Charles X.Little über „Heinrich Heine“ 
halten wird. Vorher wird Hr. Ruflel 
MWilbur den Schumann’fchen Kiederzy- 
Hu aus Heine „Buch der Lieber“ 


bortragen. . 
—e —ñ—— 


Bom Blig erihlagen. 


Als fich geftern Abend Michael Koft, 
ein in den „Deering Harvejter Worts“ 
bejchäftigter Arbeiter, während des Ge- 
mitter8 auf dem Wege nach jeinerWoh- 
nung, No. 620 Newport Uve., befand, 
murde er an Wrightmood und Hermi- 
tage Ave. von einem Blißitrahl getrof- 
fen und auf der Gtelle getödtet. Die 
Poliziften Preuß und Queen, melche 
fih nur wenige Fuß von oft entfernt 
befanden, wurden durch den eleftrifchen 
Schlag betäubt, erholten fich aber jehr 
bald. 


* Durch die Freigebigfeit des Herrn 
N. W. Harris und feiner Gattin it 
die „Chicago Training School for 
City, Home and Foreign Miffions“ in 
den Stand aejegt worden, auf ihrem 
Grunditüd, Nr. 4949 Yadiana Ane., 
einen jech® Stodmwerfe hohen Neubau 
aufzuführen, der außer den Schulrär- 
men Zimmer für 124 Zöglinge enthal= 
ten wird. Kerr und Frau Harris ha= 
ben der Anitalt $36,000 zu biefem 
Zwede gejchentt. 


Freibergs Opernhaus. 


Benifijvorftellung für Jean Wormfer. 


Am nädjlten Sonntage aibt die al- 
lenthalben vortheilhaft befannte Jean 
Wormjer’fche Iheatertruppe zum Bes 
nefiz für ihren Direktor in reibergs 
Dpernhaus ein Enjemble = Gaftfpiel, 
welches in jeder Hinficht das Anterefie 
der Iheaterfreunde fefleln dürfte. Er= 
Iten3 werden e3 fich die vielen Freunde 
und Verehrer des unermüdllich thäti- 
gen und talentvollen Künftlers nicht 
ıehmen lajien, ihm troß der borges 
jehrittenen Saifon an feinem Ehren 
abende durch zahlreichen VBefuch Yyre 
Unhänglichteit zu bemeifen; zweitens 
ift e$ aber auch zu befannt, daß Herr 
Wormfer gerade zu feinen Beneflzs 
Vorjtellungen die höchiten Anftrengun= 
gen macht und ftet3 etwa3 Befonderes 
zu bieten weiß, und daß e3 aud) dies= 
mal fo ijt, bemeift fchon die Wahl des 
Stüdes und de3 tmirflich gediegenen 
Perfonale. Zur Aufführung fommt 
das intereifante und fellelnde Schau- 
fpiel „Das Schloß am Meer”, oder: 
„Die große Arbeiter = Revolution“, 
toobei der Benefiziant die Rolle bes 
„NRoderich“ fpielen wird. 

Die übrigen Partien find mit ben 
Damen Louife Schliephad, Käthie 
Zoller, Wilhelmine Hogel, Anna 
Göppner, Henriette Wormfer und El» 
fa Dreßler, fowie mit den Herren 
Adolph Schliephad, Karl Weber, Edu- 
ard Schildgen, Däcar Geyer, Jean 
MWormfer jr, Adam Gorsfi, Karl 
Geyer und Hermann Lemm in biels 
verfprechender Weije bejegt. 


— nn 


Beamtenwahl. 


In der unlängſt vom „Teutonia K. 
P. Club“ abgehaltenen regelmäßigen 
Generalverſammlung ſind die folgen— 
den Beamten für den nächſten Termin 
erwählt worden: Präſident, Henth 
Aumann; Vize-Präſident, John A. 
Eckhardt; Schatzmeiſter, Jacob Luff; 
Finanz-Sekretär, Auguſt Lindenau; 
prot. Sekretär, Auguſt Kruſe; Zeug— 
wart, Charles Hunkler. Nach der 
Berfammlung wurde ein flotter Koms 
mer3 im Hotel Le Grand abgehalten. 


*B U. 8. Ihomjon, dem fürzlich, 
meil er nicht im Befit einer Adpofaten- 
Lizenz ift, von Richter Tuley die fer- 
nere Ausübung der Rechtöprari3 uns 
terfagt worden ift, hat angemeldet, daß 
er gegen biejes Verbot beim Appelldof 
bon Coot County Berufung einlegen 
werde. 


Anfang der Saifon. 

Greuriionen näh Buffalo via der Nidel 
Plate Bahn für den Preis der einfachen Fahrt 
für die Rundfahrt. Verjäumt dieie Gelegens 
beit nicht. Euch Bufialo und die Niagara 
Fälle anzuieben zu jehr geringen Unfoiten, 
Chicago Tider:Difice, 111 Adams: Straße, 
Bahnhof, Banduren Str. Pafjagier-Gtation 
an der Hohbahnicleife. wo, do und 


— 
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Bürger, Unterthbanen oder 
Fremde? 

Nur meil fie fich empört haben, wer= 
den Befanntlid die Philippiner haus 
fenmweife niedergefchoffen. E3 beitand 
nie die Abficht, fie anzugreifen und zu 
unterwerfen, jondern die Ver. Staaten 
fühlten fich blo8 verpflichtet, nach der 
Vertreibung der Spanier die Ordnung 
auf den Infeln aufrecht zu erhalten. 
Daher waren die Philippiner den Ver. 
Staaten unbedingten Gehorfam jchul- 
dig, und als fie diefen vermeigerten, 
mwurben fie Empörer oder Aufjtändi- 
jche. Sie müffen jegt beftraft und nö- 
thigenfall3 jogar ausgerottet merben, 
weil fie fich gegen die einzig zuftecht be= 
ftehende Regierung erhoben haben. 

Sn diefer Weife hat fich erft vor ei- 
nigen Tagen wieder der Flottenjetre- 
tär Long in einer chriftlichen Zeitfchrift 
ausgejprochen, und in derſelben Ton— 
art haben alle Wortführer auf der Chi- 
cagoer Loyalitätsverſammlung geſun— 
gen. Es ſollte alſo angenommen wer—⸗ 
den, daß diejenigen Philippiner, welche 
ſich der Oberhoheit der Ver. Staaten 
fügen, entweder als Bürger oder we— 
nigſtens als treue Unterthanen der Re— 
publik zu betrachten, und demgemäß zu 
behandeln ſind. Wenn die gegen unſere 
Truppen kämpfenden Philippiner nicht 
Kriegführende, ſondern Rebellen ſind, 
ſo muß folgerichtig geſchloſſen werden, 
daß ſie den Ver. Staaten gegenüber 
diefelbe Stellung einnehmen, wie mei- 
land die Staatenredhtler in den Süd- 
ftaaten, melche fich gegen den Bund em=- 
pörten. Sie fünnen nicht gegen eine 
Regierung „rebelliren“, welche nicht die 
ifrige ift. Entweder find die Ber. 
Staaten eine fremde Macht, welche 
die Bhilippineninieln gemaltjam zu 
unterjochen fucht, und in diefem Falle 
bertheidigen die Eingeborenen ihr Yand 
nur gegen einen feindlichen Einfall, 
oder die Republif betrachtet die Jnjeln 
als einen Theil der Ver. Staaten, deren 
Bewohner dem „Gejete“ ebenfo gut ge= 
borchen müffen, wie alle anderen ame 
rifanifchen Bürger, und in diefem Yal- 
le haben die Ioyalen Philippiner auf 
diefelben Rechte Anfpruch, welche ihre 
Mitbürger in den anderen Qandesthei- 
len genießen. 

Nun haben aber die Bundesbehörden 
in San Francisco zehn Philippiner zu= 
rüdgemiefen, die jo loyal find, daß fie 
in den Ber. Staaten ihr Brot verdie- 
nen wollen. Ob dieje Leute Künitler 
find, mie fie jelbft jagen, oder Kon- 
traftarbeiter, mie die Bundesbeamten 
behaupten, jollte gar feinen Unterjchied 
machen dürfen, denn die Gejege gegen 
die Einfuhr von Kontraftarbeitern be= 
ziehen fih nur auf fremde oder Au3- 
länder, und nicht auf Angehörige der 
Ber. Staaten, die von einem Theile des 
Landes zum anderen geichafft werben. 
Wird alfo den zehn Philippinern der 
Zutritt endgiltig verweigert, jo mird 
die Bundesregierung damit eingeftehen, 
daß die Philippineninfeln nicht zu 
den Ber. Stataen von Amerifa gehö- 
ren, jondern zum Yuslande. Aus die- 
fer Entjheidung wird dann aber mei- 
ter der Schluß aezogen werden müflen, 
daß die Philippiner, die gegen unsere 
Truppen im Felde liegen, feine Rebel- 
len find, fondern fich nur gegen einen 
fremden Eindringling mehren, der ih 
nen feine Herrfchaft mwiderrechtlich auf- 
zwingen mill. 

Der Bundesregierung fommt e3 in- 
beffen auf einige MWiderfprüche nicht 
an. Gie hat erft fürzlich die Cinmwan- 
derungsgejege auf alle militärifch be- 
feßten Infeln ausgedehnt, aber gleich- 
zeitig verfügt, daß die Einfuhr von 
Ehinefen nad Hamaii geftattet werben 
muß. Desaleichen hat fie einigen Por- 


toricanern Bäfle in’3 Ausland vermweis | 


gert, obwohl Portorico bereits in aller 
Form an die Ver. Staaten angealie- 
dert ift. Welche rechtliche Stellung alfo 
die Einwohner der „vertraggmäßig er- 
morbenen“ Infeln eigentlich einnehmen, 
ift eine unlösbare Preisaufgabe. Un- 
teriwerfen fie fich, jo Find fie trodem 
feine Staat3angehöriaen, unterwerfen 
fie fich aber nicht, fo find fie Rebellen. 
Bleiben fie zu Haufe, fo find fie der Re- 
gierung in Wafhington Gehorfam 
ſchuldig, wollen fie fortgehen, fo mer: 
ben fie von derjelben Regierung ver- 
leugnet. Die Adminiftration weiß of- 
fenbar nicht, wa3 fie mit ihnen anfan- 
gen joll, und der Kongreß wird nicht 
biel flüger fein. 


Berurtheilt. 


Frau Anna E. George von Canton, 
Obto, ift befanntlich von der Anklage, 
George Sarton, einen Schwager des 
Bräfidenten McFKinlen, im vergangenen 
Herbit in Ganton erjchoflfen zu haben, 
freigefprochen morben. rau George 
leugnete, den Mord begangen zu haben, 
fie brachte eine Art Alidi-Bemeis bei, 


- und die Jury glaubte ihr. Dak Sar- 
= ton erfhhoffen und alfo ein Mord be- 


gangen wurde, ift ficher. Ebenfo ficher 


Ei, daß der Mord ungefühnt bleiben 


wird, denn rau George ift die einzige 
Berion, gegen die man überhaupt Ver⸗ 
dacht hegte und unter ben lmftänden 
begen fonnte. Zu einer folchen BIut- 
‚that muß eine ftarfe Veranlafjung por- 
und daß nur rau George ein 
zum Mord haben fonnte, darin 
ſich ges nah dem Mord bie 
ntliche Meinung einig, und das ging 

ud aus der nachfolgenden Prozeßber⸗ 
idlung, im welcher bas ehebem be- 


ftandene Verhältnik zmifchen dem Er- 
mordeten und Frau George hell be- 
leuchtet imurde, hervor. Das Motiv zur 


in dem natürlichen Haß gegen ben 
Mann, der fie mie ein verbrauchte: 
Spielzeug beifeite gervorfen Hatte. Aber 


Mord nicht begangen hat, und fie muß 
als unjchuldig an dem Verbrechen gel- 
ten.- Die Unterfuchhung bat feinen 
Schimmer von Verdacht gegen irgend 


wie gejagt, diefer Mord, wie jo viele 
andere, ungefühnt bleiben. 

Wer immer dem Mord und dem 
Prozeß einige Aufmerkſamkeit ge— 
jchentt hat, wird überzeugt fein, daß 


— und aud, daß fie durdhaus nicht 
fchuldlo3 war an der jchlimmen Lage, 
in die fie fich gebracht jah. Und man 
wird der Anficht fein, daß diefe Yrau 
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ſich zu gehen, das Auge der Oeffent— 
lichkeit möglichſt zu meiden und in ſtil— 
ler Zurückgezogenheit Vergeſſenheit zu 
ſuchen, auch wenn ſie ſich völlig ſchuld— 
los fühlte. Gute Charaktere werden 
durch ſolchePrüfungen geklärt und von 
den Flecken und Schlacken gereinigt, 
die ihnen anhafteten. Und wer fühlt 
ſich frei von ſolchen?! — 

Frau George handelte anders. Sie 
iſt von der Angeklagtenbank auf die 
Rednertribüne geſtiegen, ſie ſucht die 
Oeffentlichſeit, ſtatt ſie zu meiden. Ge— 
ſtern hielt ſie in Steubenville, Ohio, 
ihren erſtenVortrag, deſſen Thema ihre 
Lebensgeſchichte war. Sie begann mit 
ihrer Geburt, erzählte von ihrem Ehe— 
leben, von ihrem Verhältniß zu Sax— 
ton, von ihrer Verhaftung, von dem 
Prozeß und der Freiſprechung. Sie 
ſchilderte den Charakter des Ermorde— 
ten mit viel Gehäſſigkeit; ermahnte die 
Frauen, ſich ihr Unglück eine Lehre ſein 
zu laſſen, und beſchwor die Männer, 
die Weiblichkeit, das Weib, hochzuſchä— 
tzen und in Ehren zu halten. 

Solche Worte aus Frau Saxtons 
Munde erinnern an den Ruf „Haltet 
den Dieb“ aus dem Munde des Spitz— 
buben. Von der Mordanklage wurde 
ſie freigeſprochen, aber nicht von der 
Anklage ſittlicher Sünde und durch ih— 
ren Verſuch, in öffentlichen Vorträgen 
ihre unſaubere Geſchichte noch länger 
vor der Oeffentlichkeit zu halten, hat 
ſie bekannt, daß ſie jeglichen weiblichen 
Scham- und Anſtandsgefühls bar iſt, 
bat fie fi der gröbiten Verlegung 
meiblichen Gefühls bei andern Jchuldig 
gemadt. Und das Publitum hat das 
Urtheil gefprochen. Ganze fünfund- 
zwanzig PBerfonen haben das „Debut“ 
der „Vorlejerin“ Frau George ange= 
hört. Hoffentlich mar Diejes Urtheil 
deutlich genug, jo daß wir hinfort 
nicht8 mehr zu hören brauchen von Frau 
George und ihrer Gejchichte. 


Die Mahenihaiten auf Dem 
Kupfermarkte. 


Schärfer als je zuvor wird der Ups 
parat der ſpekulativen Intereſſen in 
Bewegung geſetzt, um Kupfer und 
Kupfermerthe in’3 Ungemeifene zu trei= 
ben. Ob es fich wirklich um die Bil- 
dung eines neuen internationalen Rus 
pferringes handelt, wie man aus ber 
Inkorporirung des „Kupfertruſts“ un— 
ter Leitung Morgans und der Roth— 
ſchilds ſchließen will, oder ob man nur 
die Welt glauben machen will, man 
werde das Kupfermetall durch Ein— 
ſchließung der Vorräthe auf einen fa— 
belhaften Preis bringen, darüber läßt 
ſich mit Sicherheit nicht feſtſtellen. Es 
mag ſich immerhin als richtig heraus— 
ſtellen, daß die einflußreicheRockefeller— 
Gruppe den noch in Händen der Herren 
Daly und Haggin befindlichen Aktien— 
beſitz in der Anaconda-Mine — die 
eine Hälfte wurde bekanntlich von einer 
Londoner Gruppe vor einigen Jahren 
erworben und daſelbſt an den Markt 
| gebracht — an Sich gebracht hat. Viel— 

leicht auch hat die Nodefeller-Gefell- 
Tchaft fich die Kontrolle über noch einige 
andere Kupferminen gefichert, man 
Ipricht von den „Bofton & Montana“ 
und von den Utah-Minen. Aber felbft 
wenn bdiefe8 Gerücht fich beftätigen 
follte, fo wäre damit noch immer nicht 
| eine bleibende Herrfchaft üher den 
Kupfermarft befiegelt. Denn die Ana= 
conda-Mine produzirte im borigen 
| Jahre etwa 48,000 Tong, die Bolton 
& Montana etwa 35,000 Tons, mas 
immer erft den dritten Theil der ameri- 
| Tanifchen Produktion von 234,271 
Ion? bedeuten würde. 

Dagegen kann es als feftitehend gel— 
ten, daß im Wugenblid die [pefulativen 
Gruppen, melde die Vergewaltigung 
des Rupfermarkte3 unternommen ha— 
ben, das Heft jo ziemlich ficher in Hän= 
den haben. Dant dem geringen 
Quantum von etwa 26,000 Ton3, mels 
ches die fihtbaren Vorräthe aufmeifen, 
und deren größter Theil fich offenbar 
unter Kontrolle jener Gruppen befin- 
bet. Der jehige Preis (in England 78 
Pfund dic Ionne) jteht wenig hinter 
dem Durchfchnittspreife des Nahres 
1888 zurüd, welches durch das MWalten 
bes eriten Rupferringd berühmt ge= 
worden iſt. Das ſchließt aber nicht au, 
daß der Preis noch weit höher getrie— 
ben werden kann, auf wie lange Zeit 
dies durchzuſetzen wäre, iſt eine andere 
Frage. Und je höher der Preis, deſto 
ſchwankender das Kartenhaus. Alles 
was die Verbraucher dazuthun können, 
um ſich dieſer Vergewaltigung zu er— 
wehren, iſt, ſich der größten Zurückhal— 
tung im Kaufe zu befleißigen. Dies 
iſt bereits im Werke, denn nach einem 
Bericht der Londoner Firma James 
Lewis & Sons zeigt der engliſche Kon⸗ 
ſum von Kupfer in den letzten drei Mo— 
naten einen Rüdgang um 22 Prozent, 
ber franzöfifche einen foldhen um 25 
Proz. E83 Kibt eben zu viele Artikel, 
deren Erzeuaung fich bei einem theuern 
Preife des Kupfers von felbft verbietet. 
Die Birminghamer Yyabriktanten haben 
ihre Einkäufe auf ein Minimum redu- 
ziert, mehtere Rupferwalzwerte haben 





jemand Anderes erbracht, und fo wird, | 


Frau George einer großen Gefahr ent= | 
gangen ift — e3 fprach Vieles gegen fie | 


alle Urfache hatte, einem günftigen Ges | 
hi dankbar zu fein, das fie Rettung | 
finden ließ aus verzmeifelter Yage; in | 


Ihat war für Frau George gegeben, | 


die Zury hat erklärt, daß die Frau den | 





eingejtellt morben. 


— Chicago, Dounerftag, 


den Betrieb bereit3 eingeftellt, und e8 
heißt, daß bei dem aär-"*" Tyehlen 
einer Nachfrage nach Vlechen zu dem 
gegenwärtigen Preife die Schmelzereien 


ihr DOfenmaterial zu Standard-Ku- 


pfer einjchmelzen. Des Weitern ift die 
Herftellung von Kupferpitriol faft ganz 
Daß die VBermen- 
dung für eleftrifche Zmede den Ber- 
brauch von Kupfer in. den lebten Jah: 
ten ziemlich beträchtlich vermehrt hat, 
darf als fejtftehend gelten, aber man 
wird doch gut hun, fich nicht aus- 
Tchließlich von den vorliegenden Yahlen 
der fihtbaren Kupferporrätbe leiten zu 
laffen, da es nur zu mahrjcheinlich ift, 


| daß größere Mengen aus fihtbarem in 


unfichtbaren Bejig übergegangen und 
aufgehäuft worden find, um die Zahlen 
günstiger erfcheinen zu lafen. Mir 
mollen noch eine Thatfache in’® Ge⸗ 
dächtniß rufen, welche den Konſumen— 
ten in ihrem Kampfe gegen die Speku— 
lation eine Stütze verleiht. Kupfer iſt 
eins der am ſchwerſten zu vernichten— 
den Metalle, es kann immer und immer 
wieder gebraucht werden, und altes 
Kupfer iſt zum Einſchmelzen für die 


Fabrikation ſo gut wie neues, zumal 


bei dem heutigen Stande der Technik, 


wo es ſich auf elektrolytiſchem Wege J 


leicht von anderen Beimengungen be— 
freien läßt. 
wie der jetzigen treten die Horden von 
altem Metall in ihr Recht, und diefe 
waren e3 hauptfächlich, melche den er- 
ften Kupferring zu Fall gebracht haben. 

Daß e3 nur eine Frage der Zeit fein 
fann, für mie lange die hinter dem 
neuen Kupferringe ftehenden Kliquen 
den Rupfermarft au nur auf feinem 
jeBigen Stande halten fünnen, ift nicht 
zu bezmeifeln. Denn ber ftimulirende 
Einfluß folcher Preife auf die Produf- 


tion ift nur zu deutlichinder Eröffnung | J 


immer neuer Rupferminen erfihtlich. 
Am Lake Superior-Diftrift find leht- 


hin allein jech3 neue Minen mit einem | 


Gefammtfapital von $45,000,000 ges 
gründet worden, mobon zmei noch in 
diefem Sahre den Betrieb eröffnen jol- 
len. Außerdem liegt die Gründung ber 
Bolton & Britiih Columbia mit 
$3,000,000 und der „White Anob 
Copper Company“ mit $7,000,000 
Attienfapital vor. Dies find allein 8 
Minen, welche die Produktion vermeh- 


ten helfen. Aber Kupfer findet fich faft | N 


in der ganzen Welt, wie daraus herbor=- 
geht, daß die Weltproduftion in 1898 


fich auf 424,000 Tons ftellte, alfo an | ® 


nähernd auf das Doppelte ver amerifa= 
nifchen Erzeugung. 


Sofalbericht. 


Zohn Bühnlers Beerdigung. 


Ergreifende Keichenfeier in der Wohnung 
des Deritorbenen. 


Geftern Nachmittag ift die jterbliche 
Hülle des Bantiers John Bühler zur 
ewigen Ruhe nach dem Friedhof Wald- 
heim geleitet worden. Groß war das 
Leichengefolge; noch mweit größer aber 
mar die Menge von KLeidtragenden, 
welche fih im ITrauerhaufe, Nr. 5 
Eming Place, eingefunden hatten, um 
dem Verjtorbenen die legte Ehre zu er= 
meifen. Die zahlreichen fojtbarenBlu= 
menftüde, welche um den Sarg grup= 
pirt waren, legten Zeugniß ab von der 
Freundichaft und Anhänglichkeit, de= 
ren Herr Bühler fich zu feinen Lebzei: 
ten in reihem Mabe zu erfreuen ge- 
habt hat. Viele der befannteiten 
Deutfchen der Stadt hatten gejchmad- 
volle Blumenfpenden gejandt. Auch 
die Vereinigungen, denen der Veritor- 
bene angehört hatte, maren in diejer 
großen Sammlung von funftvoll aus— 
geführten Blumenftüden reich vertre= 
ten. Die Demitt E. Cregier-Loge Nr. 
643 der Freimaurer hatte einen Kom= 
paß aus Rofen, die „Oriental Confi- 
ftorg“ ein Blumenftüd mit der aus 
Veilchen hergeitellten Zahl 32, die Goe- 
the Zoge Nr. 329 des Odd Fellom-Or=- 
dens drei Ringe aus meißen und hell- 
rothen Rofen, Wafhington Chapter R. 
U. M. ein großes Schild, aus weißen 
und rothen Blumen hergeftellt, und die 
„Chicago Commandery“ der Freimau= 
rer hatte ein Kreuz mit 
überragender Srone aus weißen 
und rothen Nelken geſandt; 
vom Direktorium der „Garden City 
Banking & Truſt Co.“, von den Ange— 
ſtellten derſelben, ferner vom Direkto— 
rium des Deutſchen Altenheims und 
mehreren deutſchen Vereinen waren 
ebenfalls prächtige Blumenſtücke am 
Sarge niedergelegt worden. Der 
Schwaben-Verein, der Germania— 
Männerchor, der Teutonia-Männer- 
chor, der Schwäbifche Unterftügungs- 
verein und der Schmäbifch-Badifche 
rauen = Unterftüßungsperein hatten 
Vertreter entfandt. An das in und 
bor dem Haufe wogende und fich drän- 
gende Irauergefolge fam Ruhe, als 
Baftor Rudolph W. John um halb 2 
Uhr die Leichenfeier durch Gebet eröff- 
nete und an diefe8 anfnüpfend die 
deutiche Zeichenrede hielt. Er jchilder- 
te den Verftorbenen al3 einen Wohl: 
thäter der Armen und Bedrücten und 
al& einen rührigen Vertreter der Sn- 
tereffen des hiefigen Deutfchthums. In 
englifher Sprade bob Paftor Roth 
bon der epangelifch-Tutherifchen Wider 
Vark-Kirche die Verdienste des Verftor- 
benen um das Mohl feiner Mitmen- 
fchen hervor. Die Sänger der „Teu- 
tonia” brachten die Trauerlieder „MWeh, 
daß mir jcheiden müffen“ und „Süß 
und rubig ift der Schlummer“ zum er- 
greifenden Vortrag, und in jchier end- 
Iofer Reihe gingen die Leidtragenden 
am geöffneten Sarge vorbei, um noch 
einen Blid auf die Züge des Entfchla- 
fenen zu werfen. Die eigentlichen Be- 
erdigung3=-Zcremonien wurden bon den 
Beamten der D. E. Eregier-Freimau- 
rerloge geleitet. Am Grabe in Wald- 
beim widmete Hr. Reinhold Zimmer- 
mann, der Kapları diefer oge, dem 
Verftorbenen einen marm empfundenen 
Nachruf. ALS Bahrtuchträger fungir- 
ten: Feuerwehrmarſchall Chas. S. Pe— 
trie, Polizei-Leutnant Frank Penzen, 
und die Herren Fritz Franzen, Charles 
— 9. Boeje und Otto Hal- 
er. 


Bei einer Preisfteigerung | 


— — — — — — — — — 


Spihen-Gardinen. 


Alſe angebrochenen Dartien von 
Spitzen · Gardinen, Bortieren ꝛc. 
Sreitag zum halben und weni · 
ger als halben Werth. 


800 Stüde Gardinen, 20 verjchiedene 
Fabrifate, jchottiihe Neb, Nattinghams, 


tuffled Web etc, — werth ® 

bis 3u $2 das Paar * ge 
250 Heine Partien Chenillfe u. Tapeftry 
Portieren, 50 Zoll breit, 3 Yd.3 lang, 


Stüd 
ihmer befranft, wertb bis 39c 


zu 54.00 das Baar — 
OR ee Sera 


N 


172 


.00 


IR 


* RE Frame DurTT, 


.90 


J0 Vdss. Fabrik⸗-Reſter 
J Muslin, ſo lange ſie Ic 
5 vorhalten, Freitag... 

1000 Vds. Fabrik-Reſter 
feine weiße Stoffe, 

8 Freitag 
350 Yards 
7 YNatons, werth 
7 1230 die Yard... 


gemufterte 
3 
l1;5c 
250 Stüde feiner lei: 
BR der:Ntalifo, die Te 3 
HB Qualität, Yard ... 
Re 250 Stüde feiner Schür: 
5 zen Gingbam, die 3c 
‘e Qualität, Yard. J 


= 3 Ballen ungebleichten 

J Muslin, beſte be 

J Oualität 
50 Stücke feines Tiſch— 
Oeltuch, regulär für 15c 
die Yard verkauft, T 
Freitag zu 8* 


Halstrachten für Damen. 


Weiße leinene Kragen für Damen—die neueſten 
Moden, alle Größen, 15e Werthe— Ic 
A re ee ,———— 
# Bobinet Woint d’Esprit Ties für Damen, 23 
volle Länge, 50c Werthbe— Freitag für... . 


3 , 

Hillman’s Bafement 
bildet das Stadtgeipräd. 
Soldye Bargains find in der That 
eine Seltenheit. 

5000 VdS. 36-300. weiße 250 Stüde weißes baum: 

Bunting— die 5c lc wollenes Dud, für Euer 
Sommer⸗Skirt, X 
wie. ——— 
422 x 36 hohlgeſäumte 
Pillow:Stips, 3301. Q 
Saum, mtb. 200. St 
50 Sarony und ce: 
Wool Fyascinators, Der 
beite Artifel für fühle 
Sommer - Nächte, werth 
bis zu 69, c 
das Stüd 
40 Dußend ertra Quali- 
tät ; Betttücher, 
mwertb 49c 
Feines Affortiment von 
geftreiften Duting Wla= 
nellen, die Soc 
Sorte 
Volle Auswahl in ges 
ftidtem Stirting Flanell 
zu ungefähr der Hälfte 
des Werthes —u 81.25 
die Yd.—zu Ye, 69e, 
49e und jo 

billig mie 


Bandana jeidene Ascot Ties für Damen — die 
neueite Mode— die richtigen Nänder-Effelte—in den 
meiften Läden für $1.00 verfauft und in 45c 
einigen für $1.25—Hillmans Preis 


Siedelt nah Wafhington über. 


Um thunlichft in der Nähe des Ar- 
mee- und Marine-Hauptquartiers zu 
fein, ift der befannte Erfinder Xout3 
Gathmann diefer Tage mit feiner Fa=- 
milie nach der Burdeshauptitadt über- 
gefiedelt. Derjelbe bemüht fich augen- 
blieflih darum, die Regierung zu ver- 
anlafien, feine neuefte Erfindung, die 
mit Schießbaumtolle geladenen Luft— 
torpedo8 für die Küftenvertheidigung 
und die Armirung von Schlachtſchif— 
fen einzuführen. 

Das Gathmann'ſche Wohnhaus, an 
Lincoln und N. Park Avenue, in wel— 
chem ſich auch ſein Laboratorium be— 
fand, iſt bereits käuflich in andere 
Hände übergegangen. 


Neue Rettungsleiter. 


Am Franklin Str.» Sprigenhaufe 
wurden geftern Nachmittag in Gegen- 
wart mehrerer Hotelbejiger und ande- 
rer eingeladener Gäfte vom Feuerwehr: 
chef Denis %. Smenie Verfuche mit 
einer neuen Nettungsleiter gemacht, 
die durchaus zur Zufriedenheit der 
Anmefenden ausfielen. Mehrererzeuer- 
wehrleute ließen fich mohl ein Dutend 
Mal mit der größten Leichtigkeit aus 
dem dritten Stodmwerf an diefer Reis | 
tungsleiter herab, melche aus einem 
höchit einfachen und doch fehr finnreich 
fonftruirten Apparat befteht. Derfelbe 
nimmt wenigRaum ein und fann mit» 
hin bequem in einem Zimmer ange— 
bracht werden. 


* Durch ein Feuer wurde geitern 
das hinter dem Haufe Nr. 4731 Seely 
Avenue gelegene Stallgebäude von 
Louis Schlidert um etwa $150 be: 
ſchädigt. 

* In der Nähe von North Ave. und 
California Ave. wurde geſtern der 
Mehlhändler Werner Bremer, No. 236 
Evanſton Ave., nachdem ſein Geſpann 
durchgegangen war, aus dem Wagen 
geſchleudert, wobei er ſchmerzhafte, 
wenn auch ungefährliche Verletzungen, 
erlitt. 

* Der neuernannte Kommandeur 
des Kriegsdepartements der Binnen— 
ſee'n, General Thomas M. Anderſon, 
hat geſtern den Oberleutnant Robert 
H. Allen vom 14. Infanterie-Regiment 
und Oberleutnant James M. Ander— 
ſon vom 13. Infanterie-Regiment zu 
Mitgliedern ſeines Stabes ernannt. 


Der Letztere iſt ein Sohn des Gene— 


rals. 


* Unter den Auſpizien des Frauen⸗ 
Klubs von Chicago ift geltern das 
Mina = Hotel für Frauen, Nr. 394 
Dearborn Str., eröffnet worden. In 
dem Hotel fol beſchäftigungsloſen 
Frauen gegen geringes Entgelt Unter— 
tunft gewährt‘ und eventuell Arbeit 
nachgewiefen werden. Auch Frauen, 
die fich hier auf der Durchreife aufhal- 
ten und feine Angehörige haben, wer- 
den als Güfte aufgenommen. 


a Er üü⏑⏑—— 


L 


für Anzüge werth $12.00. 
für Anzüge werth; $15.00. 
— für Anzüge wertf $18.00. 
für Anzüge wert $20.00- 


| 


LMAN 


—DD 
12-114-116:STATE ST. 


Ghicagos größter Fabrifant verkauft fein ganzes Ueberihuß = Lager an 


Hillmans, zu Preifen unter den Herftellungstoiten. 


Senjationeller Einkauf von Tailor-m 


Eine der großar- 


tigiten Gelegenheiten des Jahres—500 Anzüge mit einem Durchichnitt3- 
Retail Werth von 812.00 bis 820.00 — 
gehen bei Hillmans, beginnend am Freitag — 


Dieie prachtvollen jehneidergemachten Anzüge — das Kabrifat von einer firma, 
deren Ruf für ausgezeichnete Anzüge überall befannt it, (Namen aber nicht ver: 
Öffentlicht), jind gemacht worden um für Preiie bis zu $20.00 verfauft zu werden, 
beitehend aus Wenetians, Serges, GovertS, Herringbones und Someipuns, in 
ihwar;, marine= und royal-blau, pearl-grau, lohfarbig und Orford Miihungen, 
Jadets jind iı fly:fronts, Stons, tight-fitting, und haben die Shic-Giiefte, das 
fie von Jedermann bewundert werden, ganz in Tatieta und jchmeren Satin gefüt: 


tert, jogar die Aermel. 


Röde jind von den neueiten Schnitt, einige einfach, einige 


Tunic:Effefte, zwiichen diejen find einge mit Braid eingefaßte und beitiete Anzüge 
und es ijt jchwerlich einer in der Partie der weniger als 812,00 werth ijt — einige 


$15.00, 818.00 und 820.00. 


Die Fluge Frau wird jidh einstellen. 


90 


85 


Elegante 
modiſche 


für Anzüge in Homeſpuns. 
für Anzüge in Coverts. 
—— fir Anzüge in Serges. 

für Anzüge in Serringb’n’s. 


Putzwaaren 


zu kleinen 
Preiſen. 


Ein anderer Beweis, daß wir garnirte Hüte billiger verkaufen, als irgend ein 
anderes Haus an State Str. — Schen ift glauben. 


81.98 


Für Ehort Bad Sailors, 
mit Ne und Blumen, 
würden $3.00 dafür verlangen. 


32.88 


Für modiſche, Up-to-date 
ein Kredit für irgend ein Putz 
waaren-Departement, ſolche, für 
welche Andere $5.%0 verlangen 
würden. 


15c 


bejegt 


andere 


Hüte— 


für 1 Dutzend Daiſies, braue und gelbe 

Centers, werth Mk. 

Pr + für 3 American Beauty 

15€ Blätterwerk, werth 2Ve. 

19e für 1 Bunch von 3 Dutz. Vergißmein— 

nit, Blumen importirt, um für 39c 

verfauft zu erden. 

29€ für Elufter von Apfel-Plüthen, in weiß, 
pint, blau und gelb, Gummi-Stengel, 

werth Ke. 

79€ für Elufter don 6 franz. Crujh Rojen, 
importirt um für $1.39 verfauft zu wer: 

den, 


NRojen, mit 





Stürjte in den Fahrfituhlihadt. 


Der 25 Jahre alte Frank Emerfon, 
Nr. 239 La Salle Ave. wohnhaft, ge- 
rieth gejtern Nachmittag, während er 
in dem Gebäude Nr. 202 Frantlin 
Straße feiner Arbeit nachging, in der 
Eile in die unverfchloffene Deffnung 
des Hahrftuhlichachtes. Er ftürzte 
hinab. Unten wurde er mit gebroche- 
nem Genid als Leiche aufgehoben. Die 
Polizei hat den ITodten nach dem Be 
tattungsgefhäft Nr. 141 Chicago Av. 
geichafft. a 


* Unter der Anklage, au3 dem Gü- 
terbahnhof der Baltimore & Ohio 
Bahn eine Quantität Meffing geitoh- 
len zu haben, find geftern ein gewiffer 
Sofef Spencer und fein angeblicher 
Spießgefele Julius Wdelnar von Po- 
Iizetrichter Quinn an’3 Kriminalge— 
richt veriwiejen worden. Erfterer hat- 
te, al3 er fi) der Verhaftung durch die 
Flucht entziehen wollte, durch eine von 
einem Bahnmärter abgefeuerte Kugel 
eine [chmwere Verlegung am rechten Yrm 
davongetragen. 


Mr Mie feinerzeit die „Abendpoft“, fo 
ift auch die „Sonntagpoft“ mit einem 
Schlage volfsthümlich geworden. Gie 
bietet für 2 Cents fo viel, mie die big- 
herigen Gonntags-Zeitungen für 5 
Gent3 und empfiehlt fich mweren ihrer 
großen Verbreitung auch fchon für An- 
zeigen. Yu beziehen durch alle Träger 
der „Abendpoft“ und durch die meiften 
Zeitungshandlungen 


ESTER ER RS 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurigeNach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Minna Schulz, 

im Alter von 11 Jahren, 10 Monaten und 
8 Tagen nach ſchwerem Leiden am Mittwoch, 
den W. Mai, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, 
den 13. Mai, Vormittags um balb 11 Uhr, 
tom Trauerhauſe, 751 R. Halften Str., nad 
der St. Pauls Nacob-Kirhe, Ede Garfield 
Ave. und FFreemont Str, und von da per 
Nutihen nah dem Goncordia- Friedhof. Im 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Gujtav und Emma Schulz, Eltern, 

Agnes Schulz, Schweiter. 

Auguft und Wilhelmine Metzler, 


dofr Großeltern, nebft Verwandten. 


Zodes: Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter, Großmutter und Urgroß— 
mutter 

Wilhelmine Roſenbaum, geb. Wilhelms, 


im Alter von 80 Jahren, 1 Monat und 24 Tagen 
janft im Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung fin— 
det ftatt am Freitag, den 12. Mai, Nahmittags um 
1 Uber, vom Trauerbauie, 678 W. %. Str., nah 
dem Concordia Friedbofe. Um ftille Theilnahme bit: 


‚ten die trauernden Dinterbliebenen: 


Shriitian Rojenbaum, Sohn, 

Emilie Roienbaum, Schwiegertochter, 

Senn, en u. Bertha, 
nkel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Louis Thiede, 
im Alter von 62 Jahren, 5 Monaten und 11 Tagen 
ſelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
fatt am Samftag, ‚den 13. Mai, Nahmittags 42 
Ubr, vom Trauerhauje, 145 Soutbport Ave, nah 
Wunders Friedbof. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Dinterbliebenen: 

Yuqujte Thiede, Gattin, 

bofr Bertha Scott, Toter. 


' 15 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 39 für den I 
IC und fanch 


' 98c 


| in weiß und fancy Kombinationen 
‚ Hüte werden Foftenirgi garnirt. 
— — 


| 


50.38 


Für ausgezeihnete Schöpfungen 

unserer eigenen Arbeitträume, — | 
torreft in jeder Beziebung andere | 
würden Euch $6 dafür verlangen. | 


8488 


Für Kopien von 
Ideen, heruntermarkirt 
Verlangen des 


importirten 

um Dem | 
praftiichen Cbica= 
goer PRublitums gerecht zu mwer= | 
den, Hüte für melde andere 9 | 
verlangen würde, 


für Schul-Hüte für Kinder, garnirt mit 
Ribbon Band, ajlortirte Farben, — 
wert) 39. 


für importirte Legborn Hüte, fanch 
Kanten, wertb 79%. 

für farbige Sailors, garnirt mit Band 
und Lutll, wertb 49. 

umbo Braid Sailor, in weiß 
Praids, mwertb 7%. 

für den „Yilionet“ Braid 
Tam O'Shanter Crown, groͤßer Rand, 
twtb. $1.48. 


belle Nap. 


Zodes5:- Anzeige 


Freunden und PBefannten 
daB meine vielgeliebte 
Mutter 


en die traurige Nachricht, 
Gattin und unfere liebe 


Bertha Wilf, geb. Fritiche, 
im Alter von 36 Nahren am Mittwoch, den 10. Mai, 
Nahmittags um balb 5 Uhr ‚ſanft im Herrn ent= 
ichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 12. Wat, Nachmittags um 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 16 Morman Straße, nah Waldheim. Ilm 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Charles Wilt, Gatte, 

Katie, Teita, Bertha, Gharlech, 

Edna, Herbert, Kiuder, 

Herman, Heury, Fred, Louiſe, 

Alwine, *Albert, Ella, Geſchwiſter, 

Heury Koop, Ontel, 

Diary Koop, Tante, nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Lizetta Lindau, (geborene 
Bopph, im Alter von 8WJahren, geliebte Mutter von 
Eho 5 


rles F. i und Ida Stres 


Sm ai 


Nachm. 2 


una x 
zinsfy. Beerd Freitag u]: 
löl Zoutbport QUve., nad 


Ubr, vom Irauerhauje, 15 
Graceland. 


GharlesBärmeister 
Veichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. novl,ddibwe 


Alle Aufträge püuttilih und Biligfl Beforgt. 





Viertes Mai-Fest 
— verbunden mıt — 
Theater: Aufführung und Vorträgen 
— arrangirt bon der -— 
Treue Scweflern Loge Ho. 6, 
Od. H.S. 
in Niffen’s Sale, Ede Elybonenn. Honne Ave. 


Samstag, den I3. Mai ’99. 
Tidet3 @ Perion 15 6t8. Anfang 8 Uhr Abends, 


TZahnenweihe! Ronzert u. Ball! 
Arion Männerchor der Südjeite. 


Unter gefälliger Mitwirkung vericdhiedener Vereine, 


ausgezeichneter Vokal» und Yıftrumental- Solijten. | 


Sonntag, 14. Mai 1599, in der Südfeite 
Tidets 25 @ 


Turnhalle, 3143—3147 State Str. ta c 
Maſſenchöre! 


Rerſon. Anſang 3 Uhr Nachmittags. 
Großzes Orcheſter. 





Große Erkurſionen nach 


Deutſchland! 


Arrangirt von dem unterzeichneten Agenten 
und unter ſeiner perſönlichen Leitung mit 
folgenden Doppelſchrauben-Schnelldampfern 
m. „Fürſt Bismard‘‘ ab New Yorkl. Juni 
mit „Motterdam‘‘ ab New York 10. Juni 


(Beionders aut für Paflagiere nach Süddeutſch⸗ 
land, Yuremburg und der Schweiz.) 


„Haifer Friedrich‘‘ ab New York 20. Juni. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher mit 
Schnellzügen ohne umzufteigen. Meine 
Pajiagiere werden bei ihrer Ankunft in Nem 
Nort von meinem Vertreter in Empfang ge= 
nommen und nach den Dampfern geleitet. 


u Schiffstarten 
über folgende Linien: 

Norddeutiher Lloyd, 

Samburger Linie, 

SHoländiihe Linie, 

Red Star Line, 

American Line, 

White Star Line 
u.a. m. jind bei mir unter günftigen Be: 
dingungen zu faufen. Alle gewünichte In= 
formation wird jchriftlich oder mündlich be= 
reitwilligft ertheilt. 


K. W. KEMPF, Seneral-Agent, 


84 La Salle Strasse, 


Sonntags oifen bis 12 Upr. tg&jon* 


N 


ande Damen:Suits! 


Waſchſloſſe. 


Ausgeſuchtes ganzes Lager von feinen 
Dimities und Satin geſtreiften Crown 
Mulis, (gemöhnlih zu. 1% 

die Yard verf 

für ... 


Lombard Pigue3 in all den neueiten 


Garben:Effelten—überall_zu 20c bis 3 BE 
die Yard verfauft — Hill .pi 
mans verkaufen fie am Frei— >C 
tag zu 1x und zu. »- . - 
Feine importirte frany. Organdies, in 
al den allerneueften Farben u. Moden 
ar wertb bis zu 1 u ; = c 
Vard—im Freitags-Verlau 


| 
I 
| 
| 


v 
00 X& 
e —— 
werth 
812.00 

bis 


820.00 


Derfauf beginnt in unferem großen Cloaf: u. Suit-Dept., 2. $loor, Sreitag Morgen um 8 Uhr. 


85 


Knaben- und Rinder-Kleider 


00 für Satin gefütterte Anzüge. 
° für Heiden gefütterte Anzüge. 
= für geftite Anzüge 

And alle eleganten Anzüge. 


an Breiien, welde Ihr gerne be: 
zahlen werdet, möglih gemadt 
durch vortheilhaften Einkauf. 


Shirt Waifts f. Knaben, 2c 
wertb, Freitag bei Hillmans 9£ 
JJ 
Fauntleroy Waiſts f. Knaben im Alter 
von 3 bis 8 Jahren. reg. Blouſe Fa 
cons f. Alter bis zu 12 Jahren — alle 


die von unjerem Montags j 
Nerfauf übrig geblieben find 19 
Ausw. Freitag beiHillmanns 

Qlaue Kniebojen für Anaben, € 
Alter 3 bis 14, 35c twtb. 19c 
Freitag bei Hillmans für... 

ni 


Hojen für Knaben, 
. , Itigfeit von Mudftern, alle Grö 
ken bit Qu N 


ll 
hen N ‚ feine Hofe weniger wie 
$1.50 wertb— Freitag bei c 


Hillmans für... 


in einerMan= 


Kinder-Anzüge in Veftees für Alter von 3 bis 8, 


und Anzüge für große Knaben (doppeltnöpfigerRod) 


der größte yreitags:PBargain an dergtre ( 
State Str... wertb— Freitag = . 
bei Dillmans für 


Männer: Kleider. 


Die richtige Eorte und zu den richtigen Preifen. 
Weihe Overalls für Männer, mit Bib_ und 
Schnalle, ebenfall3 paflende Jumpers, 19e 


mwertb 50, Freitag in Dillmans für . . 

Fancy Weiten für Männer, einfach und doppelbrit: 
fig, Seide, Cajbmere, fancy Cbeviot3 und Vel— 
vet®, micht eine einzige weniger als $4 mwertb — 


nur für einen Tag — Freitag in 81 98 
en = I + 


Sillmans . 


Männer-Anzüge, ftrift reine Wolle, in echten 
braunen Wajbington Mills unfinijbed Worfteds, 
ebenfalls fancn Cbeviots, alle Größen, bis zu 40 
Pruitmaß, wertb 89.00 — 


Freitag in Sillmans . 


Die beiten Tucdhe, 
Das beite Yutter, 
Die beite Arbeit, 


Macht beite Kleider! 


Dies ijt die Klajje Waaren, die mir verfau: 
fen, und uniere 
Breije find die billigiten ! 


Sngliihe Kammgarn Herren: Anzüge 88.00 
Gute Knaben: Anzüge, 
86c, #1.98, $2.98 
Für 


u 515.00 


maden mir einen eriter Stlajje 


Herren-Anzug zu Maß! 
gefertigt aus importirten Gheviots, Serges 
und Kammgarnſtoffen. ‚Suer weld zurück— 
erſtattet, wenn nicht zufriedengeſtellt. 


Aufträge per Roſt prompt erledigt. 


Lake View Clothins House, 


J. F. C. HANSEN, Trälident, dofa 


‚IB26N. Clark tr und 1685 N Halt Str. 


EBUCAINE, 


Das große örtlihe Mittel für 
Shmerzlofes Ziehen 
der Zähne. Der mwundärztlihe Stab des Pellevucs 
Hoipitals,. Rem York, bat bemwieien, daß jchmerzloie 
I perationen mit Eucaine vorgenommen werden fün: 


nen. 
Unfer Erfolg 





ift auf jchmerzloje Zahnarbeiten bafirt zu populären 
Preifen; denn 75 Brozent unjeres Gejchäftes erhalten 
wir durh Fmpfeblungen. . 


| 
| 


l 
I 
J 


die ich in den Boſton Dental 
Varlors vornehmen ließ, iſt in 
| un jeder Beziehung zuıriedenitellend. 
Biitof Samuel Fallows, D. D., %ı Monroe ESıtr., 
Gbicago. 
G:biß Zähne, ... 85 
Beſte Zähne, S. S. W. 88 
228. Goldkroönen ... 86 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be 
ftellt werden, — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ddia* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


Vinno- Verkauft! 


Am nächften 


Freitag, den 12. Mai, 
Morgens punkt 9 Uhr, wird ein ſehr gut erhaltenes 


Julius Bauer & Son Square-Piano 


(Ro. 3738) 
Öffentlidy, für Baar, dem Meiftbietenden verfauft wer 
den, ın Livingston’s Warehouse, 
No. 235 Wells Str., Chicago. 
EI Eine gute Gelegenheit, ein Piano zu billigem 
Preife zu erlangen. mi,bo 


Maiwein - Efienz! 


Zeinftes Bouquet. 


J. Roemheld & Go,, 


di,do, ja 212 E. Kinzie Str. 
äefet Die „Bonntagpof«, 


t 


Gold: Füllungen 81 aufm. 
Silber-Füllungen .. 50€ 
Brüdenarbeit...... 85 





Eine Woche 
hehandlung Frei, 


Fir Lungen =» Krankheiten und 
Scdwindludt von Br. Rod). 


Dr. Kod, der große deutjche Lungen-Dot= ! 


tor, ift hier in 1309 Majonic Temple. Gr 


verdumftet die heilenden antijeptijchen Oele | 
und wird beweijen, wie Schwindfudt, With: , 


ma, Katarrh und Bronditis durch die nene 
Grfindung geheilt werden können. Es iſt 


die neue Art und Weife Dr. Robert Koch'3 | 


Quberceuline zu gebrauchen und es heilt diefe 
Krankheiten abjolut. 

Die neue Erfindung bedeutet einen wun: 
derbaren Umjchwung in der Behandlung 
und Heilung diejer bisher 
Krankheiten. Cs fteht umter Direkter 
Aufiicht von Dr. Koc jelbit; es öffnet 
die Yungen und geht direkt nach den erfranf- 
ten Stellen, anftatt nad alter Weije unter 
die Haut gejpritjt zu werden oder dem nad) 
älteren, fie in den Magen zu gelangen. 

Der Grund, wehhalb eine Woche Behand: 
fung wegggegeben wird, ift, die wunderbaren 
geirtungen zu zeigen, Die gezeitigt werden 
jogar in Schwindjuchtsfällen, der jchredlich- 
iten aller Kraufpeiten. Katarrh, Bronchitis 
und Withma verjchiwinden unter diejer Be— 
handlung und bleiben verjhtwunden, two alle 
anderen Behandlungen verjagen. Dieje Frei- 
Offerte gilt nur für eine bejchränfte Zeit, 
da. dieje Behandlung befannt ift, und ihre 
Vorzüge augenjcheinlich find. j 

Dr. Koch's Tuberkulin wird in Berlin 
unter Aufficht der deutjchen Regierung ge— 
macht und hat jich in dem Lande als erfolg: 
reich eripiejen, wenn von dem Doltor jeldtt 
verabreicht; aber wenn in Verbindung mit 
diejem wunderbaren verdunfteten heilenden 
antijeptiichen Tel gebraucht, zeritörte e5 ab: 
jolut die Kranfheits-Keime und Diele ſchreck⸗ 
üchen Lungenkrankheiten verſchwinden vor 
dieſen heilenden Dämpfen, und Patienten 
fühlen Beſſerung, ehe ſie auch nur einen 
Gent an den Doktor bezahlt haben. 

Die Doktoren haben ihr ganzes Leben der 
Rervollitändigung diejer Behandlung ge— 
widmet und obgleich die Einjprigungs-%e: 
handlung von Tuberfuline nicht von allge: 
meinem Grfolge war, ausgenommen In IT. 
Kochs eigener Hand, jo ift es Doc) Die einzige 
Methode, dur welche je Schwindjucht und 
Bronditis geheilt wurden. DieKoh’jche neue 
Dunft-Behandlung ift die neuefte Entded- 
ung der Kody’s und heilt Kungenfrantheiten 
ivie Durch Zauber. 5 

Der Vorzug Diejer Dunft-Behandlung 
liegt darin, daß fie in Eurem eigenen Hauſe, 
ſogar von einem Kind gegeben werden kann. 
Sein Vorzug iſt ſeine Einfachheit. Waſſer 
zu verdünſten, iſt dins; aber ſchwere heilende 
Najolin-Cele zu verdünften, DieTuberfuline 
und Antijeptie enthalten, ift etwas an— 
deree. Es ift ähnlich als ob man Wafjer Tür 
die Heilung einer Wunde anwendet oder 
heilende Lajolin-Tele, die mit ipeziellen 
heilenden Arzneien durchiegt find. 

Dr. Moberi Koch lehrte der medizinijchen 
Welt, dak das Schwindjuchtsgift der Bazil— 
fus ijt und er zeigt den Werzten, mie man 
ihn unter dem Mifrojfop jehen kann und 
wie jeine Tuberfuline Ddieje giftigen Keime 
{ödtet, wenn richtig angewandt, aber vr 
fonnte den taujenden Yerzien nicht lehreit, 
tie dieie Kiniprigung vorzunehmen jet, weti 
fie nicht alle nach Deutjchland gehen und von 
ihm periöntich unterrichtet Werden fonnten. 

Dr. Kod) gibt die Finjprigung in 139 
Maionic Temple, gibt aber lieber jeine neue 
Behandlung, die hundertjacd) erfolgreicher 
it, und deßhalb offerirt er dieſen freien 
Verſuch, um zu zeigen, was ſie vermag. 
Sprechſiunden von 2 bis 4 Uhr Nachmit— 
tags. Konſultation frei. 


Lokalbericht. 
oo 
Bom großen Graben. 


Die Staats-Kommiffion weld,e den Kanal 
zu ingpiziren hat, ernannt. 


Gouverneur Tanner hat nunmehr 
die Kommiflion ernannt, melde auf 
Grund des einfhlägigen Staatsgeje- 
bes den Kanal des Sanitäts-Diftritts 
infpiziren Joll und ihr Gutachten da> 
rüber abzugeben hat, ob alle gejeßli- 
chen Vorjcehriften bei der Erbauung des 
Kanals eingehalten worden find. Die 
Kommiflion bejteht aus den Mitglie- 
dern: Xohn Lambert, Yoliet; Albert 
Schod, Ditamwa; Jfaac Taylor, Peo- 
tia. Der Erftgenannte ijt einer ber 
angejehenjten Gejchäftsleute in Joliet 
und Mitbefiger der dortigen großen 
Eijendraht-Fabrifen. Sein Kollege, 
Albert Schod, war früher Bürgermei- 
jter von Dttamwa, er hat vor mehreren 
Kahren, wie viele feiner Mitbürger, der 
Errichtung des Drainagefanals offene 
Dppofition gemacht, joll jedoch inzivi- 
fchen anderen Sinnes geworden fein. 
Das dritte Mitglied der Kommiljion 
dagegen gilt als ein ausgejprochener 
Freund des Unternehmen?. 3 heißt 
die Kommiffäre würden jehr bald mit 
ihrer Arbeit, die vielleicht vier Monate 
in Anspruch nehmen dürfte, beginnen 
und Schon Anfangs nächfter Woche hier 
eintreffen, um einen Ingenieur für ihre 
Smede zu ernennen und einen \nfpef- 
tionsplan au entwerfen. Jm Namen 
feiner Kollegen von der Abmajler- 
behörde aab gejtern Herr 8. U. Ef- 
hart, in Beziehung auf die Zufam- 
menjetung der Kommiffion folgende 
Erklärung ab: „Wir freuen ung alle, 
daß die Kommiffion ernannt ift, und 
werben. ihr nad Kräften an die Hand 
gehen. Die Mitglieder der Drainage: 
bebörde jind vollitändig mit der Zu— 
fammenfeßung der Kommiffion zufrie= 
den, denn fie jind überzeugt, daß die 
KRommifläre gerecht und unparteiiich 
zu Werke gehen merden. Der Kanal 
ift mit jolcher Sorgfalt erbaut worden, 
daß mir auch nicht die aründlichite In— 
jpeftion zu fürchten brauchen. Die 
Abmaflerbehörde ift fich einig darüber, 
daß die Kommiflion einen durchaus 
günftigen Bericht abftatten wird.“ 

rn der geitrigen Sikung der Ab- 
waſſerbehörde überreichte der Präfivent 
dag Schreiben de Sriegäminifters 
Alger, in welchem derjelbe die Erlaub- 
niß gibt, das Maffer in den Drainage- 
fanal unter den folgenden Bedingun- 
gen einzulaffen. 

1) Die Erlaubniß ift noch weiterhin 
bon einer etwaigen Beſchlußfaſſung 
des Kongreſſes abhängig. 

2) Stellt e8 ſich zu irgend einer Zeit 
heraus, daß bie Strömung, welche 
durch folche Drainage-Arbeit im füb- 
Yichen und im Haupt-Arm des Chicago- 
Fluffes erzeugt wird, dem GSciffäper- 
fehr übermäßig binberlich oder dem 
Eigenthum ſchaͤdlich iſt, fo behält fich 
ber Kriegsiefretär daß Recht vor, bie 
MWafler-Abfuhr durch diefen Kanal zu 
Ichließen oder zu verringern. 

3) Der Sanitäts-PDiftrift von Cbhi- 
cago muß alle VBerantwortlichkeit für 
etmaige Schädigung” des Eigenthumg 


und der Schifffahrts -Inteteffen auf 


ı fi nehmen. 


Die Aldermen Math, Mapor und 


ı Powers fprachen ala Mitglieder des 


ſtädtiſchen Finanzausſchuſſes in der 


Sitzung vor und legten der Behörde den 


Plan vor, die Fangkanäle auf der Süd— 
ſeite zu verbreitern, ſo daß auch 


der Stadttheil nördlich von der 87. 


Straße drainirt werden kann. Um dies 
zu ermöglichen, iſt unter Anderem die 
Errichtung eines Pumpwerkes an der 


73.Straße nothwendig. Die Geſammt⸗ 


koſten der geplanten Verbeſſerung wer— 
den auf 8250,000 geſchätzt. Die 
Truſtees erflärten fich gejtern bereit, 
die Betrieb- und Snftandhaltungs- 
fojten des Pumpmerfes zu beftreiten, 


' falls die Stadt für die anderen Koften 


unheilbaren ı 


auffomme. 

Laut Bericht des Schatmeifters be- 
trugen die Ausgaben während des Mo- 
nat3 April $436,525.31. 


Borwärts:-Damentlub. 


Der Vorwärt3 Damenklub, melcher 
zu ben befanntejten und beliebtejten 
Frauen = Vereinigungen zählt, mird 
am nächſten Samſtag Abend in 
Fred. Millers Halle, No. 1409 Weſt 22. 
Straße, ein Kaliko-Kränzchen veran— 
ſtalten. Außer allerhand Luſtbarkeiten 
wird es da auch eine Verlooſung geben. 

Das aus der Präſidentin des Ver— 
eins, Frau Lina Schumacher, der Se— 
kretärin, Frau Maria Hanquiſt, der 
Schatzmeiſterin, Frau Amalie Fitzner, 
und den Damen Kathie Wilke, Bertha 
Millies und Kathi Auſtin beſtehende 
Komite hat bereits zahlreiche Sitzungen 
abgehalten, damit amFeſtabend auch al- 
les wie am Schnürchen verläuft. Jetzt 
werden die Eintrittskarten für den ge— 
ringen Preis von 10 Cents verkauft, 
am Abend des Feſtes, an der Kaſſe, 
ee diefer auf 25 Cents erhöht mwer- 
en. 


⸗ — 


Vor Taſchendieben wird gewarnt! 


Daß Taſchendiebe ſich mit Vorliebe 
die Platformen überfüllter Straßen— 
bahnwagen als Operationsfeld auser— 
ſehen, iſt nichts Neues. Auf den 
„Cars“ der Indiana Ave.-Linie treibt 
aber ſeit mehreren Tagen eine wohl⸗ 
organiſirte, aus mindeſtens ſechs Mit— 
gliedern beſtehende Bande ihrUnweſen. 
Ein Herr J. Steckel hat in der Cottage 
GroveAve.-Station gemeldet, daß ihm 
geſtern Abend an Indiana Ave. und 
26. Str. ſein koſtbarer Diamanı- 
knopf von Spitzbuben aus dem Buſen— 
hemd geriſſen worden ſei; ferner hat 
Albert Kenyon daſelbſt Mittheilung 
von dem Verluſt ſeiner Diamant— 
nadel gemacht, die ihm, wie er behauv— 
tet, in einem Wagen der IndianaAve.“ 
Linie entwendet worden ift. 


Feuer. 


Ein Feuer, welches geſtern Abend 
in dem zweiſtöckigen, von der Firma 
Stein «e Beck als Niederlage benutzten 
Gebäude, Nr. 423—425 N. Haljted 
Str., zum Ausbruch fam, griff jo 
Ihnel um fih, daß der anjtoßende 
Speicher der Gerbereibefiter %. €. 
Weil&Bro3. Thon in Flammen jtand, 
ehe die Löfchmannschaften eingetroffen 
waren. Die erjtgenannte Firma wur— 
de durch das Feuer um $1500 gejchä- 
digt, während der Schaden der Ger- 
bereibefiter etwa $1800- beträgt. 

InFolge der Erplofion einer Duans 
tität Gafolin entjtand geitern in der 
Schneidermerfftätte von Joſef Laka— 
fomsti, Nr. 777 Didfon Str., ein 
Teuer, melches einen Schaden von et= 
wa $75 anrichtete. 

Denn Jemand eine Reife thut, 


fo joll er jtets das altbewährte Heilmittel, die St. 
Bernardfträuterpillen bei fich führen. Gerade auf der 
Reife fommt der Magen durch ungewohnte Koft und 
unregelmäßig eingenommene Mablzeiten außer Ord— 
nung. Die Folgen find Unverdaulichteit, jaurer Ge: 
ſchmack, nervöſes Kopfweh und allgemeines Uebelbe— 
finden. Der kluge Reiſende kann leicht durch den Ge— 
brauch der weltbekannten St. Bernard Kräuterpillen 
allen oben angeführten Leiden einen Riegel vorſchie— 
ben. Die Pillen find aus reinen, heilkräftigen Kräu— 
tern hergeſtellt und enthalten keine dem menſchlichen 
Syſtem nachtheiligen Subſtanzen. Sie ſind in allen 
Apotheken zu haben. ddſa 


Für die Bundes⸗Marine. 


25 Rekruten, welche ſich hier für den 
Dienſt in der Bundes-Marine haben 
anwerben laſſen, ſind geſtern nach 
New NYork abgegangen, um dort an 
Bord des Schulſchiffes „Vermont“ ge— 
bracht zu werden. Nachdem ſie eine 
Uebungszeit von 6 Monaten durchge— 
macht haben, werden ſie den einzelnen 
Kriegsſchiffen zugetheilt werden. 
Leutnant Wells, Vorſteher des Mari— 
ne-Werbebureaus im Maſonic Temple, 
iſt ermächtigt, vorläufig eine unbe— 
ſchränkte Anzahl von Seeleuten, Ma— 
ſchiniſten und Elektrikern anzuwerben. 


* Eine Jury in Richter Bakers Ab— 
theilung des Kreisgerichts hat ber 
Frau Wilhelmine Kroening, welche 
eine Schadenerſatzklage gegen dieStadt 
wegen angeblicher Entwerthung ihres 
Grundſtückes, Nr. 3919 Halſted Str., 
verurſacht durch die Errichtung des 
Halſted Str. Viaduktes, anhängig ge— 
macht hatte, eine Entſchädigung von 
33500 zugeſprochen. 


CunEs 
TobaccoHabit 


Erfaunfihe Wirkung eines neuen und 
merkwürdigen Mittels, das den Ge- 
Ihmak und das Verlangen nad 
„feife, Bigaretten, Bigarren 
oder Kautadak Befeitigt. 


Eine freie Berfuhs:Behandlung an Jeden 
verſchickt — ſchreibt darnach — es iſt ge⸗ 
ruchlos, geſchmacklos und macht das 
„Abſchwören““ zu einer ein fachen 
Sache — ſchreibt heute. 

Manner brauchen nicht länger den ſchweren Ver— 
ſuch, ſich des Tabats-Genuſſes zu enthalten, durchzu— 
machen. Ein wohlbefannter Chemiker in Cincinnati 
bat ein Heilmittel entdedt, das wirklich jedes Wer: 
langen nad Tabaf vertreibt, den Wunjd nad Zigar: 
retten, "das Verlangen nah Sigarrens oder A en= 
Raucden bejeitigt und den Gejbmad.am Tabak: 
Rauen vertreibt. Bei diefem neuen Geilmittel ift be: 
jonders die Xhatjache hervorzuheben, dak_ es ge: 
ſchmadlos ift, jo dab Damen es mit Speiie, XThee 
oder Kaffee, Mild_oder Chotolade miihen und jo 
ibre Gatten, ihre Söhne oder Brüder furiren fön: 

uen ohne deren Willen, 

Iedermann, der ben Genuk des Tabals aufgeben 
will, fann es jest tbun in einer angenehmen Weije, 
ohne irgendwelche NRerven-Erjhütterung. Dos Mittel 
it völlig barmlos und Xeder kann ein 
fuhs:Badet erlangen, wenn er feinen men und 
Apreffe einjhidt an die Rogers 4 und Chemical 
Co., A 501 Glenn Gebäude, Cincinnati, ©. 11,25mai 


reies Ber: 


—— 


Für das Herbſtfeſt. 


Durch eine Aktiengeſellſchaft ſollen die Ko⸗ 
ſten desſelben aufgebracht werden. 

Das Bürger-Komite, welches die Ab⸗ 
haltung großartiger Feſtlichkeiten im 
nächſten Herbſt plant, hat in feiner 
— Sitzung beſchloſſen, zur Auf— 
Aıngung der nöthigen Mittel eine At- 
tiengefelfshaft mit einem Kapital von 
$500,000 unter dem Namen „Chicago 
Autumnal Fetival Co.“ zu gründen. 
Um aud minder bemittelten Perfonen 
Gelegenheit zum Ermerb von Aktien zu 
geben, follen Antheilfcheine fchon zum 
Betrage von $10 ausgegeben merden. 
Man will dabei auch den Plan des Di- 
teftoriums der Parifer Weltausitel- 
lung befolgen, melches für jeden An: 
theilfchein eine gemwiffe Anzahl Ein- 
laßbillets verabfolgen will und auf die- 
fe MWeife einen beträchtlichen Theil des 
Attienfchulden zu tilgen imStandefein 
dürfte. Möalichermeife mird die zu 
gründende Aftiengejellfchaft ſich inPer— 
manenz erflären und alljährlich oroße 
Herbitfeitlichleiten veranftalten. So— 


bald die auszugebenden Antheilfcheine | 
untergebracht find, folfen die Aktionäre | 
zur Wahl eines Direktoriums fchreiten. | 

Der Ausfhuß, welcher mit der Aus= | 
wahl eines geeianeten Bauplabes für | 


die zu errichtende Arena beauftragt ift, 
empfahl, diejelbe am Geeufer öit- 


lih bon den Geleifen der Allinois | 


Central-Bahn " am Fuße des Kadfon 
Boulevard zu erbauen, borausgefeht, 
daß gefegliche Hinderniffe das nicht un- 
möglich machen. 
theilte mit, die Sübdparf-Behörbe, mel- 
cher da8 in Frage fommende Grund- 
ftüd gehöre, habe fich bereit erklärt, 
dafjelbe für jenen Ymwed herzugeben, 
ienn dies in ihrer Macht ftände. 
wird eingemendet, daß für Die geplante 
Arena eine Eintrittsgebühr erhoben 
werben folle, daß aber Barfländereien 
nicht für Handelözmedfe verwendet mwer- 
den dürften. Vielleicht wird fich diefe 
gefegliche Schranke umgeben Iaffen, in- 
dem der etwaige Reingewinn der Park: 
behörde ala Gefchent übermiefen wird. 
Schlieklich wurden die Herren Walter 
9. Wilfon, LA. Norton, Jakob L.Kes- 
ner, James W. Nye und E. U. Folter 
angemielen, mit der Sübparf-Behörde 
in diefer Angelegenheit zu unterban- 
deln. Der Architeft Victor Nemhoufe 
überreichte die Baupläne für die zu er- 
tichtende Arena. Das Gebäude fol die 
Geftalt einer Ellipfe haben und 100,- 
000 Menichen fallen fünnen. Bei ei- 
ner Tiefe von 700 Fuß wird e3 1500 
Fuß lang fein, während die eigentliche 
Arena 570x270 mißt. Die Hauptein- 
gänge jollen am Fuße der Adams 
und Ban Buren Str., fowie am Yad- 
fon Boulevard angebracht werden. 

Der Plan, einen riefigen Ehrenhof 
an Gtate Straße, zwiſchen Van 
Buren und Late Straße, zu 
errichten, mird fehr mahrfchein- 
lich aufgegeben werden, da die Mehr- 
heit der dortigen Kaufleute fich dagegen 
ausgejprochen hat und die Straße nad) 
1. eigenen Geichmad fehmüden 
will. 

Der Vorfitende des Bürger-Komi- 
te, Herr Iruar, und der jehr bald zu 
ernennende&eneraldireftor wurden bon 
der Verfjammlung beauftragt, der am 
23. Mai in Wafhington ftattfindenden 
Triedens = eier beizumohnen, um 
bei den dortigenzzeitlichkeiten neue‘deen 
für das Chicagoer Herbitfeft zu gemin- 
nen. 


— a — 


Alle, tele ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünjchen, jollten eine Flaiche Eimer & Amends Re: 
zept Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 44 Vlonroe 
Etr. und 34 Waibington Str., Ugenten., 


— ——— — — 


Wollte zu hoch hinaus. 


Vor Polizeirichter Dooley ſtand 
heute der Nr. 723 Fisk Straße wohn— 
hafte John Skoper des Unfugs ange— 
klagt, weil er geſtern Nachmittag den 
Verſuch gemacht hatte, von der Halſted 
Str.-Hebebrücke aus in den Fluß herab— 
zuſpringen. Auf Befragen gab der junge 
Mann an, er habe den Sprung aus der 
ſchwindenlnden Höhe wagen wollen, 
um ſich dann im „Dime-Muſeum“ 
ausſtellen zu laſſen und auf dieſe Weiſe 
viel Geld zu verdienen. Auch hätte er 
beabſichtigt, dadurch ſeiner Dulcinea 
zu imponiren. Obwohl der Angeklag— 
te betheuerte, daß er nie wieder eine ſo 


gefährliche Sache unternehmen würde, 


hielt der Richter es doch für angebracht, 
ihm als Dämpfer eine Geldbuße von 
85 aufzuerlegen. 


Hamburger⸗Klub. 


Am nächſten Samſtag feiert der 
Hamburger Klub in Uhlich's Halle ſein 
elftes Maifeſt, arrangirt von den 
Frauen des Vereins. Um 12 Uhr 


wird, altem Brauche gemäß, die Wahl | 
und die Krönung der Maikönigin | 


ftattfinden. Eine Mai-Bomle, von 
Kennern zubereitet, wird den frohen 
Teltgälten ala Labe geboten; Profeflor 
Schmoll’3 Orcefter wird Iuftig und 
anfeuernd zum Tanz auffpielen. 


Gefchente für Kinder 
dieſe Woche in Sidder's Schuhla— 
den, 279 Oſt North Ave., mit jedem 
Einkauf für Kinder. Es iſt ihre fünfte 
jährliche Kinderwoche und ſie offeriren 
große Bargains in Schuhen. midoft 


* Das Habeas Corpus-Geſuch des 
Chineſen Tam Ki, der Irene Williams 
und des Thomas Groß wurde geſtern 
von Richter Chetlain bewilligt. Die 
Drei waren feſtgeſetzt worden, weil ſie 
dabei waren, als ein gewiſſer George 
Adams in der Spelunke des Tam Ki 
in Folge übermäßigen Opiumgenuſſes 
ſtarb. 

* Pearl E. Baker, Lehrerin in der 
Marſhall-Schule, Nr. 54 Arbor Place 
wohnhaft, wurde heuie Vormittag an 
der Ecke von Madiſon und Paulina 
Str. durch einen leichten Wagen über 
den Haufen gerannt. Man trug die 
Verletzte in die Wohnung von Frau E. 
Weinrich, Nr. 639 Madiſon Str., wo 
ihr ärztliche Hilfe zutheil wurde. 


Leſet die Sonntagpoſt«. 


* —R on. 


Der Vorjiter Truaz | 


Es 





TEN * ih — Dre ig a A 1 a 
erftag, den 11. Mai 189. 


Keine 
Entläufchung 
Gier, 


MROTNSCHILDae 


Siale und 
Van Buren 
Strafe. 


Freitag: Bargains in unferem Bajement! 


Dies ijt die Gelegenheit die von der ganzen Stadt Chicago mit Sreuden begrüßt wird—es ift die Gelegenheit, die Rothichild für 
erfahrene Bargain - Kenner fchafft. Es ift nicht ein Artikel in den nachftehenden vierzig Dierecfen, der nicht von zwei bis jechs 
mal den Preis werth ift, den wir verlangen. Sum Derfauf für Jedermann den ganzen Tag. 


Gutes Sheeting. 


23 Yd.-Längen von ertra jchiwerem Petttuchyeug, 


fefte Cualität, gerade genug in einem Stüd jür | 


werth Ic | 


.... 


ein Betttuch in guter Größe, 
49 — im Bargain-Bajement 
morgen für.» ee 8.5 


Hleideritoffe— Speziell. 


von farbigen und fchwarsen 


275 Stirt = Yängen 
Kleiderftoffen, einfahe und Noveltv 
bis T5c die Yard wertb — zum 
morgen im Bargain-Bajeıment 


Zualität, 5c Die Yard wertb, 
aber von uns offerirt fhr einen 
Tag im Bargain-Bajement 


81.50 Werth — Bargain= Freitags 
Bajement: Preis nur 


Spiten:Bargains. | 


Leinene Torchon-Spihen, 
Valenciennes S , 
Orientaliſche Spitzen, 
Mediei Spitzen, oder 
Schwarze ſeidene Spitzen, 


% 


für 


( 


Vertauf € ⸗ 
Vertau ) 
od 


Gream Cheeje Eloth. 


S6zölliges Cream Gheeje Gloth, Standard 


Bequente Schaufelftühle | 


Mafliv eihene Schaufelftihle, mit gejtügten Arms 
Ichnen und Robrfig, gut gemacht, regu 


einige Teicht | 


beihnugt—wertbh bis zu l5c die Yard. 





* — 2 
Dreſſer-Sets. 
4-Stuͤck Mull und Organdie Dreſſer Sets, einige 
i - ſehr ſchöne, 


beſtickt, einige mit Spitzenarbeit 


hochfeine Waaren — Werth bis $1.00 — 


im Bargain-Bajement 
morgen 
für 


mwertb Zäc — 
Yargainz Freitag, 
im Bajement für . 


Kragen: Nuspie-Sets. 


NRoff-Plated NKragentnöpfe Sets, vier 


Est, alle mit Gelluloid Nüden und 


im Bargain-Baſement 
morgen für : 
i ‘ 


250 


2 2 2 2 
Babies-Slips. 
Lange Cambriec Slips für Vabies, Biſhop Facon, 
bor plaited Front, Hals und Aermel beſeßgt, — 


® des Stüc 
i?e zwecks ſchne 


in jedem 
dr 
Lever Fronts, würden billig jein zu lc 


Reiter: Bargains. 


| feinen Wercales, Dintities, Yamns, 
Gheeie Glotbs, wertb bis l5c die Yard— 
alle geben auf dem Bargain-Tifch im 
Pajeınent morgen für. u N 


Barlor Ständer. 


Yeroche, ze 
end Für jedes 
an unſerm 
—— — 


und hübſch fi 
Room, regr 
Bargain-Baſement moörgen 


Baumwoll. 


Rs z 
| Cotton Grenadines in 


rungen von lob 
fieht aus 
bigem Futter — 
argain-Freitags 
teis . 


yerid 


vth 10c d — 
B Bajcment: 
DI 
P 


l 
10e für 
10e jür Paar Garters — werth 25e. 


Porzellan Frucht Taſſen, Theehafen, 
Teller, Taſſen und Untertaſſen, ete. 
von Muſter-Stücken, werth bis 10e — 
Auswahl morgen im Baſement 
MER u 5 BEN 


Sopha Pillow Slips, gemaht aus 
rt eine Partie von 2 
es i jen bejegt, 


inzelne EpigensGardinen, 3 


Yajement morgen für. — 


Goldplat. Beauty 


Goldplattirte faney geformte Draht Bea 
ver dene Muſter; ferner „ſ 

Cuff Pins } 
Bargain-Pajene 


für . 


chbaren 


Je 





Clinton Draht-Tuch. 


Schwarzes oder grünes Clinton Drahttuch, das 


geh 


befte im Martte — fpezicher 
Bargainsfrreitags Preis, 
10 Luadratfuß für 


Zoilet:Setfe, billig. 


Ovds and Ends in Toilettenjeifen, einjchlie 
andere bo 


Glycerin 
wth. 


Honey-, Oatmeal-, und 


feine Toilettenſeifen 


bis l0c das ey | Grean, Bd . top 
Stütd—im Bargain-Pafement EI W | Bepfin Haugummi, alle 1ec 
— . ui Pad. 


morgen für 


a Muslinunterzeug 


Treffing Sacaues, Gihhham Waſch— 
Stirts und Gambrie Stips für Bas 
bies und viele nicht genannte Arti— 
fel, wurden zu FreitagssBargaiıs 
gemacht für Leute, die Geld jparen 

für perfekt 


wollen. 
IC paſſende 


Korſet-Bezüge, ge— 

macht mit felled 

Nähten, wih. 15e. 
für gute 


Ic Musline 


Gowns f. Damen, 
doppelter Yoke mit 
JEluſters von Tucks 
Hals und Aermel 
beſezt, gut ge 
macht, werth Tde. 


39e Lawn 


Dreſſing Sacques 
item Kragen, Kragen 
ejegt mit mit Spiten 


aut T5c wertb . 


für feine 


macht mit bre 
und Stulpen 


bejeßten Ruf 
39e für feine Ginabam WMaic- 
« Stirts, alle ehtfarbig, Une 


brella Style, gut gemacht, regulärer 


75 Werth. 

19e für fange Cambric Slips 
« für Babies, gemadht mit Sti- 

derei Vote, Hals und Wermel dazu 

pafiend bejegt. 


Handſchuhe. 


Lisle Damen-Hand— 
in ſchwarz und loh— 
Rückſeite, — 


Pr für 
12c ichube, 


farbig, Scidenbeitidte 


alle Farben. 
19 für Be 
e c rein‘ 


DE 
feidene und 3: 
fuöpfige Berlin 
Lisle Hand— 
ſchuhe für Da— 
men, echtſchwarz. 
I für 
35 ſchwarze 
Glace Hand 
ſchuhe für Da— 
men, Knöpf od. 
Glasp, in allen 
Größen und angebrodenen Partien 
in Farben, wertb bis $l. 


Band:Neiter. 


Land: Reiter und furze_Längen, — 
einichliehend Satins, Taffetas und 
fancn Wänder, in drei großen Bar: 
tien morgen 3u_% und % der ge 
wöbnlichen Preiie. 
5c für Wertbe 9c 
bis zu 15. 
15c für Werthe bis zu 


RK, 


für Werthe 
bis zu 2ökc. 


Silberwaaren. 


Stüd für C. Roger! Sterling 

dc Brand Tiid Meiler, Silber: 
platirt auf Stabl. 
w. Stüd für Nr. 1 Silberplat: 
DE dirte Zi Gabeln, mit fanch 
Griff, 

Stüd 


platirt auf Stahl. 
6 für Nr. 1 Silberplat: 
€ firte G5 Löffel mit fancp 
Griff, platirt auf Stabl. 
Stüd für Nr. 1 Silberplat- 
DI tirte Toee Löffel mit fancy 
Griff, platirt auf Stahl. 

w , für Nr. 1 Silberplattirte 
25€ Gheefe Scoop8, jeder in einer 
Fancy gefütterten Schachtel. 

2 iur Nr. 1 Silberplattirte 
250 Autter Mefler, bohler Griff, 
jedes in fancd Schadtel 


ür vierfach platirte Senf: 
de Hi nit Senf-Löftel, 





| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 


e Hartholz -Eiskiſten 
zgeſchlagen und i 

tändig mit Caſters 

im Baͤrgain-Baſenment morgen 

für . 


in Chofoiade getüncte Garamels, 
N a ya LE EN 5 
12€ Frira große Lemon 
fd. “un Drops, per Pfd. 
Burnt Pea 
nuts, Pfd. 





tr 
Sorten u. Ylavors, | 


Araber Verkauf von (ohlardigen Männerſchuhen. 


denen © 


zwei Shelves 


82. 25 


Conſeclionery zu herabgeſehlen Preiſen. 
12c 
10e 
11e 


Reſter Bargains, einſchließlich einer Partie von 


etc., und 


ot 


Grenadines. 


chatti⸗ 


de, 


mit fürs 


% 


Nützliche Notions. 
Ic a beinerne Saar-Nadeln — 


Naar frilfed Seiten Elaftica—wth. 2e. 


Odd China Bargains. 


Tiles, 


— tauiende 
dt 


— Ja 2 * 
Sopha-Kiffen-Ueberzüge 
echtfarbigem 
waſchbarem Stoff, mit breiter doppelter Ruffle— 
fer M. Mantel und Viano 


Auswahl 19c 


Spiten:Gardinen, 


und 3% Vards 
Hr beihmugt, werth bis zu 81.50 


i ı zum Werlauf @ 
äumung im 3% 


Bins. 


Harthölz. Eisſchränke. 
Solide $ mit gaelvanifirtem 
‚vol 


| 
| 
| 


Mahagony Finiſh Parlor Stande, gut gemadt | 


39 


| 
| 


ı 
! 
! 
| 
} 
| 
| 
! 
I 
| 


Se jür Paar Stodinet Shields—wertb—| 


| 
| 
| 





. N 2 * 

Plaid Kleiderſtoffe. 
Doppelt gefaltete Novelty Plaid Kleiderſtoffe, in 
prachtvollen Färbungen, einſchließlich roth u. ſchwarz 
—werth 15e die Vard — Bargain 
Freitag im Baſement 
J a 


3-Ply Gartenſchlauch. 
3 Ply ertra Gartenſchlauch, mit Meſſing-Couplings 
und maſſiv Meſſing-Mundſtück verſehen, in 50 Füß 


vollſtändig im 81 95 
51.99 


Targain-Bajentent morgen 
— — 

Nainſook 
Glatte Nainſooks. 
Geſtreifte und karrixte Nainſoots, ſehr ſheer, paſſend 

für Schürzen und Kindersttleider — Igerth 5c 

die Yard — Ipezieller Pargain: o»1 

reitags Vaſement— 20 
⸗ 


Tre... 


Damen:Halstradten. 


1c für gute Qualität leinene fragen für Das 
men. 

- 1e für Atlas-Band-Bows für 

10e jür Mul Ties jür Tamen, 


Damen. 


Prachtvolle Glaswaaren. 


Hübſche farbige und dekorirte Glaswaaren, einſchließ 
ih Rahm-Krüge, Zue fen, Bon Mon:Xeler, 
Oliven Diſhes, Waſſer ruſw., 15e u 

wertb — morgen im Xargain: & c 


Bofement für... .. 


Damen-Korſets. 


Feine Sommer-Korſets für Damen, gemacht vom 
beſten Brazil Netting, drei-geſtreiftes Waiſtband, 


Doppelte Seitenitäble, Single Zone, in al: ic 


len Großen—im Bargain-Baſement 
DEN TE 5 0 - 5 nn“ 
Zapeitry Mufter Ends. 
2000 Fabritanten Muiter-Enden von Tapeftries, Sei: 
de und Tamaft, paſſend für Stublelleberzüge, Kij: 


jent etc. — im Bargain:Bajement 1 ic 


morgen 
nut . 


Granite Sauce: Pfanne. 


Granite emaliirte Sauce Pannen, 4 Tuart Größe, 
mit geradem Boden und langem Griff, reg. 
Preis 180 — fpezieller Bargain: 9Ye 
Baſement-Preis nur 
2 

Rothſchild Gas-Lampen. 

ild Incandescent Gaslampen — 
Mantles, ſehr brillant u. über— 


re 





Bollſtändige Rothſch 
mit echten Wels 

j nen alle ande ı 
ollft im Baſement 
morgen für . 


. » = i a 
Knichoſen für Knaben. 
Dauerhafte Kniehoſen für Knaben, Größen 4 bis 

15 Jahre, nette, grau gemiſchte Cheviots, gut gem., 
ichwere Tritt Iajyen — gut werth dc — & 
Bargain-Freitag im 1 c 
Rajement für ie ara 


Geo. &. Keith von Gampello, Maii., madht Diele Schuhe. 


Tiejelben jind jo gut wie Gold:Dollars und wurden Jahre lang im Wholejale nnd tı 
großen Partien zu 81.50 das Paar verfauft. 
Wo mir diejelben herhahen, ijt nicht nöthig, zu jagen, jedoch jind jie 
echt, gemacht aus dem feiniten rujjiichen Grain Yeder, in den lohfarbenen Schnür— 
Muftern, mit den neuen Broadway Zehen, echtfarbigen Gyelet3, Engliih Bad Stays 
und eriter Klaſſe Drill-Linings. 


Schuhen. 


Wenn wir diejelben von der 


Keith Co. faufen jollten, würden fie uns 81.50 das Raar Eojten. 
Wir verfaufen Eud) diejelben morgen zum Wholejale: Preis, 


das Raar nur 


98c 


ftavs, schwere Sohlen, 
geben gemacht. 


an 2 
3 1.38 
Schnür-Schube für 


I8c 


für Danten, bie 


gſame 


nach den 


nach den Coin und 


Sohlen. 


neuen Princeß Zehen gemacht. 


Wir haben Euch gezeigt, daß wir von den von uns angezeigten Bargains ſtets genug Vorrath haben, um 
allen Nachfragen genügen zu können. Natürlich müßt Ihr ein Gedränge erwarten, wenn Ihr ſpät kommt, 
falls Ihr jedoch zeitig kommt, ſo habt Ihr keine Schwierigkeiten. 


€ für $3 Capes 
1.98 für Fang 
an: guter Cualität Gros 
in Seide gemadt — ı. 
Perlen und Spitzen 
neue Facon, gut ge: 


Fand, 
beiett, 


füttert. 
yBc für 2.0 Skirts für 
Damen, aus blauem 
Denim gemacht, mit weißem 
Braid beſetzt, volle Weite. 
8 für 84 Stirts 
51.98 1 a zin 
aus feinem gemufterten Mo: 
bair gemacht, in der neuen 
Facon zugefchnitten, gutes 
Futter und Zwiichenfutter. 
98e für 82.00 engl. Pereale Wrappers für Da 
⁊ men, in mittleren, hellen und dunklen Far 
ben, mit Ruifle, raid und Spitzen beſetzt, volle 
Länge Waift- Futter, ertra meiter Rod. 1 


Zreitag-Verkauf von Teppichen, Ruas und Gardinen. 


58 it jtaumenerregend was für Geld wir Cu iparen Fünnen, und das it gerade was Ahr wollt. Kredit: 
vaujer verlangen vierfache Preile, während andere Händler Guch meiitens das Toppelte abverlangen. 

ie Vard für Columbia Bruſſels Carpets, vardbreit — 

Y i zeiten gebraucht werden — ein pe: 

tat Ichnell berühmt werdender 


Es 


n auf be 
n itarf 


Farben und Muiter. 


° Garpet Rugs, gem. von Reftern d. Bruj: 

arpets—ungefübr 600 Davon werden aus: 
5 der Waaren bei der Yard — 

1044, x12 Fu 


14.00 


Sanzwollene gefüllte Urt Squares, paflend für Ehzimmer und 


balben 
Stax10% Fu 


S 10.50 


geraumt zum 
6x9 Fu 


6.50 12.00 


Schlafzimmer etc. — 

2x3 2 3x3 YdE. 
53.25 ©4,.25 
12:c 
18: 


3x3; Nds. 


S5.50 


Sorte, in fancn Cheds und Streifen, 


flähe und gefüllte Rüdjeite, alle Breiten. 


die Cuadratvard für Floor Deltuh, überglaj. 


3x4 Nd8. 
a 

86.50 
die Yard für gliederlojes China Matting, die fhiwere 


Ober: 


für „Little Gent3” Tohfarbige Willow und 
Satin Calf Schnür-Schube, engliihe Bat 
neuen Yondon 


für ſchwarze Vici Kid Schnür-Schuhe 
und lohfarbige Viei Kid V 
Damen, 
Laſſar Zehen gemacht, biegſame 
für ſchwarze und lohfarbige Kid Orfords 


Sohlen, 


Kinder, Lace ſtitched und 
den neuen Y Zel 
ſtitched Tip 

ing Top bis 2, $i.w. 


59 


tie don angebrocenen 


gemacht, 
+ bis 11. 


Sorten, 
nah den 


für $1.50 Shirt: 
waifts für Damen— 
aus ertra Cualität 
Mercales gemadt, in all 
den beliebten Färbungen, 
faney Joch-Rücken. 

für 81.00 Shirt: 


49 wailts fir Damen— 


aus Zephy jhams, Di 
mities, Percales und Lawns 
gemacht, einige mit Ruffles 
und Spiten bejegt. „Full 
gathered“ od. plaited Rüden. 
u fiir 8 M* 2 
T: für $1.50 Wrappers 
ce für Damen — 
aus quter Cualität Percales 
gemacht, mit Ruffles und 
 Spigen bejegt, mit Korfet 
Witting Futter und ertra 
weitem Rod. 


Te 


82 95 per Paar für regul. $5.50 echte Bruffels, 
FI Yoint und feine Nottingham Epigengardinen — 


feine neue Muſter. 


81 98 per Vaar für 84 echte Bruſſels Effelt und ſeidenge 
ul u miichte Grenadine Gardinen, elegantes Aflortment 


von feinen neuen Entwürfen. 


“53 95 per Baar für regul. 86.50 Arifh Point Emwib Tam: 
EEEEN Prufiels und Rovelty Net Gardinen. 
87.50 Point de Paris, 
naiffance, Swiß Tambour und Jrijb Point 


bour, 

— Z per Paar für requl. 
54.95 

tzen-Gardinen. 

3 = per VPaar für regul. 8.50 

de aa ir q 

5.95 Boint und 
fürzlih importirt. 


6.95 für reguläre $12.50 
Lie» ® v 


Renaiſſance, 


Borders. 


Freitag-Verkauf ſchöüner Möbel. 


Bevor Ihr Euch wegen Möbeln in Schulden ſtürzt, kommt hierher und ſeht wie billig Ihr für Baargeld kau— 


fen könnt—ein paar überzeugende Beiſpiele: 


82.98 


— ⸗ Die 
für ſolid eichene Parlor Xifche, 
24x24 Zoll Platte, ſtark und gut 
gemacht, regulär $2 wertb. 


98c 


von . 


für dieje 4 Fuß Samn Pant 
— in rotb, grün oder anti 
auer Finifh, die beftgemachte, wertb $4. 


vollftändigite n 
Stüblen und Schaufelftüblen zu Preijen 


rangirend aufwärts 


Partie 


von Lawn 


75e danter Finiſh, ſehr hübſch. 


Bilder 


39c 


Wir haben 2,769 Paare von dieſen 


*81 45 lobfarbige und jchwarze Wici 
“ EI id Echnür:-Schube für Mädchen u. 
feinftes Paſſen, 
mit 
Größen 11} 


für Dongola, Paris Kid und Cradproof 
Schube für Mädchen und Sinder, 
wertb bi3 zu 
$1.50, alle am Yargain:Tifh morgen zu einem 


Dieje prächtigen Werthe find für morgen. 


‚echte Bruffels, 
Point de Kalais Gardinen — 


9 Yrifb Moint, 
Stwis Iambour und feine echte Bruſſels Spitzen⸗ 
gardinen, beſtickt auf extra doppeltem Thread Net, hübſche breite 


82. 98 für ttarte eiſerne Bettitellen, 


guter weißer Emaille Finijb, 
3:6 u. 4-6 Größen, regulär $5.50 Werth. 


&7.50 unjere jpeziell entworfe 
4. 


nen eiiernen Bettftelien, eles 


Türkiſches rothes Tuch. 


8-4 echte türkichrotbe Tafeltücher, befranſt, fanch 


Entwürfe, echte Farben, wth. Ge das 6 
Stück — ein Bargain im Baſement c 
morgen für ee teen 


-, . 

Huſtler Gas-Ofen. 
Zwei-Brenner „Huſtler“ Gasofen, Silver Finiſh, 
mit maſſiven Meſſing-Ventilen und jebr fraft: 


vollen Brennern, f. Natur: oder q “> 
künſtliches Gas — ſvpezieller s + ed 


Pargainfreitags: Preis . . 


Silfaline Draperien. 


Silfaline Pattern Draperie?, weicher 
sinijb, in hellem und dDunflem Grund, 
morgen im Bargain= 


Eeiden: 
t ud 
wtb. 10c die Yard, IC 
Baſement für 


— — 2 - 

dc Notions für 1e. 
Stüfd Pügelwads, mit Holzeriff. 
Flache gutes Maſchinen-Oel. 
Vachet Gold-Evded Nadeln. 
Packet Stecknadeln, oder 
Dod. Sicherheits nadeln, wth. bis be. 


lc 
für 


Salz: u. Pielfer-Dofen. 


Faney farbige Salz- u. Pfeffer-Shakers, pracht⸗ 


volle Facons, mit ſchweren Metalltops, 1c 


wtb. Sc d. Stüd- morgen, Bargains 
Damen: Schürzen, 


Freitag, im Pajement für 
Lawn für Nurſes, 


3 und Trilby Styles, ertra breit, mit brei= 


ı Saum, wertb Se — zum Verlauf 26 
Bargain-Bajement morgen c 


me. 


Schürzen Damen, 


22 N 
Einmach-Keſſel. 
Ginmahtefiel, 2, 3 und 4 Quart 
a stark angefertigt und mit Bail, 
- jpezisller Bargain: mr c 


Rerzinnte 
Groͤßen 


> — 
Fenſter-Sereens. 
Patent Ertenſion Window-Sereens, groß genug 


für irgend ein Fenſter von a 415c 


ber Größe, im Pargain-Bajement 
morgen . . * . . . . « . 


rur 
zum Ginrahmen., 


Urtos 


rgen 
vn 


guten Gegenftüinden in 


8 und 24XB2; 


IKB u prachtvolle 
gerabmt werden fönnen und ein 


alter ausbalten — mwertb 2ic—im 3cC 


Rafement morgen 
Waſchechte Knaben-Waiſts. 
ſts für Knaben, Größen 4 bis 14 
goblauen, türkiſchtothen und hüb— 
ichten Muſtern, mit breitem Matroſen— 


- wertb jeden Cent von Se — 15c 


im Bargain:Bajement 


Auswahl v 


Unterkleider. 


Bargains für Freitag in geſtridtem 
Unterzeug für Damen — Preiſe ſind 
an allen Offerten bemerlbar herab⸗ 
gejegt: 
Te für blaue und 
roja geitreifte 
Veit für Damen, mit 
mit bübjchen gehälkel— 
tem Irimming — 
15c das Stüd mwerth. 
fitr 


ge bübjch be⸗ 
jegte Weitz für r 
| Kinder, alle Orößen — 
1öc wert. N 
12!c für dauer - NN } 
2 bafte H 
IHR 


Echul: oder Bicyele: 
Strümpfe für Sinaben 
— fehr dauerhaft — 
reg. 2e Qualität. 


15c 


Maid 


für importirte 

ſchottiſche 

und jeidenges 

ftreiite Strümpfe für 

Kinder, regulärer 

Preis Be. 

25C für fchwarze Lisle Threads 
Strümpfe für Damen — 

40c Werth. 


| dalstrachen. 


10e für den neuen Melba Stod⸗ 
Kragen, gemacht aus befter 
Qualität Satin, 8 Plaits, mit ho— 
hem Rücken. 

— für faney Net Ties, mit 
wir Band und Epigen beſetzte 
Enden, 2 Yards lang, mwajhbar — 


werth 75c. 
Schleierftofte. 
> 19€ für Werthe 
Ay © 


bis zu 
e ruſſiſche Netz⸗ 
Schle ier ſtof fe — 
Neue Bruſſels Netz⸗ 
Schleier ſtoffe — 
Rte Turedo Rep: 
Scleierftoffe— 
Neue Mei 
Schle ier ſto ffe — 
Neue Maline 
Schleierſtoffe — 
Neue Näbjeide- 
Schleierſto ffe — 
Neue waſchbare 
Schleierſtoffe. 
Spitzen⸗Novitäten. 
85e die Vard für faney geſteppte 
DE umd corded Xaffeta Seide, 
in jhwarg; und farbig — $150 
Zualität. 
Valencienne Epigen:-Einfafiungen 
und Ginfäge, fo viel_begebrt, zu 


| 
Typ. Depp. 
1 de Ar 17E de 


nach 
faucy 


Par: 


Itiſb Vards. 
SED If. 20c Wergpe. f. 306 Wertbe. 

Neue Vartie Ruffinas, in den jhöns 
| ten Entwürfen u. Muſtern. 


98e 51.48 


f. $1.50 With. für 83 Wertbe. 


® - 
Friſche Fiſche. 
Spi⸗ 
Was wir in dieſem Departement 
offeriten iſt abſolut friſch und zu— 
verläffig. Die Winzigkeit des Vrei⸗ 
ſes iſt kein Grund um das Gegen⸗ 


zu glauben. 
| 22c 


v große Roe Shad, 
9 


Iriſh 
alle 


yü 
Stüd ie‘ . . . . . 
Fancy friiher Tale Trout, 
per Biund — * 
Faney No. 2 Weißfiſch, 
per Pfund 

Faney friſch gefangener Perch, 

per Pfund 

Fancy Codfijb: 

per Bund 

Fancy Familien$alz-Mafrele 15€ 


per Bund ..o.. 
"10€ 


Fancy importirte Gardinen, 

er BEER - ::5 2% 

Einbeimiihe Sardinen, 

6 Tühien für ° 25 

Relion Morri? Enpreme 3 

Shinten, das Pd. . ‚Bie 

Strikt friihe Eier, 1 

das Dubend . » 2 ‚ilie 
Weine und Liföre, 

500 Frlaichen guter Kalifor: % 

nia Port Wein, Stüd . . 22e 

4 Flaiden California Sins 

tandei Glaret Wein, Stüd . 20c 

350 Flaihen Old Crom Wbistn — 

volle Cuarts, 

per Imert 


Canadian Club Wbisten, Guinneh 
Stout, Pah’ Ale und imporfirte 
Brandied zu fehr niedrigen Breifen, 





„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 11. Mai 1899. 


nn a u 


Todesfälle. Stellungen fuhen: Männer. Berlangt: Frauen und Mädchen. Geſchaftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Oañuſer. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ (Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter dDiejer Aubrit, ] Gent das Wort.) (Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Mort.) (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Beet) 


en, über deren Tod dem GeiundheitSante zwiihen | 
uehin ano ER ne Sclofier und. Beuermann, * I r Sausarbeit. Läderei -— Dinge, 8 Waibingten Str. — 5; Farmländercien. 
— ſchult, ſucht — Platz. Adr. Z. 8608 U —— Verlangt: Ein gutes Mädchen, bei Tiiche aufzu- altetablirteg Geihäft; Milwantee Ave.; Storetrade RER ee 
ge Sojenb, 39 3; 28 IE an warten. Edmeiders Reftaurant“ 496 F — En $10; mer. Be — Miethe Pe tere, ichs ai Waldlann! 
. 2ge and, Andrew, J:, #= . Erie Str. * ẽ Wo nzimmer erlaufsgrund: Krankheit indft ine gün 

Karkh Aoe Fiſer, Paul G., % 3., #215 Vanglep Aue. — Anſtändiger Mann ſucht Stellung * doft bn3 en | — ftige Gelegenheit, eın eigenes Keim zu er: 
[41195 Goettel, Daniel, &U x 173 W. 18. et. Tartender oder Porter. 105 2 Wels Str. Verlangt: Erfahrene Köchin und Laundrek, Lohn _ Rarouffel — Dinge, & Waibington Etr. — 82000; Viele Taufend Uder gutes, Bebolstes a ie 
und Halm, Hilma, 19 3., 2413 Indiana ve, Gel $1.50; ferner ein zweites Mädchen, Lohn $3. Kleine feinftes im Chicago; große, pradtolle Orgel, foitet | lich zum Aderbau geeignetes Tand, elegen im dein 
Kral, Charles, 23 3, 1518 4. Str. efuht: Junger Dann (Waiter) juht Stellung. — Lohn 81000; jchs Schaufeln; Bferd, Wagen, Eigentbümer | berühmten Warathon: und dem jüdlicen heile von 


j re 9 amerifani a | 
Carrabee St Mabr, Yizzie, 32 3, 825 Glifton Ave Rudolf Wlrih, 79 State St. Grand Dee Damit, sr 8 Sir., nabch hat awei. t Bin. ınido Lincoln County, Wisconfin, zu vderfaufen in Barze! 
Ju 1 Mo, Emily M., 70 ‚128. Dafley Ave — — nn — —— y len von 4 WAder oder _mebr. Preis S5.W bis 8.75 








Meyer, William, ‚539 W. 14. Etr._ Geſucht. Butcher, guter Shoptender, ſucht ſtetigen Verlangt: Ein Mädchen oder. ältere Verſon für Zu kaufen geſucht: erg Gentrum der | pro Uder, je nad der Duarıtät des Bodens, 
Martinjon, Elja, 5 I., 7 R. Sintoln Str. Platz 6 N. Fairfield Ave. Küchen: und Hausarbeit, eine Die Fund kochen fann, | ‚Stadt, Wholejale: Tiitritt vorgezogen, oder ein ge= | und des Holzbeftandes. 
. Neubauer, Frixdrih, 15 3, IN. Robey Str. BEER TEE TEE DU vorgezogen. Yobn $4. — 2281 NR. Clart Str vofj | eigneter Plag zu miethen. Adı 3. 423 Ubendpoit. gabluı ngsbedingungen: Ein Viertel de3 Kaufpreijes 
Vehfte, Wilpelmine, 79 ., 396 Haftings Str. Gefuht: Verheiratbeter nüchterner Mann jucht a ———— —_ nofe | baar, den Weit nach Belieben im jährlichen Yahlun: 
am a +. at Rucbms, Sına, 11%, > Moodlarn Ave. Stelle alS Janitor oder Wathınan, au jonftigen — Ein gutes Wädchen füt allgemeineHaus— * — Scloo 97 DW iDifon € fr, | gen in fieden Jahren oder früber. Befigtisel —* 
⸗ ⸗ Mudtke, Wilbelmina, 5 ., Gounty-Hoipital. Lertrauenspoften, Kaution tann geftellt Ben = arbeit; 2 in Familie. 567 YaSalle Ave., 1 .ylat. _ gu DamaIsn.. U MON: ; 391 Te ININEN = u — jeden Käufer von 80 Ader oder mehr wer 
orm, 118 W. 21. Str. * Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, weite Ar— Zu derteufen Erfter Klafe Varbiergeihäft. Gute en die Koften der Hinteife zurüderftattet. 


iſt der Tag unſerer großen * — Er beit und Hausbälterin werden auf das jchnellfte in — für a ze — Nach zu⸗ Etuis * id ift als eine der frudidarſten des 
die fein a ° { ragen Sormittags 194 Blue and ð ve at tannt. 
Kleine Anzeigen. Verlaugt: Frauen und Maädchen. ul itt Feamitien zlezitt. Anna Neut e I | quzute, ion gad ſalechten Gegenden in 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das ort.) r — gu verfaufen: Eine 6—7 Kannen Mi ilcproute. confin waren, find bejonders eingeladen, um fi 


+4 + .. i 
6 * I = — — Wittwe als Haushalterin bei einem R. 600 Abendpoſt. EURER — Zr jeugen, dab c$ Dort auch mod gutes Land 
ir 2äden und Fabriken. Wittiver; leichte Arbeit. Holztampf, 139 Cornelia — ze Holle un 7 Die | FE 
| < : Kuaben i Str., hinten, oben gu verfaufen: : . Inab= Die ‚orema, weide diefes Sand ofierirt, befteht 
"Berlangt: Manner nad sera * Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen zu er— * mern; 80 Miethe. is Nordjeite. Unabs | jchon jeit 24 Nah hren, bat an etwa 3,500 wirkliche 


(Anzeigen unter bieher Rubeit, I Gent das Wort) | ernen. 1037 Nelion Str., Late View. _ Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — | bingig von Brauerei. Rude ‚ 504 Aſhland Blod. Anfiedier saud verfauft und erfreut fih des guten 
— — Ben — — TR. Halited Etr., 2. Floor. Rufes, ihre Run 


= > > derkar Sandu 2 Pferde und den reell un rlich bed 
Soubenies Blumen Muſik frei! Verlangt: Erfahrener wann zum Rosen und Ge: Verlangt: Ging gute Viüglerin in einer Färberet. — a a nn a, de efaufen * uni a Gen ıdy Route, Dec: za haben. en rer d ehrlich bedient zu 
y s > ‘ D es 1) rbet J ⸗ zerlanger 
— ’ e ſchirrwaſchen. 830 den Monat, Alles jrei, *— ag⸗ 1271 N. Clart Str., Plaza Dye Houſe. Lohn B-H. — 127 WR — —— — — te: — — find Namen von Leuten, welche 


ftetter, 9, Abe und 1. Str. Melroſe Park, — Gutgehnde Bäckerei billig wegen erhältlich, wo ſich ein Jeder er⸗ 


der Rage 














Floor. Billie fur *1200. Keine Konkurrenz. Großer 


— — Waufau, Wiscı 
rn Er FE endorratb, feine Einrichtung. Miethe mit Wohs Vertre N 


oder beiler jprecht vor bei ihrem 
Kochler, welcher in der Ge: 
um groß geivorden ift und daber 

geben fann. Und er ift bereit, 


Abendpoſt. * RE 2 
_— ö— — —— — Verlangt: Maſchinen- und Handnäherin au Stirts, 
Verlangt: — Agent für ein großes Seihäft. fowie au Madchen zum Lernen. 10 112 Potomac Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 8 aus: I 18. 200 MW. Chicago Ave. gend auf einer 
—— arbeit. 4122 Champlain nahe Cottage Grove Ave ET au jenaue \ 
Adr.: 135 Abeudpoſt. dofr * ag e e. * ar. * — genaue 
— — — — Verlangt: Fin Mädchen für Millinery. 1053 Linz 
Verlangt: Ein eriter Kaffe Hofenmacer, im Ehop | colm Ave. Mrs. Graade. 

u arbeiten. 2476 UArcher Upve., nahe Halited Str. 
: ’ doft Verlangt: Ein gutes Paifting: Mädchen an Mäns 
— _- - - ner Guftom Beits. Nahzufragen 37 Julian Etr., in 


Verlangt: Ein Schneider ‚im Store zu arbeiten. — | Grocery. 


z 2 * a Ri den {u 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 324 ery Zigarr- Store, wertb das Doppelte. Bil: a un. Raufluitigen binauszufahren, 
Mobawt Str. ige 9 . 329 Narrabee : 


um — da zu zeign. 

ce — —— —— a € bicagoer Bweig:Office: Am zweiten Etod Nr. 142 
Verlangt: Waichfran. 171 9 t Bla 1 Alod | 2 "verfan ıfen: u Haarren Sonfec | €. North ve 8 Elvbourn Ave. Geihäftsftun: 
nördlich von Tiverjey. ionary= und Grocerngeid —* t. 4 U, Harriſon Str. ur ur —— Dienſt aus und Mittmochd, von 2 

— — r Nachmitta 59 br ben 

 Perlangt: Ein Mädden. für ir allgemeine Hausarbeit, st gigarren-, Ta bat- Store Adrefie: N. 8. — En Kortb Ave., Chi⸗ 
Braucht nicht zu waſchen, muß aber bügeln kö — bie Mietbe. Wegen Abreiſe. IOBL | cago, Ill. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. ” 
Guter Lohn. 320 Webiter Uve., nabe Dapto n h utsport Ave. 15ap,fabdido* 





250 Elybourn Ave — 
— Verlangt: Finiſhers, Taſchennäherin und Stepper 


Verlangt: Ein junger Bäder, an Cakes mitzuhel-Jan Hojen. MeReynold St. mfia 


IL) Mrcher 2 g 1 zu verkaufen: Feinen jauderen Qutche Shop ⸗ Zu f S F 
fen. 2830 Meder pe, Verlangt: 3 Kücenmä mädchen. 1450 Michigan Ave, „x ’eife billio, Mustunft en Tutder 2 Eau ot verfaufen: Sehr feine armen, 12 bis 70 
— — — — ı x i Ib 121 4 . L2 3 29 J ern? uher!} %r > Kofız 2 ın 3 1 
Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für Küche. Mus denne. dofr ee Dee u —53 
2 tie. 4915 Seerel Ko jein. Guter Zohn. Kleine ge Ader groß, zu allen Atpifchenpreifen. Mile Ya 
Familie. r Bor er, ; denirei ı ö sende 
Famil > erel ° ulevard, % 5 35 How e denfrei. Auch zu vertauſchen gegen Grundeigenthum 
Verlangt: Cu junges Mädchen für leichte Qaus- — — — Nähere Aus tunft 493 W. Chicago Ave doja 
arbeit. Keine Wäjche. 3857 Dearborn Etr, gu verfaufen: Herren. ee A falles 1 


ee - Rerlangt: Fine tüchtige Perſon kann während der 
_ Verlangt: Buſhelman erſter Kl aſſe 233 Martet Sommermonate in der Mafjage: und Waiferbehand: 
Straße. lung ausgebildet werden. Maflage: Inftitute, 917 


—— — reﬅtﬅr Wi8J * Et. mbfia 
Verlangt: Gin ältliher Mann, Be ıde zu bejorge Schiller Gebäude, un ——— = 


7 »S ei 535 S — 

Lohn und gutes Heim. 1053 51. Str. Verlangt: Maicinenmäpdhen an, Cloats und 
Verlangt: Mann, der Sandwagen treiben fann. | Skirts_ 792 N. Wood Str., oder 346 W. North 

Bezable $20 und Poard monatlich. 5164 PWrairie Une, | Uoe., Chas. Monfb.——— nn 








Berl 2 En Mr — ſchaäft;: gut für Reparaturen. 8 N: 2 t gu verfaufen: 0 Ader Farm. Todesfalles hal— 
z erlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, 607 W. — —— er — ber. 2 Acer unter Pflug, neues Haus und Stall, 
2. Str. | „di ber aufen ea W Pferden und Stock, Getreide, alle die Farmgeräthſchaften. Caſh— 
—— e; taglihe Laden⸗Ein SS; große Anzahlung, Reit an Zeit. Vier Meilen von Wau- 
BVerlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit und im | Noute, age; ty, 504 Abe | jau, Stadt von 15,00 Ginmwohner. Ar. ©. 2. 
Store mitzubelfen. 484 Xarrabee Str. land mdo | Dunn, Schofield, Wis. 





 Rerlangt: Uniform- Rod-Arbeiter. Zimmer 63 Verlangt: Zwei Mädchen für Handnäben; ein grö= 
Etod Erchange Building, 108 LaSalle Str. dofij beres und ein. tleinered. 330 N. Paulina Str. dmido 


" Rerlangt: Aelterer Mann als Geſchirrwaſcher in Verlangt; Maſchinenmadchen an Hoſen. I0 
einem Reſtaurant. 120 Wells Str., gutes Heim. Melroje Str. dimido 





LER ö ——— —————— — — —— — —— 3 ufe 1e 1: e e Reſtaura⸗ 


— * et Farmen! Große und Meine armen, 40 bi 16) 
Stellungen fudhen: Frauen. Ne —834 imibe Ader, mit jehönen Gebäuden, 4 Pflug + Zand; von 
(Unzeiaen unter dieier Rubrid, 1 Gent das Wort.) | — 2 * — $2W und aufwärts; leichte Zablungen; au zu ver 
— verkaufen: Ein altetablirter autacber taujchen qegen Chicago Kigenthum. Ullrih, Zimmer 
Sejuht: Tüchtige Buſineßlunchtöchin ſucht Stelle. | cerpitore und Salooı nzug&balb Naszn: 608, 100 Wujbington Str. Ima, midofamo* 
Adr. 3. 4 436 Abendpoft. fragen: Geo. Schildge, ei Philipp Jaeger, 175 S. * 
Water Str, Yma, lv Notb, Unglüd und Krankheit brit Eifen! Derents 
Geſucht: — in und außer dem Haufe. 49 W. ⸗ — _— wegen muß 141 Uder, River front mit Waffertraft, 
Superior Etr., Hinterhaus. Zu verfaufen: Wäderei, Storegeihäft, 820 täglich, / Haus Pierden, Kühen, allen Geräthſchaften u. Ernte, 
dns ig. 50.7 iet >», abe Da n ge fauft, | derfauft werden. Die Wafferkraft ift eine Anlage für 
Gejuht: 2 Pläte, fofort, für 2 Wittfrauen in | dr. WR. 118 Abendpoit. Smailm | Stadt zu gründen; $1500; 3 Ynzablung, wenn in; 
mittlerem Alter. 85, 3. Dlace. an nerbalb 10 Tagen verfauft. Henry Ullrih, 34 Clark 
— -— — — — 5 Seihä - — Str., Room 419. 10mai, 10tinclfon 
Geſucht: Ein Mädchen fuht Stelle bei Kindern. — eſchäftstheilhab — ——— 
Nachzufragen 4604 ton Avbe. (Anzeigen Bun a. z Den. Mort.) u verfaufen: Yarın von 110 Uder, 180 Meilen 
bes seen unbe = ÖRF T jüdlih von Chicago. Taujhe auch gegen Stadtgrunds 
ö — — Berlangt: Verkäufer eigenthum. Nachzufragen 861 Grand Moe. 
pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. fein. UN. Aibland Ade, ea we dir 0 Irma, im, tglkfon 
Verlangt: Junger 9 mit 200 alS Bartner in Nordweit:Seite. 


Zu faufen geſucht: Flottes Pferd für leichte Arz aufblühen dem Grocerr bäft. x. H. 175 Abend— Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blods 
beit. Joſef Baron, O—71 Allen Ave., nahe W. Mil— poſt. bon Elfton Uve., Electric on. an Warner Ude. (Ad: 
mwaufee Ave. und Central Bart pe. ddja — zn Zn ) zit Rn — re 

— ne u , e — — nzablung, 0 per Monat. Mreig 1300. enit 
G . 

Zu verkaufen: Gin fhönes leichtes Pferd mit gu vermiethen. Melms, Eidenthümer, Ece Milwaukee und Califor- 
Buͤggh und, Wagen billig. Kein Gebrauch dafür. | (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | mia Ave. 5ja* 
TH N. Halfted Str. De — —— — a a 

nn Zu vermietben: nit Wohnung, gut für Wir fünnen Eure Häufer und Lotten jchnell ver= 

Muß vertaufen: Ziweifigiges Buggy. 1 Sullivan | Fair. 1175 W. North Ave. faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Eir. dojamo | - a: be us ‚gar * vertauſcht. &. Freudenberg & Co., 

i a gu ver hen: belle Zir t, 1. floor, vorne, 199 Milmaufee Upe., nahe North Uve. und Robev 
Zu verfaufen: Siege mit Junge 1823 W. Jullers | nabe Sincoln Park. Sl. 0; nd Str. 1303, didoja” 


— — — — — — 

Verlangt. Schneider für Reparirung und Bügeln. VBerlanat: Hand: und Majchinen- Mädchen an 
636 N. Clart Str. Goats. Glube & Plotke, 127 Haddon Ave. 

- — —r — modimidoft 
Dienst: Sofort, ein ı Mann, der ein gutes Heim | —————— — — nn — 
haben will, um einen Bäderwagen zu treiben; einer 
der jchon ſolche Arbeit getban bat, borgezogen. — Hausarbeit. 

Nahzufragen bei Ehrift. Bade Jefferfion Part Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
Batery. arbeit. Dub etwas englijch jpredhen. 1242 WB. Mon: 
_— E m 0 2 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloon: und en Ste., 2. Blat._ — —— — — 

Ktüchenarbeit. Kuehnaus Place, 206 S. Clark Str. Verlanot; Madchen für gewöhnliche KHausarbeit.— 


BergnügungssWegweifer. | Karina \ 





Eine zweite Hand an Gates; guter 322 Sergwid Str, Store. 


3 


Lohn. 484 Larrabee St u ne 

— — = s e Ben Eu nee Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 

j be — Verlangt: Barbe 5, Bäder und Porters. Chicago | Zu Haufe ichlafen. 702 Lincoln Ave, Ede Diverjey 
u 0 . — — — rher Free Empl. Agency. ZN. Clark Str. Boulevard. 

ee ere s h —— ——— — — — ——— la 

® — — Tr Verlangt: Guter M für i i 


de 7 Hausarbeit: ehema- 5 a R ’ t 
I Sporting Life, $ t Kann fir Dausarbeit; ehema Verlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbei 
— ern. — „Coon Tomn 400". liger deutiher Soldat vorgezogen. Referenzen. Nüs in Badersi. 414 Lincoln Ave. 


as 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


1000 1002 & 1004 Milwaukee Ave 





a 


— Remember the Maine. diſche Waiſenhaus, Südweſt? Ede Drexel Boul. und — 
Kerl, u deren — Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Ko — z > ee Robion in Verlangt: Päder: guterMann an Prot und Rolls, Hausarbeit. 3603 © S. Halſted Str. 

j ij ij Ariioner of Agiers, 630 Wentworth Ave. Verlangt: Mädchen für allgemeine ——— in 
in tl Hausreinigung borüber ane 
Speziell für Zreilag. e — The Two Orpbans, Verlangt: Ein 1öjäbriger Auge von anftändigen rg _. — ————— et. 3. lat. 
— Againft the Tide. Eltern, fi draußen im Store nüslich_yu machen. 


bee Me BE RS ÄEER 
— Uncle Tom's Cabin Millers Stoding Factory, 51 Willow Str. Rerlangt: Hausarbeitsmädden. $4.50. Yamilie von 
R © vera Souje Vaudeville. Fa — Ge North Ave, 1. Hlat. 


affortirte Golf: — Raudenville. Verlangt: Zweiter Mann an Prod und Rolz, — | Dreien. 3 Rort wi 
na eR: appen. en — Vaudeville. Bramlett, 232 ©. Halſted Str. Verlangt: Ein Mäpcen zur Hilfe in der Rüde.-— 
5 c Verlangt: Ei fer © Sales. 725 M. 461 Wells Str. 























: Ein ſtarter Junde an Cakes. 


für Knaben, — R onzerte — — 
c o e. 9 u — 
— — ELCH The Rienzi. — Ieden Mittmoh Abend und | — = Verlangt: Deutiche Waſchfrau auß 


Fancy Worſted Knie⸗ —A Konzert von Mitgliedern des Thomas Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 1312 MW. 12. A Sirard Str. 


Orcheſters. Str. 83 bis *4 per Woche und gutes Heim. Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Kunden- oe. —— gun 10€ 3 — it. 643 N. Hoyne Ave. 


ton Ave. nahe 48. Str. — u - i 3 —— —* 
— gen ei i * Zu verkaufen: Wegen Abreiſe ſehr billig, eine mo— 
Wagen, Buggies und Geſchirr, größte Auswahl in Zimmer und Board. dern eingerichtete Cottage. Alles in vorzüglicher Ord- 
gen. Hunderte neuer = m... Wagen u Anzeioen unter diejer Rubrik, 2 Sents das Wort.) „ H a —— de Abend —— —* 
uggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was Rä — m — — — u zu ragen ı na) 6 ends St, 
derhat, und umjere Preife find nicht zu bieten, — Zu vermietben: Schönes befles Wettzimmer in ru: REED TEEN 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ave. Nap,Im&fon | biger W rivatjamilie. Hoyne und Di ı Str. . Nordjeite. 
— — — Zu verkaufen: 81000 für 2ſtöck. Frame-Wohnhaus 
Zu vermiethen: Ein hell *, jeparater Eins nebit Yot, Wr. 93 Glnbourn Blace, mit vollitändig 
Bicncles, Nähmaschinen * gang. sl die Woche, SSS Wu rt autem, garantirtem Titel. C. Haußner, 409 Clybourn 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Bort.) 25 Fr | — im. 
—— ————— — — Zu vermiethen: zrontzimmer, möblirt, licht und — * — = ee 
Die befte Auswahl von Näbmaj ihinen auf der } luftig. Billig. : } vollen ch „gin Grunvküd, 25x29 mub, mit 
Weitjeite. Neue Maichinen von E10 aufwärts. Wille — ——— 


= = — S Y 
Sorten gebrauchte Majhinen von $ aufwärts. — | 5 —— DONE Kor: et Ave. 6m, Im,u,jon 


MWeitjeite = Office von Standard » Nühmafchinen, Fu mietyen und Board geludt. Südweit: Seite 
Aug. Epeidel, 178 W. Ban Yuren Str., 5 Thüren | Mnzeigen unter Yiefer Rubeit 2 Cent! das Wort.) r — 
öftlich don Halſted. Abends offen. Tjl® — ⸗ — — — — Zu verkaufen: 3 Brickhhäuſer, an Emerald Ade., 
Zu miethen geſucht: Hübſches Zimmer für einen be 31. Str, au zu vertaufcen. Näheres 128 W. 
438 8. Str. Smailwujon 





Knaben, Verlangt: 4 gute Schreiner an Store Tigtures, | Hausarbeit, 613 R. Sonne Aue24 1 __ 
iwerth 2öc, für... . Bau⸗Erlaubnißſcheine 1013 N. Leavitt Str. Es y dir Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 486 W. 


North Ave, nabe Milwaufee Ave, 


Lawn-Hoods für Ba— wurden ausgeſtellt an: Verlangt: Ein Mann für 2 Adern zu ı pflügen. N De engen 

aöy: Hau pl. bies, mit VB. Farrell, 2. PBridhaus, 5426 Aihland, Ane., 1860 Milwautee Ave. BvVerlandt Gutes ſtartes deutſches Radoer oder 
9 > — — 9 

voller — € 0. Verlangt: Gute Abbügler an Hojen. 339 Wa: | Frau, . 5 Haufe ichlafen. $4.50 pro Woche und 


für... . D. Schumaser, A. FramesRefidenz, 234 Bradley | Haniia Ave. ; “ 1 2oard. 173 Glarf Str. 


Place, 8150. m nur — —— Gran ober Mäden Rn ‚6 Stunden 


anch weibeteg- 2 Waͤlter P. H. Weich, Zf— id-Y9 -Gebä Nerlangt: Weber und Zufchneide Rugs. 395 _ Verlangt: je ef 
Pußwanren. Es: Ize ann | nern a Di BD Sl 
Kinder, für .. R. D. Krucger, it. Vridhaus, 1068 Gumboldt BIDd., | —— — Grie Str, nabe jRilmante a 

Sammet:Kränze für LI. — — ZEN RIEDEL TOR * Verlangt: Kögin für tleines Gafe. 15 3. Etr. 
Rinder - Hüte 15€ P. Knopf, At. Pride®arn, 181 Thomas Str., hinten, | Part Depot, nad 6 Uhr Abenps. Solid. — 

ke, 32500. \ h ) 9 2 Verlangt: Gute Köchin und Wäſcherin. Empfehlun— 

Rn B  Perlangt: Junge ‚der Luft hat die Väderei au er= 9 

Oscar %. Verggren, zwei 2it. Vridhäufer, 1335—7 | Iernen. ISIN. Halited Str. gen verlangt. 4342 Grand Boulevard, 
Schwere „Jean“-Hoſen- W. Polf Str., $10, Er bein. ——— 


P — = — fähr 18 J. 
er Biſchof Thie ii Verlanat: Painters; 1997 9 Verlangt: Gutes Kindermädchen, ungefä 8. 
rg in Streis Sc Katboliiher Biihof von Chicago, 1ft. Brid-Kirche, e okene ee 1937 N. Hamilton, englifh ipredend. 17 Lane Place, nahe Genter Str. 








Ihr fönnt alle Arten Nähmafhinen Taufe au | Heren in Privatfamilie. ſeite. Adr. F. 
Mbolefale:Preiien bei Afam, 12 Adams Str, bendpoit, z 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. — _— — —- Südjeite. 

Wilſon 810. Spredht vor, ebe Ihr kauft. 2% Mann umt ıd juchen Zimmer und Koft. Adr. | , Yu verfaufen: Eipfei moderne 2: lat Bridhaus 
- dpof in guter Gegend, Züpjeite. Nehme Cottage oder gute 
— — — — Lotten bis zu 82 0 in Taujch. Reit Mortgage. — 

Bianos, mufifatiiche, Inftrumente, ; uw; Bi 2 — anderenfalls eine Farm zu Adr.: M. 110 Adendpoft. — 
nzeigen die er Rubrik, t3 das ori bezieben. Adr. J. 24 Abendpoſt. — — — —ñ — — 
en antet i — 3 Gen — Su verfaufen: Gin gutzjahlendes Ddreiftödiges 

Zu verkaufen: Nur 835 für feines Rofenwood —— z * * Framehaus, für A fyamilen eingerichtet, bezabit 
Piano; $5 monatlid. 317 Sedgiwid Str., nahe Ti: Geld auf Möbel zc. fih gut. Wpr.: 198 €. 24. Place. 4milın 
vifi Str. ilr q e j 
ifion Str. — Alma d | (Anzeigen uuter diejer Nubril, 2 Gents das Wort.) Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Ein Roſenholz Square Piano in Molft Ihr bauen ? Habt Yhr eine Lot 1— 
gutem Iuftande mit „carded legs“ für $45. 225 Gars Geld zu verleihen Wenn nicht, fo kaufen wir eine für Gud, an 
Tield Ave., 1. Flat. dofr — irgend einer Strabe und bauen ein Haus auf_bdies 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. ſelbe von K1000 aufwärts. Geht nicht nach Real— 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel: — Eſtate-Subdiviſionen, ſondern kauft wo Ihr wollt. 
lojem Yuftande, 8275; großes, bübjches Mahagoni Kleine Unleihen Ihr babt nur eine geringe Anzahlung zu maden, 
Ghaie Uprigbt, $175; großes Mabagoni Wafhburn _ den Weit zu 5 Brozent Zinjen In monatliden odes 
Upright, wenig gebraucht, $165; Lyon Upright, $. von $20 bi3 84 unjere Spezialität. oder balbjährlihen Zahlungen. Un. Oblbaber, 
yon & Healy, Wabajh Ave. und Adams Str. ° — Urhitelt, 167 Waihington Str., Main Floor. 

Wir nebmen Guch die Möbel nicht weg, wenn wir ldabſaſodidobw 

Möbel, Sausgeräthe 1C» TREE * Eu —— a ı Eigentümer BonGdiotten tönen —* da (one; 

Q 2 a N en Verfauf für Vaar machen tay, Room 10 
nzeigen unter Ddicjer Nubrit, Cents das Wort.) Bir haben bet 7 E. Glart Er. midofria 


8 9 en und Cheds „ 116-178 Forquer Str., $25,000. nabe 
wertb 1&c per Yard. . = Sohn Kralovec, zwei 1it. Brid-Refidenzen, 1396 und | "nn, a : ——— Verlangt; Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
inafams vie 140 ©. Troy Str., 200 —— Barber; ſtetige Arbeit. 5051 * in einer kleinen Familie. Muß jelbititändig Haushalt 
—— Amoskeag Schür— J. T. Bunting, 3ſt. Pridhaus, 1077—79 ©. Nidge: I führen fünnen, weil die Frau vom Hauje im Oe: 


Br Gingbam, way Ave., SONO. Verlangt; Painter und Paperbanger. 5231 Süd | ichäft fein muß. Gutes Heim. Zu erfragen: 708 Or: 
die Tc — * sc 











Farrell, 2jt. Pridhaus, 5426 Aihlend Ape., | Aibland Aved., Paint Store. hard Str, dofj 
r OMA, — —— ——— AeH. 
Yard. S 


Pe : 2 —— — 9 . r In⸗ 
Amportirter fran in — u Shlig Lrewing Company, Anbau, 8856 Buffalo Verlangt: Junger Mann an Gates und ein Aug:  Qerlangt: Köchin und Kücenmädchen für ein z 
— al en — iVe Ade., 32000. " heljer an Brot. 345 Blue Island Ude. ftitut. $5 und $1. Sehr gute Pläge. 498 N. Clark 


ps ; < Arit-N -Gehä 340 er — — — —— 
per Yard . DO, NR. Barjon, Zft. Brid-Apartment-Gebäude, 5405— Verlangt: Ein ältliher Mann für Schreiner: und 


—— — — — — 5407 Woodlawn Ave., 820,000 G Arbei 53 5 M $: 
2 % 23 i i Rd, 5 Chi — 2 arten=XIrbeit, auf einer Farm, verbunden mit "Rerlangt: Köhinnen ‚nettes zweites ädchen, 
Musſin 36 Zoll breiter ungebleichter v. M. Shaw, lit. Brick-Werkſtätte, 331 Randolph Saloon. Gute Heimatb. Nahzufragen 331 &. | Haus: und Küchenmädden, Ordrefödin, MWaitreffes: 


Muslin, ausgezeich- o1 Str., 81000 Brenn Bafer n ji 2: Slart a 
® nete Qualität, werth 3.C Edward Shay, zwei At. Pridhäufer, EHO842 Trum- | ZE Str. Batery. Haus bälterin für Country. 4 € at 











Str, 





= SE „bull Ave., 4000, e f Verlangt: Gin Bäder; 2. Hand. Abends | 5 Uhr. Verlangt: Mädchen zur Stüge der, Haus frau; muß 
— — Frau Margaret Herley, Zt. Bridhaus, 1412 Jadjon 50-61 Wajbington Str. zu Haufe ſchlafen. 505 N. Clark Str., 2. Floor. 





2 f Volle Yard breite feine franz. Boulevard, 5000. —ñ— — 
x. Iyrek, 2ft,. Bri 8, DAT ſhi V 3 8% Woche. Stetige Ar: 
tercales, alles neue K. E. Jyrek, 2it. Bridhaus, O4T Wait Bou⸗ Q erlangt: Nunge mit etwas Erfahrung als Bar— Berlangt: Gin Waitreb, 5 die W 

perca e5. 3 ter, die bene 10€ levard, 45. WER SONO ee bier. 160 Botomac Ave. dir | beit. Robertion, 8 E. Harrijon Str. 


15c Dualität per Yard für. en 





—n Zundene, lit. Frame-Refidenz, 1438 Drake - Verlangt: Bäder als zweite Hand. 844 ©. Hal: Verlangt: Köchin und Laundreß; ſowie zweites 
— “ ſted Str. Mädchen. 508 LaSalle Ave. 


. .. 8-4 türfifch-rothe befranite Magnus Lundene, If. Frame-Refidenz, 1496 Drate — — —— — — 
l u er. Tiſchtücher, re⸗ Ave. 81100. Verlangt: Gin Vorter für Saloon rein zu ma- Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Ban S0c c A. Roceman, St, Brid-Store und Flats, 811-813 | den. 318 €. North Une. Hausarbeit. Meine Familie. 85.00; feine Wälde. — 
— Ben. a Verlangt inger Mann um um Milhwagen Zu fah— — — 
Manke, Zſt. Bri 8 2 Di eric Junge tanr N ilchwagen zu ran - Be — 
J —— Verlangt: Madchen für dewbhnliche Hausarbeit. — 


( ‚ Gute Qualität Kleis 86000. ren. Referenzen verlangt. 37 Menominee Str. 
— —— — — — » € y 
Dreß Prin 5. der Prints, = c  Verlangt: Yäder, Mann an Gates zu belfen. $. DE WIE ER. nik 


ee merth &c, ver en ð ag Seiratbs:Lizenien. Deppe Go., 549 Sevdgwid Str. "Rerlangt: 2 Mädchen oder Frauen für KRüdenar: 











Zu verfaufen: Schöne KHüchenrange und Hausmo= z — Wollt } Ihr einen ſchnellen Vertauf oder Tauſch für 
— umzugshalber. 1466 Wellington Xpe., 2. größte deutihe Geſchäft Guer Figentbum in oder außerhalb Chicago machen ? 
Flat. doft — — Sprecht vor bei A. Gray, Room 10 77 ©. Clark 

in der Stadt. Sirade. mdo fr ſa 


ſtaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. Alle guten, —— Deutſchen, Bu zu ung, — — — — 
ſAnzeigen unter dieſet Nubrik, 2 Cents das Wort.) a5 a wenn Jbr eld baben — se Finanzielles. 

— —— — * a Ki RUE; IOQERBERE. Near et mie | (Unzeigen unter diejer Rubrit,. 2 Cents das Wort.) 
; Berlangt: Transportirbaren Badofen — zu tau: tzujprechen, ehe Ahr andermwärts bingeht. ie Aa na a — 

chen gegen 40 Acker Land. Dan Wegſt, 69 Lubeck EEE TEE UNTEREN Geld ohne Kommiffion. — Youi3 Freudenberg ver= 
Str. R Die fiherfte und zuverläfligtt e Qedienung zugefihert. | jeint Privat-Kapitalien von 4 Prog. an ohne Komz 


—— A. 8 * J miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne Uve., 


—— — BAR; SENSE Van Buren Str. 
Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in'der Office Verlangt: Sausarbeit-Selfer; $3.50; Meine Fa⸗ — — — 


ardinen Swiß 5 U des GountyClert3 ausgeftellt: milie. 347 E .Rortb Wve., oben. „gerlanat: Mnftändige Grau für ae u . 
= : : — — re . Nahzufragen zwijhen 8 un hr ends. 287 
Be Gardinen = Stwiß, Fran? X PVoftorine, Angelina Scaljo, 31, 26. Verlangt: Guter Vladjmithbelfer; ftetige Arbeit. Chicago Ar. rn 7 
Buntten, — fancy Muſter, c George R. Kilmer, Ada E. Hall, 36, 23. 422 Wells Str. Verlanat: Mädd gemeine Sausarbeit, 2 
Br per Yard wert John E. Dodds, Verdella Nobnjon, 24, 31. az —— * Verlangt: Mädchen für allgemeine us 2 
D Claude Chaſe, Viola Er. 21, 20, — — Junge in der Apothete. 1570 in Familie., Kein Hausreinigen. Lohn 82. 50. 914 
Fred. Deering, Ruguſta Griesbach, 49, 31. BEE INT RR eV Yarrabee Str. 


Schwere Vercale 2 Wrap⸗ Fred Grace. Mamie Conaty, 26, 19. Nerlan : Möbel-F * — — 

> = — Srace, } at: Starker Junde in Möbel-Fabrik zu W 

Wrappers. pers für Damen, bübih mit granf G. Clark, Rubey N. Nobbins, 23, 21. hei elfen.. Ge Qloomingdale Road und Rı odwel Str. Verlangt: Gute deutfge Haushälterin. 013 Weit 
N, MWalih, R, 2 Chicago Ave. 


Braid und Ruffles beſetzt, Daniel D. Daly, Mary 2 sHicago 7 * — 
volle Weite und alle Großen, dunkle Jehn Gonnolly, Margaret Stofes, 34, 26,  Verlanat: Junge in Marfet ju beifen abliefern; Verlangt: Mädchen von 15 Nahren. Gute Stelle. 
und belle Farben, 98c werth, ce Bruno Dagedom, Ada Grumpet, 23, 1 mit Grfabrung: \ofort. 1028 Milmautee Ave Kann zu Haufe jhlafen. K. Jobnion, 16109 Michigan 


für George Deshamps, Xucv M. Halloran, 27, 19. Verlangt: Gin Plumengärtner und ein tüchtiger | Avenue. boft 











Befte Preije bezahlt für alte Federbetten. Wpr.: Ge Cornelia, nabe Chicago Ave, Nahmittags: Office, 
5. 423 Abendpoft. Gma, Im ö a ia Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 
nee ee een u up, OUHEIER 13ag,tg1&jon* 
. Zu —— * Show a. billig, wegen — 
lufgabe des Geſchäftes. Auch Moulding und Glas * 
Shod zu vermiethen für $4 den Donat. 110 Eigel Otto C. Voelder, 
Str., nahe Wells Str. Bmzʒziadidorm Das einzige deutſche Sei äft in der Stadt. Wenn 


r » ra r s Nhr 34 Fır 

23 Ei were — en D „Sorgen wollt, findet, =. —— Habe gute, von mir derſonlich gärantirte, 6proj. 
Periönticdhes. Summen von $2V bis 800 auf Möbel, Bianos u.f.w. | !rfe Opvotbefen zu irgend einer Eumme immer an 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Sents dus Wort.t Br der, Hand zum Verkanfe. ; 
Se ee Nr a ee a Die Sadıen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Leibe Ge Id zu nieprigiten Raten. —Bezable 4 Proz. 

Aleranders Gcheim = Bolizeizs | Anleide zahlbar in monatlichen Abichlagszablungen | auf Ge . von 810-8200, die, Yhr zu irgend einer 
Agentur, 9 und 9 Hifth Ave, Zimmer 9, | oder nah Wunfch des Worgers Be —— feine | Belt im beliebigen Summen wieder ziehen fünnt. — 
bringt irgend etwas in Grjabrung auf privatem | Gefahr, dab Ahr Cure Möbel verliert, wenn Jhe | Pelst Kollektionen und ſchreibe Miethstonttalte aus. 
Wege, unterſucht alle unglüclichen Yamilienver: | von uns borgt. Unijer Geichäft ift ein verantivorts b gerne bereit, Euch die beiten Gmpfehlungen 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. 1. w. und jamımelt Bes liches und reelles. don mir zu geben, 
teile, Diebitäble, Näubereien und Echimindelcien BEER Richard A. Kod, 
werden unterſucht und die Schuldigen zut Rechen- Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ Hypothelen-Bantier, Derrentliher Notar, 
ichaft gezogen. Anjprüce auf Schadenerjag für Vers | tırt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandten. New Wan Yife Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend | Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei ung d Monroe Str., Zimmer_ 814. 
gemacht. Freier Rath in Rehtsjahen, Wir find die | ver flir Auskunft u.j.mw., ehe Ahr Anderswo bingebt. Telephone & — 1618. Ima, Um ſondids 





70 LaSalle Sttraße, Zimmer 3 


Braucht Ihr einen zıesu) oder 
Xemanden, auf den Ahr Euch in Beldangelegenheiten 
vollftändig verlafien fönnt, jo wendet Guh an mid, 
meine Dienfte ftehen Euch zur Verfügung. 





Frank Vrodoehl, Auguita Kurz, 31, 2. b r — — — —— 5, 
GSemufterte Mobair und William J. Franke, Elisa —A— 23, 21 —e— Moe. ——— — Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus— 
ei errö A — Kleider = — Franf Sinbidi, Iojefina Zellinsta, 21, 0. EBENE WR . a arbeit. 8. — 3 N. California Ave. 
für Damen, ertra gu Charles W. Hels, Eitella R. Stearns, 33, 34 Verlangt: unge, zuverläffiger Storetender im a y ür ine Haus 
r arles W. Eſtella R. ns, 33, 34, \ s y e ausar⸗ 
gemacht und berfeit paſſend, alle George R. Stevens, Youiie Großman, 34, 25. Butcherſhop. 951 34. Place. peit, Ab Ahncoln % — ————— 

—— — Brass A_ Richter, Catherine Dreuth, 42, 26. —— Junge um an Gates gu a - — — 
4 rank J. Friederich, Roſe Chalifour, W, 23 erlangt: Ein guter unge um an Cafes zu Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Küchen⸗ 
—— — — — —— Julia Barrett, 27, 21. — beifen Lohn 6 Dollars. EI) Archer Ave. und Hausarbeit, Süpjeite-Turnhalle, 345 State 

Y ” vamen um ad» Edward” Krepsbaugb, Ada 9 2 7 — 

Jackels. ben, aus ganziollenem Broad: L d augh, Ida Hadtte 25, 21. Berlandt; Junge von F Jahren im Saloon zu Straße. 


Nicholas Meyers, Anna Holt, 27, 3 Q 913 Mh An Dee — ————— ———— — 
cloth und Covert Cloth gemacht, Joſer ph Budwits, Hose Martintaite 26, 20. — — is Wehft Rn Verlangt: Ein gutesMäpdhen für allgemeine Haus: 


in Braun, Schwarz * lohfarbig, mit fancy Aan Gygan, Maria Woratowsta, ?8, . Verlangt: Fin Bäder an Brot und Gates zu ar= | arbeit. Kleine Familie. Guter Fohn. Paus reinigung 
Er —— alle Größen, 9 Peter Schweda, Anna Mendit, 24, 19. beiten; der auch fahren kann. 223 Webſter Ade. — ol er Ave. Man nehme — 
i erth, Milliam Elii Pelle Qehman. 25, 98 = Sar bis Hood Xoe., Edgewater. ofria 
nenne —— F Bl 5,9 “ Verlangt: Junger Dentiher als Porter und Ger | ——— — — U — 
Emil — 0 B Bi *o Br, 55 u. bilfe an Bar. 539 Sheffield Abe. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

mil Schwolow, Dor a Giesler, 25, ee ee — — — — 138649 Prairie Ave. 


* p, Epezieller Derfauf Maciej Vrufipnsti, Tereia Yaducwicz, 34,.21. Verlangt: Gin Schmiedehelfer. 507 Eliton Ape., — 

fl e * von 2 Partien be: Arthur M. Baker, Grace €. Voelpel, 36, 33, Ede North Ave. erlangt: Tuchtiges ſtüchenmädchen, welches ſchon 
ginnt um 9.30 Emerd Gantivan, Edna Schiefen, 26, 18. — neben dem Chef gearbeitet hat, für feinen Blag. — 

Bormittagg und tird fo lange fortgejeßt, biß Martin Handen, Katie Quacher, 33, 32, Verlangt: Porter der etwas maiten fann; $10 | 109 Fifth Ave. 

alle verkauft ſind. Kommt frühzeitig und trefft Henry U. Krajewstn, Lena A. Glob, 35 die Woche. Junge, 18—20 Jahre. 498 N. El lart St. = —— —— 

die erſte Auswahl. David Kerfelrath, Ava Pardrow, R, 19. — — Verlangt: Mädchen, 16 Aabre alt, für leichtegaus: 


< F * 50 E. i S. Alblan 
81.25 Slippers und Orford Ties für 25 Kohn Cosarove, Marn Hanraban, 21, 19. „gerlangt: Väderwagen- Treiber. 6 Belmont arbeit. 910 ©. Ajbland Ave. 


Damen, angebrodhene Größen, Ernit Noell, Sophia A. Steffens, 25, 24. — —— — — — — Verlangt: Mädsen für allgemeine Hausarbeit. — 
he 6 0 e nee oa ee — F. — — ar. MWampole, 25, 19. Verlangt: Junge in einer Bäderei zu belfen; einer | 3504 Wabaih a Beim. © i 

D „ wodore Haragen, Katie Calenta, 24, 21. mit etwas Grfabrung; Yobn 86 die Woche ohne — 
Rnöpfichube für Damen, 35e Beniamin Kneip. Aliece Dale, 





einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn- Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte ſchickt vr — 
tags offen bis 12 Ubr Mittags, 22m* | Apreife und wir fenden einen deutihen Mann nad Geld obne Kommifjion. 
— 2 — — Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Löhne, Noten, Koſte und Saloon-Rechnungen und _— Bauen und beredhnen feine Kommiffion, wenn gute 
fbledte Schulden aller Art prompt kollektirt, wo Anz | Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Room 34. | Sicperbeit vorhanden. Zinfen don 4 bis 6%. Häuier 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht er: jan* | und Xotten jchnell und ortbeilbaft verfauft und ver= 
folgreig. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Mietber Nordiveft- Ede Randotph ı un d LaSclle Str., 3. Etod. tauscht. — William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
— Allen Gerichtsſachen prombpte und ſorgfälti— ington Str., Südoſt-Ecke LaSalle St. 9f6,ddja* 
e Aufmertjamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt Chi * ESSEN TREE NA! NE ——— 
— beglaubigt.— Officeitunden von 8 Uhr Morgens 175 2: arborn Eir., Zimmer 216 und 217. erlangt: $000 auf erite Sppothel, Privat:Grunds 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 
i 
r 














bis 1. Chicago Mortgage Loan ompanvd,l ſtüd x. 8. 14 Abendpoft. 
be Ereditors Mercantile Agency, immer 12, Hapmarfet Theatre Building, — J 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mädiſon. 161 W. Madijon Str., drifter Flur. Zu verleiben: $1400-$1600 auf erfte Sicherheit, 
Herman Schul, Anwalt. -—— privat, zu 0%, ohne Kommiflion. Wdr.: ©. 623 
Cha3. Hoffman, Konftasier, 29otlj Wir leihen Cu Geld in großen oder Meinen Bes | Abenppoir. 
—— —ñ ñ —— trägen auf Pienos, Möbel, Pferde, Wagen oder — 

Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art | irgend melde aute Sicherheit zu den billiaften Bes Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf@runds 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Mietber hinaus: | dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadht eigen: tbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Brogent. 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih, — | werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an=z | ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaulee Ave, nabe 
Albert U. Kraft, Advofat, 95 Elarf Str., Zimmer | genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert | North Ave. und  Robey Str. 13d;didoja* 
609. 5nodlf werden. — ES USB En 


Ö a, 26. Board. Nachzufragen oder zu j&hreiben an W. 3. Verlangt: Gute deutſche Buſineß-Lunchköchin und 
en . . Herman T. Nebls, Annie S. Popien, 37, 19, Zambe, Wbeaton, U. ein Mädchen um Gejhirr zu wajchen. 180 Fiftb Ape., 
rer rennen. Fred. Winder, Minnie Schulk, 9, 8. nn Bafement. modofr 








MWladyslam Szpengiel, Marvanna Salad Berlangt: Gin Nunge, 14—15 Nabre, um in der — 7 — . 

Groceries. George A. Renrofe Acfie x na Reladin, 2, 18, Qäderei zu arbeiten. 2:9 Grand Ave. u Mädchen I en 
i * — arbeit. 25 Diverſey Court, nahe Wrightwood Ave. 

Taniel &. Reed, Mabel Ei, 31, 32. Rerlangt: Ein junger Qutcher, Orders zu delivern - aaa nido 


und Vfer de zu beſorgen. 289 Clpbourn Ave. 





Fancy en Ereamery Butter, 15c Comard 5: ——— Katie Yipp, u N al a a ae A 
das Pfund zu —— Tharles M, Henrickſen, Helen V — — — — Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 522 N. Park 
Swift IR 8 Compound — 4!c — Jae = — ee. 32, 30, —— Rainters und Galciminerd. 48 ei Ane,, En s deutſches “en. ide 
dag und 5 2 icolaus Felken, Pauline Masler, 2, alited Str. Chas. Hoffmann. midofria 
tritt frifche Eier, das D h 1160 Albert H. Birkby. Minnie B. Morris, 35 — — — — — Verlangt: Ein junges Mädchen, im Haushalt mits 
eicit feile Sie — u. zu Anton Yucztomski, Seleftona Rwincda, ” 36. Verlangt: Ein Schmied für Bau-Arbeit. 150 ®. zubelfen. IR. 6 lart & Str., 2. Floor. mido 
r die Kanne zu e is: 6c Eimon S. MeDonald, Helen Erommell, 3, 3. Dbio Str. — Verlangt: Mädch Ugemeine Hausarbeit. 
— ae 5 ' — — \ Mädchen me € — 
Fancy giok lofe Muscatel Rofinen, 4 Zojevh H. Wright, May Stoddard, 8, 33, BVerlangt: Yunge, 15 Jahre alt, um fi im Hauje 579 Orchard Str. ei k mido 
das Piund zu . . A r — nützlich zu machen. 395 Larrabee Str., 1 Treppe. nn —— m — — 
Pr Scouring Seife, zivei "Stüde 5c 9mai,1m Berlangt: Ein Mädchen fiir gewöhnliche Hausar: 


i — * — beit. $4 die W y€ ton Av d 
Er Marktbericht. Verlangt: Ein praktiſcher Blumen-Gärtner und ein De De Bote. WE. Wulerten Be. mboft 


Bee ananige grün F v. an, : 1e auter Blumen: Peddier. 1180 N. Hamilton Ave. mdo ee} Junges deutſches Madchen für Haus: 
und Moda oder Peaberry ; : TREE ET ET a ee ee ee nn z 

Kafiee, das MD. L i5e, Ehicago, den 10. Mai 1899. Verlangt: Gin tüchtiger Rodi&neider. Guter Lohn. nn ss nei > 

7 Biund für 3 (Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) TO W. Chicago Ave. mido Berlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 

; Mn 9 — — Hausarbeit. 158 Yincoln Ave. Gingang an Gar: 

Moltereis Brodufte, Butter: Koch: Verlangt: Lediger Painter; ftetige Arbeit. 8614 | field Wpe., oben. mido 

butter 1113; Dairp 10—1c: Greamerp 12-1630; | Qincennes Road. Nehmt 9. Str. und Wentwortb | — ——— — — 

beite Kunftbutter 12—13$e. — Käſe: Friſcher Rahm— Ave.Car. mdofr een: Gin Mädchen für allgemeine a — 

täje 103—11c das Pfd.; andere Eorten 8—13c das Berlangt: Ein Baderjunge. in Gafe:-Räderei zu 179-Milwantee dc. DO dmibo 


Der Grundeigenthumsmartt. Mund. beifen. 53H ©. Jeiferion Str. mido | , Verlangt: Beite Pläge für gute deutihe Mädden; 


Geflügel, Gier, Kalbfleif — * — Jfriſch eindewand ebradt. Mrs. El: 
Die folgenden Grundeigentbums = Mebertragungen | Fiijche. e Lebende Trutbühner Betas —* an. Verlangt: Agenten bei guter Bezahlung. Stetige a —— Imailmt 
in der Höbe von KILO und darüber wurden amtlih | Hühner 9-10: Enten 7—&; Gänje 6 re das | Peibäftigung. 1311 Milwaufee Une. mido run ———— — 
fingrteagen: fund; Zruthühner, für die Küche bergerichtet, |  Merlangt: Guter Junge an Gafes. U. Churan, our 2 —— — — — 
Danced Ave. 255 $. füdl. von Schubert Ape., T5X —— —*——— Hühner 10—103c per Pid.; Enten | 654 Lincoln Ave. Te 1 9 Seine 
1254, ©. ©. Kimball an U. Sundene, $210. Se das Bid.; Tauben, —— 50c—$1.75 ads — — * Verlangt: Mädcen, ſelbſtſtandig den Haushalt zu 
Grand Zoul., 132 F. jüdl. von 44. Str., 99X418, Dugend. —— 114—11}c das Duß. — Ralbfleifh : Verlangt: Erfahrene Eraminer an Cloats, 46 W. | führen. Zwei in Familie, Guter Xobn. 7 Lincoln 
Kohn E, Stewart an John R. IThompion, 832,204. | I . das Pfund, & nad der Oualität. Ausge: | North Ave., oder IR. Wood Str., Chas. Monajb. | Ave. dimido 
Winona Yve., Nordoftede N. Robey Si 56x15, —— = Sämmer 81.10-83.50 das Stüd, je nad — midoftſa erlangt: Röcinnen weite Mänten, Rindermäb: 
». 3. Blingiten an W. €. ride, $1900. em Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barich, 10; | erlangt: Zwei © Iwei © tler. 757 ©. Safe Str. mido erlangt: Köhinnen, zweite Mädden, — 
Curtis Str, 147 $. füdl. von Waibington Etr., | Pehte 55ic: Karpfen und Wüifelfiih 1—2; Gras: ERS RD OBEN LU zafe Str. mido | dem und für gewöhnliche Hausarbeit, jofort unter: 
2 * N 
18IXW, $. 6. Walfins an 9. Weijelbar, $70W. eo Er das Pfd. — Froſchſchenkel ide Boe dae Verlangt: Guter Abbügler an feinen®naben:Jaden gebradt. Mrs. Mandel, 200 31. Str. Smeilm 
a Ape., 173 9. mweitl. von Wolcott Str., 25X Dutzen —beitändige Arbeit. Bei €. Jaekel, 1151 S. Cali— Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit, 
, William €. Fride an Henry F. Pfingiten, z — ——— Ba ch zu u u 83. pe 50 | fornia ve. 5mai,lwufon | muß gute einfache Köchin wın Yaundeeb fein; re 
er Faß; Duchefle u. f. w. 85.00. DiBanen: | SE, 0 uns. Gronssieren a We 6 I zensemn 98 Bowie & m,im 
we Ave., 27 $. nördl. von Ogden Ave., 50% | 9%$1.50 der Gebänge; Zitronen 22.50-89.25 per ge en Aufträge aufzunekmen 1 0 We — — — 
106, umd anderes Grundeigenthum, ®. G. Ganz | Rilte: Apfelfinen 82.75-83.75 per Kiite. nad unjeren Mufterbüchern, in Etadt und Sand. Berlannt: Das ältefte deutſche m 
field an €. 3. Eoen, 8250. Kartoffeln — Illinois 30-38. per Bufbel; Neue Muiter, reiche Entwürfe, feine Schundiwaare. | Iungsbureau, jeht 498 M. Glar! Str. Gute Pläge. 
Earl Ave., 186 $. jüdöftl. von Wayne Uve., 374%X | Minnejota u. f. w. 3-—4k. — Rene Kartoffeln Umerican Wallpaper Go.. 156-158 Wabaib Ane. 56-158 Wabaib Une. * | Koftenlos. Herrichaiten werden —J und gewiffen⸗ 
125 i * haft bedient. Guſt. Strelom. Dap,im,tgl&ion 
125, John U. MeDdowell an D. E. Eliton, $1200. > 8 
‚Job: , 5 ı$ 84.00-85.00 per Fah. Verlangt: Junge an Cafes zu helfen. 58 Blue ——e 
Bofter Uve., 150 8 .weitl, von 52. &ue., 50X Gemüse — Kohl, neuer, $5.75—$6.50 der | Island Une. &mailm Achtung! Das größte erfte deutih:amerifanijce 
Sietman an W. Yorend, $1000. Fab: Zwiebeln, Hiefige, 50-00 per Auibel; Pobnen weibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fih jest 586 
mM wauter Ave., 32 F. nordweſtl. von Kedzie Ave. 81.15-81.85 der Quibel: Radieschen, biefige, 0 30e * N. Clark Str., früher >45. Sonntags offen. Gute 
50x13, M. Winn u. U. durch M. in C. an Mary per Duhend Bünde; Blumentob!l 3.00 83.75 per Berlangt: Männer und Frauen, Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. — 





ẽ Chicago Mortgage Loan Company, Brivatgeld zu verborgen, 5 bi3 6 Prozent, Käufer, 
Löhne ſchnell kollektirt. Rechts ſachen erledigt in 175 Dearborn Str., 3 er 216 und 217. Lotten, — billig zu verkaufen oͤder zu ver— 
allen Gerichten. Collection-Dept. Zufriedenhent ga— Unfere MWeftieite Office ift Abends bi3 8 Uhr ges | taujhen. Beo & Wintelmann, 493 W. Chicago Ave. 
tfantirt. Walter G Kraft, deuticher Advofat, Öffnet zur Beauemlichteit der auf der MWeftjeite Ama, 6t, eod 
134 Waſhington Str., Zimmer 814. Phone W. Wohnenden. De I —— 
—— — — Geld ohne Kommiſſion zu 5, 53 und 6 Prozent auf 





—— ] — ese — * Chicago CreditCompany, verbejlertes Cbicagoer —— Anleihen 
Wo ift Augufte Mever, f. 3. in Vatavia wohnhaft? | M WafbingtonStr., Zimmer 304; Brand-Office: 534 | zum Bauen. ©. D. Stone & Cõ., 2aScle — 
e, welche ihren Aufentbalt kennen oder auch fie | Lincoln Apde., Late Vier. — Geld geliehen an, eders m 
werden böflichit gebeten, die Wdreffe unter | mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, inneren 
9. 634 an die Ubendpoft einzujenden. Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherbeit Die Revenue Loan & Bullding Affociativn, 79 
— — ——— | zu niedrigeren Raten, als bei anderen firmen. Zahle | Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Mxs. Mardaret wohnt 366 Wells Str., Ei ngange termine nach Wunſch eingerichtet. Lange Zeit zur Ab-Grundeigenthum zun 6 Projzent, ohne Premium uud 
an Elm Str. 3 t zablung; höfliche und rtommendeBebanolung ges | olme Kommiflion. llap,tujowlm 
gegenNedermann, Geichäfte unter ftrenaiter Berſchwie⸗ 
genbeit. Leute, welche a der an und in Zale — 
Ziew wohnen, können Zeit und Geld ſparen, indem 
ſie nach unſerer Offiee 5334 Lincoln Av. gehen. Main—⸗ unierticht. 


Seirathsgeiucde. Dffice 99 Wafbing ton Str., Zimmer 304. diae 








Patente beſorgt und verwerthet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Upe., offen Sonntag Vorm. 





(Unzeigen unter dicier Rubrit, 2 Gents vs Bort.) 
— Er sen 





(3ede Unzeige unter dieser Rubrik koſtet für cine W Lehranſtalt für Schnittzeichnen und Kleiderma— 

enn Ihr Geld braudt und aud } ) (ga Golpz 
einmalige Ginibaltung eimen Dollar.) einen freund, jo jprecht bei mir _. — — I — er a 
z 5 Dferde, Wagen, I Unterrichtes 
Heiratbsgejuh: Wittwer, 45 Jahre alt, Befiker obne d 1 nen ibre eigenen Kleider während Des e 

aß dieſelben aus Eurem Beſitz entfernt werden, Alf ertbei 

einer jhuldenfreien Hühnerfarm, 2000 Baarvermö- da id vie Zinjen will und nicht die Gaden, Des: anfertigen. — Auskunft * —— a one 
u gutberziger Wlattdeutiher, twünjcht mit einer | Halb braucht Ihr feine Angit zu haben, fie zu vers | Das Wiener Spftem ift als das 


2 nche 2 — — agefe ztis t. Feſches 
rau oder cinem Mädchen, das Luft bat fürs Land» | eren Ach mache eine Epezialität aus Anleihen von | erfannt. Schnitte nad Maß — in nit ſon 








mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos 





ſleben, betannt zu werden. Wittwe mit Kind nicht 815. bi? Poo und kann Euch das Geld an dem Ta Vaſſen garantirt. 
en, zu ei i | $15, bis 5 ge ai 
a — Sa Te — er Zeben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr künnt das Geld 
5 ri Str, Treppe. f leichte Ab ablungen haben oder Zinfen bezahlen i 
Streng reell und Distrete Referenzen gegeben. Zu pi SE ein je Toner haben, Die dir Se. men in Meintiaflen und privat, jomie BualalEn 


Ipreden bis 9 Ahr Abends. A. 9. Wiliams, 69 Dearborn Str., im 4. Gtod, mb Danke Sfädher. ————— rn 
— — Zimmer 28, Ede Dearborn und Randolph Str. en Abends. —— 
Nechts auwälte. Ehrliche Leute in augenblidlicher Berlegenbeit, wel: | Beginnt jest. Prof. George Ienfien, Bein 3,00ja® 
(Unzeigen unter bieier ‚Rubril, 2 Gemts das Wort.) | che En auf en ar oder eg ia a SEEN. 
* wollen, können ſchne edient werden, ohne ſich der für 5.— 
Neugier ihrer Nachbarn oder der Deffentlichfeit aus: Sither-Unterricht, breimal wöhentiiN. U de 
Yuguft Büttner, zufegen. Niedrigfte Ratın.—Eie bleiben im Befig und | Wm. Kabn’s Zitberiäule, = 10ma, Do 


BE ES ED. 15 
Engliide Sprade für Herren und Das 


dem Gebrauch der Sachen. Pedingungen > zus 


Ba LE a 
Deuticher ge böflichft erflärt.— Illinois Truft EC o., 508 Ds wald, bervorragender ehren für 


—Advolat und Rote. — AnterOcean Bldg., 130 DearbornStr., Ede — — Mendoline, iano, Zitber umb Quitarre. 


. Section 50 Gent!. Anftrumente geliehen. %2. Mils 
— 6 Northweſte * a ttgage 2 an Go. | waufee Une., nabe Aldland Une. 16fep1 
i 465 Milwaukee Ave, Zimmer Z, Ede Chicago. 
B Jahre Praxis in allen Gerichten. ine. über re Abotbete E —— 
160 Wafbington Str., Zimmer 302 und 308. d gelieben au e ianos, Pferde, Wagen = 
— f. mw. au billieften Zinſen: rüchjahlbar wie man Rubrik, 2 Gents das 3 Bart.) 
See] wünfet. Jede Zahlung verringert die Roften. Eins (Anzeigen m — BE 





Winn, $153. Uerie 5—40r D Di i North 455. on 
radon Er, 197 $. nördl. von Mdvifen Str., 2 | ZB; Scleri ber Duß.; Spinat 3—60e per | (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) BE 
8 N. ni an John Belzer, $4500. Be en — ee 25 ber Dugend; * Mm Berlangt: NKöcinnen, Mädchen für Hausarbeit 
* 4, Ave. 316 F. jüdl. von Armitage Üpe., 25X 8 c ber Bündchen. Rerlangt: ann und rau auf Heiner Farm; | und zweite Arbeit, Hauspälterinnen, eingewanderte 
SM, Witt an 2. F. Rice. Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rother, | 2WMeilen entfernt; Familie nur drei Verfonen: tlei= Mädchen erhalten fofort gute Stellen bei bobem 

Woe., 141 8. jlil. vom Webiter Ape., 4X | 4-Tik; Nr. 3, rotber, Tide; Nr. 2, harter, nes Gehalt, aber gutes Heim; muß eine Kub melten | Lohn, in feinen PVrivatjamilien, durch das deutſche 

125, zeset an A Ban Enden, $4%00 &—Tle; Nr. 3, barter, 5-6. — Sommermweigen: tönnen; gute Referenzen; älteres Paar bevorzugt. — Bermittlungsbureau, jept 479 NRortb Glart Str., 
W ndedi don Clay Str., 4X a2. ne —— 2 karl, 1%; Nr. 3, | Mor. © 434, Übendpoft. mdofrja u Divifion Etr., früher 599 Wells Str, Mi, .r 

winken zum alte an William H. Miller, 3000. 70; Nr — — Mais, Nr. 2, 33344; | ” — — 5 

— Bafer, Mr. & & vr Verlangt: Vrefler, Mafhinen- Mädchen undiginiiber | ————— u — 
Aa 6 —— Ar — a gg FR — Gerite e — — an Hoſen. 1030 Milwautee Ave. Mr ale Berlangt: Sofort, Köginnen, Mäphen für Hause 


re — en und ein 
5 une 5 dc. 38 der a — Roggenitrob n.- Berlangt: Mänden und ——— — arbeit und zweite Arbeit, inder mãdche den 1 fein- 


— derte Mädchen für befiere Pläge in 

©. dus nee te Etice 85.35 65.50 * Flaſden * waſchen und andere leichte en 5 li der i Sinn — 

— —2 an a Rüde Ba; Mafti = dh n zu ne Hoenbofens ® : en Familien an Süpjeite, — — 
r Esel a Ind So; | Mib Geis, 25 -@ Ei. 


ted. PBlotte, Rebtsanmwalt. mwohner der Nordfeite umd Nordiveitfeite erfbaren Mansiielv’3 Montdiy Regulator N dunder⸗ 
uk Redksiahen East ee Suite 844-843 | Geld und Zeit, wenn fie von ums boraen. llialf ne Frauen Freude gebracht, is 
erſte Falle — in 2 bis 5 
Tagen, one YAusnäbme; feine — *— &: 


Runge. Im | Unity Building, tr, ® 104 ; 
Dan er ng. 79 Dearborn tr. eine er. Febliclag; 
— Berloren. — fabr, feine — vn * —* 
ulius Goldzier. i ter d Rubrik, 2 Gents das T der in der et, 825 
51 2 3 IT 8 — * 3. wäl — gen m = iefer u — rn ——— * — 5 
uite bamber of Gommer<e, ntiaufen: ner For er. x 177 
EüdofiesGde Befkinaten und abc S abzugeben 1185 une. - 


ir wollen, dat Jedermann fomme, um die arößte Auslage Seht Mabi jon Str. eleftrifche Gar. Verlangt: Eine tüchtige Geſchäfts fra, die deutſch _ erlangt: Mädchen. — Kränkheit. Adr. 8. 8 Abendpoſt. kundigen fon 
von Kleidern in Chicago zu ſehen. — — en r und polniſch ſpricht, kann bei hohem Verdienſt dau⸗ a han ae B > eo v1 ten e Um wertere unft, freie Landkarten nd ein 
b Verlangt: Sofort, 5 Verkäufer, out geteipe und | cunde Leigäftigung finden, Hermann Schade, 636 Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 13 bis 15 — verfaufe * taufen —— == nie — illuſtrirtes Ha ch für HeimſtatteſSuche " idhreibe 
mit guten Neferenzen verjehen. Apr: J. 400 | Nkells Str. ‚ | Jahren, Kindern aufzupafien. 1110 Noble Ave., 2. | 208 ‚ Ganbe:, Tapas und Wpieik et man an Die „2 nfin Vallen Land Gompany“ zu 
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N hreibt wie folgt: 


Der berühmte — En 
Plarcon 
’ . 


„Ich gebrauche das echte Johann Hoff’- 


N fche Hüffige Malz:Ertraft und 
N finde, daß e8 meiner Stimme und meinem 
M allgemeinem Gejundheitszuftande jehr mohl 


Mthut.“ 


9 


—— 


Ein Dutzend Flaſchen des Johaun Hoff'ſchen flüſſigen Malz⸗ 


ul 
h Ertratts enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 


Zohann Hoff’s Hüffiges Malz-Ertrakt macht Fleifh und Blut. 


Fohann Hoff, 


Berlin, Neue Wilhelm Str. No. 1. 
New York, 156 Franklin Str. 
Paris, 38 Rue de l'Echiquier. 


Ü 
—9 


SEES BSR 


Berheirathet oder ledig ? 
Yon B. M. Großer. 


(Fortſetzung.) 


vorgenommen hatte, alle anderen Be— 
ſucher und rückte, nachdem der letzte 


| 


| 


leihtert auf und mollte fich eben mie- 
der an’3 Feuer ſetzen, als ein leifes 
Geräufh an ihr Scharfes Ohr fchlua. 


| &3 war, al3 ob hinter dem Thürvor— 
| hange von fehmerem Sammet, welcher 


ı Gegenitand, 


aufgejtanden mar und fich empfohlen | 
hatte, feinen Stuhl, ohne eine Auffor= | 


derung dazu abzumarten, näher an’3 
euer, . freuzie 


feine Jungen Beine Impuls getrieben, 
ih e, 


klemmte ſein Glas in's Auge und be-— 


gann nach kurzer Pauſe: „Und was 
ſagt Laurence zu dieſer Reiſe?“ 

„Er hat meinen Brief bis jetzt nicht 
beantwortet, und Sie wiſſen, keine 


Antwort bedeutet Zuſtimmung“, lau-— 


tete die lächelnd gegebene Entgegnung. 
„Sie ſcheinen erſtaunt darüber?“ ſetzte 
ſie hinzu, indem ſie ihn offen und frei— 
müthig anblickte. 

Ich bin 


Aufrichtig geſtanden, ja! 
darüber erſtaunt.“ 

„Sie würden ſich alſo unter den ge— 
gebenen Umſtänden nicht ſo geduldig 
und willfährig zeigen, wie Laurence?“ 

„Nein. Im Gegentheil. Man wür— 
de mich wahrſcheinlich wegen thätlicher 
Mißhandlung meiner Frau vor Ge— 
richt ſtellen.“ 

„Herr Jeſſop!“ 

„Frau Wynne!“ 

„Still, ſchweigen Sie!“ flüſterte ſie 
erſchrocken. 

„Gut, ich will ſtill ſein, wenn Sie 
es wünſchen; aber die Vögel werden es 
eines Tages doch von den Dächern pfei— 
fen. Ich wundere mich nur, daß es 
Ihnen gelungen iſt, das Geheimniß ſo 
lange zu bewahren. Selbſt die alten 
Freunde Wynnes wiſſen nichis von 
Ihrem Daſein. Seine Verwandten 
haben ſich wieder mit ihm verſöhnt, 
weil ſie glauben, daß er ſich wohl frü— 
her zu einer Dummheit mit einem La— 
denmädchen oder einer armen Lehre— 
rin hat verleiten laſſen, jetzt aber 
Wittwer iſt, und zwar kein untröſt— 
licher!“ 

Das war eine ſehr häßliche Rede, 
aber Jeſſop war in ſchlechter Laune. 
Denn wenn er ſich hier in dieſem fürſt— 
lich eingerichteten Hauſe umſah, an 
den kleinen Hofſtaat dachte, deſſen 
Huldigung die junge Frau hier an— 
nahm, und damit die Behauſung des 
alten Schulkameraden verglich, an 
ſein asketiſches Leben, ſeine raſtloſe 
Arbeit dachte, überlief ihn der Zorn. 

„Warum ſagen Sie mir ſolche ab— 
ſcheuliche Dinge?“ fragte Madeline. 

„Wann haben Sie Laurence zum 
letzten Male geſehen?“ lautete die Ge— 
genfrage. 

„Ich habe ihn ſeit Menſchengeden— 
ken, ſeit Jahrhunderten nicht geſehen. 
Habe ihn nicht wiedergeſehen ſeit je— 
nem Abende, als ich in ſeiner Woh— 
nung mit ihm ſpeiſte. Als ich herein— 
kam, fand ich zwei Bekannte bei ihm; 
ich wünſchte nur, ich könnte ihre ver— 
blüfften Geſichter malen.“ 

„Wünſchte ich auch. Ich hörte von 
der Sache: Sie gab damals Stoff zu 
allerlei Hintertreppenklatſch. Lau— 
rence befindet ſich gegenwärtig zu den 
Gerichtsverhandlungen in der Provinz. 
Ich aß vor etwa vierzehn Tagen bei 
ihm. Er arbeitet ſehr angeſtrengt, zu 
angeſtrengt; aber er nimmt's zur Zeit 
mit dem Stärfften auf. Sie Beide find 
jegt ein ehr jchönes Paar!“ 

„sh danke Khnen; Sie pflegen mir 
fonit feine Komplimente zu machen!” 
verjeßte jie mit einem leichten Zurüd- 
werfen des Kopfes. 

„Und Harry?“ 

„Er befindet fich fehr mohl.“ 

„als fein Bathe muß ich mich nädh- 
ften3 einmal-aufmachen, um ihn zu be- 
Tuchen.” 

‚„Zhun Site das. Er ift ein großer, 
dider Junge geworben, der bald mit 
Mefier und Gabel efien wird.“ 

„Din fehr erfreut, das zu hören, 
aber ich hätte geglaubt, er müßte dazu 
erft noch einige Zähne befommen.“ 

Sn dem Moment jhlug eine Uhr. 

„Hola, ihon halb Sieben, da muß 
ich ja aehen“, fuhr der Sprecher fort. 
„Sie reifen alfo nächte Woche, neh: 
men. doch wohl einen direft nach Nizza 
gehenden Wagen für fith allein?“ 

„Natürlich!“ 

„Haben Sie mir etwas für ihn auf: 
zutragen?. Jrgend eine Beitelung?“ 

„Nein. Ich dankte. Ich fürchte Sie 
wären auch nicht der richtige Bote. 
Nein, ich habe Ihnen nichts aufzutra= 
gen. Leben Sie wohl!“ 

Dabei gaben fich die Beiden ziemlich 
tühl die Hand, und Jeffop entfernie 
ich. 
k Az die Thür fich hinter ihm ge— 


fchloffen hatte, athmete Madeline er- 
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— „. ‚ein anftoßendes Kabinett 
Selfop überdauerte, wie er fich feit | ſtoß 


von dem 
Empfangszimmer trennte, ein kleiner 
vielleicht ein Fingerhut 
oder eine Broſche, auf das Parkett 
iele. 

f Von einem unerklärlichen inneren 
ſprang Madeline 
auf, ſchob die Gardine zurück und er— 
blickte dicht dahinter Frau Leach, die 


einen Tintenwiſcher in der Hand hielt 


und deren Geſicht die äußerſte Verle— 


genheit ausdrückte. 


„Ich war hier, um einige nothwen— 
dige Billets zu ſchreiben, und habe 
eben meine Feder, eine, mit der ich am 
liebſten ſchreibe, fallen laſſen“, ſtam— 
melte ſie. „Bitte, liebſte Madeline, hel— 
fen Sie mir ein wenig ſuchen!“ 

„Da iſt ſie!“ rief Madeline, indem 
ſie den geſuchten Gegenſtand vom Bo— 
den aufhob und ihr der Eigenthüme— 


rin überreichte, die jetzt in's volle Licht 
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| menhang diefer Worte 


herausgetreten war. Die Augen der 
Beiden begegneten fih. Mabdeline las 
in dem fcheuen, verlegenen und zu=- 
gleich forfchenden Blide der Anderen, 
daß fie einen Verdacht gefaßt und hin- 
ter dem Ihürborhange gehorcht hatte. 
Sollte fie nun Ddiefer beleidigenden 
Bermuthung Worte geben oder nihi? 

Frau Leah, die in der Kunit, Phy- 
jiognomien zu lefen, Meifterin war, 
bemerfte mohl, daß Mabdeline ihr 
Spiel durhfchaute, aber es entging ihre 
auch nicht, daß fie erfchroden war und 
aus den Mienen der Horcherin auf das 
zu Schließen fuchte, was fie etwa er— 
laufcht haben fünne. Der Moment 
war fritifch, und fo entfchloß fie fich zu 
einem fühnen Schadhzuge. 

„Sch weiß, mas Sie benten, Tiebite 
Madeline”, jagte fie, ih dem Teuer 
nähernd und einen Fuß auf das Git- 
ter jegend. „Sie denten, ich hätte, na= 
türlich abſichtslos, gehorcht.“ 

Wirklich hatte ſie ſeit vollen zehn 
Minuten mit aller Anſpannung ihrer 
Gehörnerven gehorcht, aber leider ver— 
ſchlang und dämpfte der dicke Vor— 
hang den Schall ſo, daß ſie keinen Na— 
men verſtehen konnte. Sie war ganz 
ſicher, im vollen Sinne des Wortes 
auf der Schwelle zu dem Geheimniſſe 
ihrer lieben Madeline geſtanden zu ha— 
ben, allein ſie hatte dieſe Schwelle nicht 
zu überſchreiten vermocht. Wohl wa— 
ren einzelne Worte des Geſprächs 
deutlich an ihr Ohr geſchlagen. Sie 
hatte gehört, daß die Beiden von ei— 
nem „Ladenmädchen“, einem „Witt— 
wer“, von „Hintertreppenklatſch“, von 
„Meſſer und Gabel“ ſprachen, aber es 
gelang ihr nicht, Sinn und Zuſam— 
zu erfahren. 
dur zwei ganze Sätze waren verſtänd— 
lich bis zu ihr gedrungen. Der eine 
lautete: „Ich wundere mich nur, daß 
es Ihnen gelungen iſt, das Geheimniß 
ſo lange zu bewahren“, der andere: 
„Haben Sie mir irgend etwas für ihn 
aufzutragen? rgend eine Beitel- 
lung?“ 

Mit dieſem „ihm“ war jedenfalls 
ein Liebhaber Madelines gemeint, 
der Mann, deſſen Einfluß es zu ver— 
danken war, daß ſie gegen die Bewer— 
bung aller anderen Männer nur taube 
Ohren hatte. Wahrſcheinlich war er 
kein Mann, den man in der Geſell— 
ſchaft empfangen und vorſtellen konn— 
te. Ließ ſich Madeline verleiten, ei— 
nen ſolchen Menſchen zu heirathen 
oder gar mit ihm durchzubrennen, ſo 
hatte Frau Leach gewonnenes Spiel, 
und es konnte ihr dann nicht ſchwer 
werden, ſich des leer gelaſſenen Platzes 
zu bemächtigen. Hauptſächlich kam es 
darauf an, Madelines Verdacht einzu— 
ſchläfern und ihr lange Leine zu laſ— 
ſen, mit anderen Worten: ihr die 
Möglichkeit zu Zuſammenkünften zu 
geben, ſcheinbar nichts zu bemerken 
und ſich dennoch nicht das Geringſte 
entgehen zu laſſen. Der Mann von 
vorhin, er hieß Jeſſop, war Mitwiſſer 
des Geheimniſſes, das Madeline ſo 
erſtaunlich lange hatte bewahren kön— 
nen! Nun, wenn ſie, Frau Leach, ihr 
Spiel geſchickt ſpielt, ſo gehörte auch 
ſie bald zu den Eingeweihten. 

„Ich gebe Ihnen die Verſicherung, 
daß ich kein einziges Wort gehört habe, 
liebſte Madeline!“ fuhr die kluge Frau 
fort. „Ich bin, ſeitdem ich die Influenza 
hatte, ein bißchen ſchwerhörig, und ſo— 
weit ich in Betracht komme, iſt der In— 
halt Ihres Geſpräches vollkommen 
ſicher.“ 

Madeline gab keine Antwort, ſon— 
dern trat dem Feuer mit gerunzelten 
Augenbrauen näher. In Gedanken ver— 
ſuchte ſie, ſich den Wortlaut ihres Ge— 
ſprächs mit Jeſſop zu wiederholen. So— 
weit ſie ſich erinnerte, hatte ſie nichts ge— 
ſagt, was ihr verderblich werden konn— 
te, und fo athmete fie einigermaßen er- 
leihtert auf. Die Portiere war aller- 
dings fehr did und mit ebenfo didem 
utter veriehen, aber fie traute doch 
der liebengwürdigen Wittwe nicht über 
den Meg. Bon ihren Lippen floffen 
füße Worte, aber ihre Augen hatten 
vorhin eine nur zu deullihe Sprache 
geredet. Frau LeachE Verdaht mar 
erregt, ober auch fie, Mabeline, tonnte 
ja ihr Spiel [pielen. . 


„Abendpoft“, Chicago, Donne 


„Natürlich! Wie würde eine Dame 
fich je erlauben, zu horchen“, entgegnete 
fie in ruhigem Tone. „Wir, Herr ef- 
jop und ich, zantten uns, das thun wir 
ziemlich oft. Er hat eine wahre Leiden- 
haft, die Menfchen auf das Glatteis 
zu führen.“ 

„Ab, ver Herr heißt Sefjop. Er fieht 
jehr jpöttif$ und unangenehm aus. 
Woher tchnen Sie ihn denn?“ 

„Er machte mir feinen Befuch." Da 
biesamSolferinopmt gemwefen mar, ber- 
ſchwieg Madeline wohlweislich. „Im 
übrigen iſt er gar nicht ſo unange— 
nehm; wenn er bei guterLaune iſt, kann 
er ſogar ſehr amüfant fein.“ 

„Was iſt er denn?“ 

„Advokat; ein ſehr ſchneidiger, aber 
ziemlich unbeſchäftigter Advokat.“ 

„O, alſo ein Juriſt! 


Juriſten eigentlich gut leiden. Ob er 


uns wohl einmal im Tempel herumfüh-⸗ 


ren und uns die verſchiedenen Gerichts— 
ſäle zeigen würde? Wahrſcheinlich 
würde es Ihnen doch auch Vergnügen 
machen, das alles einmal zu ſehen.“ 
„Nein. Ich intereſſire mich für das 
ganz und gar nicht“, verſetzte Madeline 
mit gut geſpielter Gleichgiltigkeit. 
Konnte dieſe Frau wirklich etwas er— 
lauſcht haben? Jedenfalls war es 
gut, dem gefährlichenGeſpräch ein Ende 
zu machen, und ſo ſetzte ſich Madeline 


Ich mag die 


an das Pianoforte und begann einige 


ber kleinen Sachen von Grieg zu ſpie- 
len, wobei ſie ihren Gedanken nachhän- 


gen konnte. 

seht, nachdem fie einmal angefangen 
hatte, die hübfche, angenehme Frau mit 
ber fanften Stimme und den qutenMa- 
nieren voll Mißtrauen zu betrachten, 
fielen ihr eine Menge früher unbeachte- 
ter fleiner Züge und Vorfommniffe ein, 
die fie nun zufammenbielt und die ihren 
Verdacht, daß jene Luft und Mbficht 
haben fünne, den Spion zu fpielen, nur 
beftätigten. Welche Gefchicklichteit fie be- 
faß, den Bi anscheinend achtlos über 
die anfommenden Briefe Hinschweifen 
zu laffen und gleichzeitig auf zwei Ge- 
Ipräche zu laufchen, welche fonderbaren, 
ſcheinbar dummen Fragen fie zumeilen, 
bauptfächlich über die legten Jahre des 
Aufenthalts Madelines imHarperhaug, 


that. 
(Fortfegung folgt.) 


Das menihlidhe Saar. 


Ueber den Bau und das Wachsthum 
der menfchlihen Haare hat Profeffor 
Arthur Ihomfon in einem der letten 
Hefte der Londoner Mönatsfchrift 
„Knomledge“ einen bemerfensmwerthen 
Auffaß veröffentlicht, der 
Neue bringt. Die Frage, trie hei den 
einen Menfchen ftraffes und bei dem 
andern lodiges Haar entiteht, ift in der 
Wiſſenſchaft lange beftritten gemefen 
und au) heute noch nicht genügend 
entichteden. Man mei nur, daß das 
Itraffe Haar jtet3 einen freisförmigen 
Duerfchnitt hat und dider ift, al3 das 
lodige, das vielmehr bandartig und 
feiner ift. Xedes Haar bejitt eine be- 
fondere Talgdrüfe, die ihre Ausfchei- 
dung in das Haar jelbit entladet; 
außerdem ift mit ihr ein fleiner Mus: 
fe! verbunden. Die Größe der Haar= 
drüfen it bei den verjchiedenen Men- 
Ichen jehr verfchieden, bei den Neger- 
raffen find fie größer und beifer ent- 


Dr.RADWAYS 


Sarsaparillian Resolvent. 


Der große Blutreiniger 


— zur Heilung — 


aller hroniihen Krankheiten. 

Seder Tropfen des Sarjaparillian Nejolvent er— 
theilt durch das Blut, den Schweiß, den Urin unk 
andere Wlüfligfeiten des Syitems neue Lebenskraft, 
denn 25 erjegt Die verbrauchten Theile des Körperä 
durh neue und gejunde Meaterien. Scropbeln, 
Schwindjuht, Syphilis, ungebeiite und jchlecht be 
bandelte ESpphilis in ihren mannigfaden Formen 
(endet zehn Gents ein für das tlluftrirte Buch 
‚Radways on Beneral*), Drüjen-frankheiten, Ge: 
Ihiväre im Halfe und Munde, Beulen, Knoten in 
den Drüjen und anderen Theilen des Spitens, ent: 





zündete Nlugen, verhärtete Übjonderungen aus den 
Chren, jomwie die ihlimmften Formen von Haut: 
krankheiten, Geſchwüre, Fieber-Ausſchlag, Grindkopf, 
Ringwurm, Salzfluß, Rheumatismus, Rothlauf, 
Finnen, ſchwarze Fleceen im Fleiſche, eiternde Beu— 
len, krebſsartige Gewächſe, Frauen-Krankheiten und 
alle ſchwächenden und ſchmerzhaften Ausſcheidungen, 
achtſchweiß, Pollutionen und alle Vergeudungen 
der Lebens-Prinzipien liegen innerhalb des heilen— 
den Bereiches diefeß „„unders der modernen Chemie, 
und ein Gebrauh von wenigen Tagen Wird irgend 
einer Perjon, melde dafielbe gegen irgend melde 
Form diejer Krankheiten einnimmt, feine beilfräftige 
Wirfung beweiien. Wenn e3 dem Watienten, wel: 
ber täglich durch die fortgejegt zunehmenden Per: 
tufte und Auflöjungen an Kräften verliert, gelingt, 
diejen Verluften Ginbalt zu tbun und biejelben 
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durch aus gejundem Blute entipringende neue Mate: | 


tialien zu erjegen — und Diejes wird durch Rad: 
wan’s Sarjaparillian fiber erreiht — jo ift eine 
Heilung gewiß, denn wenn diejed Heilmittel einmal 
eine Neinigungsarbeit beginnt und e8 ihm gelingt, 
dieje Verlufte zu vermindern, jo wird die Beilerung 
vajh erfolgen, und mit jedem Tage wird fih der 
Kranke befier und kräftiger fühlen, die Verdauung 
wird gefräftigt, der Xppetit gebeſſert und Fleiſch 
und Gewicht werden zunehmen. 

Das Folgende ift ein Fall, wo eine fFlaiche von 
Nadway's Sariaparillian Reiolvent die betreffenden 
Spmptome bejeitigte, die Gmpfindungseigenbeiten 
oder die Krankheitsericheinungen zeritörte und den 
Natienten von Mollitionen befreite. Diejer Brief 
wurde im Oftober 3897 geichrieben: 

Eines jungen Mannes Erfahrung. 
Brooklyn, den 14. Oftober 1897. 

„Ah werde Ahnen bier meine Symptome bejchreie 
ben. Ih bin 22 Jahre alt, wiege 150 Pfund, bin 
ichs ur groß, babe dunkelbraunes Haar, Körper 
und Glieder lang und jchlant, Schmähe im ganzen 
Körper, ichiver im Kopfe und Summen in den Ob 
ren, Schmerzen über den Augen, das Weiße in den 
Augen geblid, die Haut unrein und fettig, gelbe 
Zunge mit einem weißen Lleberzug, fortwäahrendes 
Häufipern, um den Hals rein zu halten, zäber, feit- 
ügender Echleim, Punkte und andere Grideinungen 
sor den Yugen, fchrwahe Augen, beunrubigeude 
Träume, Nervofität, Scläfrigfeit, das Berlangen, 
lange im Bett zu liegen, des Morgens bein Yuf: 
teben Dumtpfes und jchweres Gefühl im KRopfe, die 
Gingemweide zumeilen deritopft und zu anderen Zeiten 
regulär, zeitweilige fchleimige WAusicheidungen aus 
den Eingeiveiden, Finnen in der Haut, Auden, 
ihlechter Geihmad im Munde, Widerwillen gegen 
Arbeit und weibliche Gejellichaft, Vorliebe für die 
Finjamiteit, Dumpfe, chwere, ftupide und fchläfrige 
Geiftes thätigkeit. blaſſes, hageres Geſicht, Nafen— 
bluten, Nachtichweiß, Verlangen nah vielem Waſſer— 
trinten, mangelhafter Appetit, ſchredliche Einbildun— 
den nach dem Schlafengehen. Es find jest act 
Jahre her, daß ſich dieſe aufreibenden Symptome bei 
mir einzuſtellen begannen, und ſeit jener Zeit habe 
ih daran beinahe fortwährend gelitten. Jh unter: 
zog mich der Behandlung von deben Aerzten. Ich 
babe meines Wiffens weder Kalomel oder Mercury 
nob blaue Pillen genommen, Dieje Krankbeitser: 
iheinungen find verfchmwunden, denn feit ich mit dem 
Gehraude von Nejolvent begann, baben fih die Pol 
Iutionen verloren. Die dur diejes Heilmittel ber- 
dorgerufene Veränderung ift wunderbar. Alle diefe 
Krankheits-Somptome verſchwanden wie durch ein 
Wunder. Mein Appetit kehrte zurüch, mein Geift 
warde angeregter und ich war eifrig und chrgvizig, 
meine täglichen Arbeiten zu volenden. Ich nahm 
taglich drei Mal einen Theelöffel voll Reſolvent und 
jede Nacht eine don Radway's Villen; ferner rieb 
ich zwei Mal im der Woche mein Rüdgrat mit Readt 
Relief ein. Gine Flaihe bat diele wunderbare Ner- 
änderung hervorgerufen, doch glaube ich, e& wird das 
Befte fein, damit für eine Zeit lang fortzufahren. 

Achtungsvoll Ihr 
— 


u. 

In Fällen von bedenfliher Schwähe und alle 
nerpöfen Affeftionen ift die Ginreibung des Kid. 
grat® mit Nadwan's Reody Relief von 
großer Wichtigkeit. ES verforgt das Nervenipftem 
mit —— und gibt den Nerven neues Leben 
und vermebrie Kräfte. Bücher mit Rathihlägen 
über obige Krankheit (Radiwanp on „Arritable re: 
tbra etc.*) werden auf Verlangen gratis zugeiandt. 

Napmayp'’sHeilmittel werden afentbal- 
ben von potbelern verkauft, fowie in Dr. Rad: 
wan’s Bureau, Rr, 55 Elın Str. New Vor. 
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SCOIS 


Emulsion 


von Leberthran 
kurirt den hatt- 
nückigſten Hufen, 


; wenn alle anderen Mittel 
fehlgeschlagen haben. Sie | 
 kräftigt die geschwächten : 
Organe und gibt dem Sy- 
stem die nöthige Kraft, die 
Krankheit abzuschütteln. 


50 Ct3, und $1.00 bei allen Apothefern. 
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wickelt als bei den Weißen. Der mit 
jeder Drüſe verbundene Mustel hat 
einen ſeit lange bekannten Einſluß auf 
die Stellung des Haares, indem er 
durch einen auf die Haarwurzel aus— 
geübten Zug ein Aufrichten des Haa— 
res veranlaßt. Dieſe Wirkung der 
kleinen Haarmuskeln kann man an 
einer Katze ſehen, die in der Wuth ihre 
Schwanzhaare aufrichtet, oder an 
einem langhaarigen Hunde, deſſen 
Haare ſich, wenn er gereizt wird, in 
der Mittellinie des Rückens zu ſträu— 
ben pflegen. Beim Menſchen iſt ver— 
hältnißmäßig wenig von dieſer Thä— 
tigkeit der Haarmuskeln übrig geblie— 
ben, denn die geſträubten Haare bei 
ihm kommen wohl nur im Sprichwort 
und in Romanen vor; dagegen iſt der 
Zuſtand, der jedem unter dem Namen 
der Gänſehaut bekannt iſt, der Wir— 
kung der Haarmuskeln zuzuſchreiben. 
Von beſonderm Intereſſe iſt ein Ver— 
gleich zwiſchen dem Haarwuchs beim 
Menſchen und bei den Thieren. Beim 
Menſchen iſt die Rückſeite des Körpers 
außerordentlich wenig behaart, weit 
mehr die Vorderſeite, wo im erwachſe— 
nen Alter der Haarwuchs recht be— 
trächtlich werden kann. Beim Thier 
iſt es gerade umgekehrt, indem der 
Rücken reichlich mit Haaren beſtanden 
iſt, während die Bauchſeite beinahe 
kahl bleibt. Man kann dieſen Gegen— 
ſatz ſehr wohl erklären, und zwar aus 
der verſchiedenen Körperhaltung von 
Menſch und Thier. Der Menſch bietet 








N 5 je ſ 2 
manches | den Gefahren, unter denen hier bejon 


ders die Einflüffe Schlechter Witterung 


| zu verjtehen find, wenn er fich fortbe- 


meat, die Bruitfeite zu, und er braugt 
auf diefer daher am eheiten einen na- 
türlichen Schuß der Haut. Beim 
Ihier ijt e3 gerade umgefehrt, da bei 
ihm die Bruft und die Bauchfeite am 
meilten gefchüßt find und vielmehr der 
Rüden den Einflüffen von außen her 
zunächſt ausgeſetzt wird, 
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Deutſche in Paris. 


Aus Paris wird vom 18. April ge— 
ſchrieben: Hieſige Blätter berichten, die 
Behörden des Reichslandes hätten 
Warnungen an die Arbeites, fich nach 
Paris zu begeben, um Beichäftigung 
zu fuchen, erlaffen; e3 feien hier zwar 
manche Arbeiten wegen der Weltaus- 
ftellung unternommen, aber der Zu- 
firom der franzöfifchen Arbeiter fei 
auch ungemein groß, diefe würden 
jtets den Ausländern vorgezogen. Dies 
entjpricht ganz der Wahrheit. Hier 
berrfcht eher Ueberfluß ald Mangel an 
Arbeitern in faft allen Gemerbszmei- 
gen, auch für die Erdarbeiten und ver- 
wandten Beichäftiqungen. Geit eini- 
gen Monaten find viele ausländijche 
Arbeiter bier angefommen, meift ta- 
Belgier und Luremburger. 
Deutiche find bei Erd- und Bauarbei- 
ten ftet3 nur in geringer Zahl bejchäf- 
tigt gewefen. Soviel ich in den betref- 
fenden Stadtpierteln (Villette, Gre— 
nelle, Maifon blande) mährend, der 
legten Zeit erfahren habe, ift fein ge= 
jteigerter Zuftrom elfaß = lothringi- 
fhe und fonjtiger deutfchen Arbeiter 
zu bemerfen. Ganz im Gegentheil, 
jeit mehreren Nahren hat die deutiche 
Zumanderung fortwährend abgenom= 
men. Sin der Villette, die wegen der 
vielen Lothringer jcherzmeife Klein- 
Kothringen genannt wird, fieht mar 
in den legten Nahren nur noch wenig 
lothringifhe Familien antommen, 
während fie früher Ilyaarenmeife ein- 
trafen. Die Zahl der deutfchen Kin- 
der genannten 
Viertel nimmt ebenfall3 eher ab als 
zu. Im Innern der Stadt ift aud 
eher Ab- ala Zunahme deutfcher Hand- 
werfer, Handlungsgehilfen und ähnli- 
her Leute zu bemerfen. Schon bei der 
1895er Zählung wurde eine Abnahme 
der Deutichen feitgeftellt, deren 18,000 
weibliche und 12,000 männliche as- 
zählt wurden. ch glaube, daß fich 
jeither das Verbältniß noch mehr zu 


| Guniten der Frauen verfchoben hat. 


Deutfche Erzieherinnen, Köchinnen u. 
Mägde fommen no) immer in großer 
Zahl hierher, troß der trüben Erfah- 
rungen, die viele maden. Ein deut- 
fcher Priefter, der etwa dreihundert 
deutfche Dienjtmädchen in einem Ver- 
ein verfammelt hat, verfichert: „Faft 
alle diefe Mädchen fommen wegen un- 
glücklicher KXiebe, Entzweiung mit 
Stiefeltern, Qermaifung oder zerrüt- 
teter Familienverbältniffe hierher, teh- 
ren nach wenigen Jahren mieder heim, 
andere bleiben hier, obwohl Geleaen- 
heit zu paflender Verheirathung nicht 
oft geboten ift, einzelne gehen ins Klo: 
fter; von den zu Grunde gehenden it 
Schweigen das Belte.“ Die Minde- 
rung des Zuzugs aus Deutjchland hat 
einen fehr merflihen Rücdgang bes 
Deutfchthums in Paris zur Yolge. 
Die befferen wirtbihaftlichen Verhält- 
niffe in der Heimath find bie Urfache. 
Freilich, die deutfche „Sprache behaup- 
tet hier ihre Bedeutung und Verbrei- 
tung, die Zahl der Luremburger und 
Defterreicher, " befonder3 aber ber 
Deuifch verſtehenden Franzoſen hat 
zugenommen. 


— — — — — — —— — ——— — 
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Die Verſtaatlichung Berlins. 


Während die „Frankfurter Zeitung“ 
die Nachricht von der Spreepräfektur 
zuerſt als Aprilſcherz behandelt hatte, 
wird ihr jetzt von ſachkundiger Seite 
geſchrieben: 

„Wenn man dieſe Meldung von 
vornherein als nicht ernſtlich in Be— 
tracht kommend anſehen wollte, ſo thäte 
man Unrecht. Daß man im Miniſte— 
rium eine Beſchränkung der Berliner 
Selbſtverwaltung und zwar eine ſehr 
weitgehende Beſchränkung, etwa nach 
Pariſer Muſter, ſchon wiederholt in 
Erwägung gezogen hat, iſt ſicher. Das 
Vorhandenſein ſolcher Pläne iſt mit ein 
Erklärungsgrund dafür, daß alle noch 
ſo verlockenden Ausſichten, ein „Groß— 
Berlin“ bilden zu können, vom Berliner 
Magiſtrat immer wieder und wieder 
abgelehnt wurden. 


ſtimmungen zu ſchaffen und dabei an 
Stelle des angeblich zu engen Rahmens 
der Städte-Ordnung den noch engeren 
Rahmen einer alles erdrückenden Bu— 
reaukratie 
bereits ſo 
lieber alle 
läßt, als 
Handhabe 
fen geben wollte. 


ernſt genommen, daß man 
Eingemeindungspläne fallen 
daß man mit ihnen eine 


Nur die Meldung, 


in Ausſicht ſtehe, iſt wohl nicht wahr— 
ſcheinlich, weil einſtweilen im Staats— 
gen miteinander kämpfen. Der un— 
die Berliner Vororte als einen eigenen 
Regierungsbezirk umfaſſen will, läßt 
die Vororte als ſelbſtſtändige Gemein— 
den beſtehen, ſteht alſo demPlane eines 
Spreedepartements mit Spreepräfekten 
fern. Aber der eben jetzt bekannt ge— 
wordene Geſetzentwurf über die Ge— 
richtsorganiſation von Berlin und 
Umgegend feßt jich über die Gemeinde- 
grenzen mit einer derartigen Ungenirt- 
heit hinweg, daß man die gegentheilige 
Strömung deutlich vor ich jieht. Die 
Berliner follen außer bei dem Amt3- 
gericht „Berlin Mitte" noch bei fünf 
Umtsgerichten der Umgegend zu Öe- 


zwei anderen. Die Begründung nennt 
die fommunalen Grenzen geradezu „be= 
deutungalos“. Nun it daran ohne 


die auf ein „Groß =» Berlin” gerichtete 
Strömung mit felbitverwaltungsfeind- 
Iihen Plänen zufammenhängt — und 


zu zweifeln — jo handelt man nicht 


mwärt3” einfach abzuthun. Man wird 
vielmehr qut thun, fchon bei diefem Ge- 
feßentwurf, der übrigens auch manche 
rein juriftifche Bedenken hervorruft, fich 
au vergemwillern, mie meit berartige 
Pläne in der Regierung gediehen ind. 
Denn daß eine Herabdrüdung der Ber- 
liner Selbjtverwaltung nur das Sig— 


den übrigen preußifchen Städten die 
Zügel Itraffer anzuziehen, das fann 
faum einem Zmeifel unterliegen. — 
Die Ausführungen diefer Zufchrift fin- 


Beitätigung durch die inzmwijchen er- 
folgte Feititelluna, 


vorliegt. Jedenfalls laffen die jet ver- 
ſchiedentlich 
trotz aller Beſchönigungen bereits un— 
zweideutig erkennen, daß in der That 


gaben zu entziehen“. 
——. 


Weibliche Ausbeuter. 


Ueber die Ausbeuter von Arbeiterin— 
nen ſeitens weiblicher Boſſe wird von 
New Nork berichtet: 


richtenden Frauen vermehren ich auc 
die Klagen von Arbeiterinnen über ge= 
wiſſenloſe Ausbeuter, die niederträchtig 
genug ſind, ihre hülfloſen Sklavinnen 


len. 

Reiches Material zum Studium die— 
ſes Gegenſtandes bieten die Akten der 
Working Womens 
die vor ungefähr 35 Jahren gegründet 
wurde, um Arbeiterinnen gegen allzu 
underſchämte Ausbeutung Schuß zu ge— 
währen. 


rem hervor, daß meibliche Bofle ver= 
hältnigmäßig rüdfichtslofer gegen ihre 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Tall, ift eS nicht thö—⸗ 
richt, eine Berfältung zu dernad: 
Läffigen? Willen Sie, daf diejelbe in 


einem Suiten re- 
ups fultirt, der in unie- 
HÜNEN 


rem Klima häufig en= 
—- OF— 








det mtit 
Auszehrung. 
Wenn fih eine 
HOREHDUND leichte Seiferfeit 
—AND— Beihwerden ein- 
ſtellen, ſäumen Sie 
TAR, ja nicht, dieje anſchei— 
nend leichten, aber 
thatfüchlich 
geläßrlihen Symplome 
Honey of Horehound and Tar. 
68 ift dies das einzige entfhieden fihere 
Heilmittel gegen Suiten, Erfältuns 
gen und Alfettionen Der Lunge, 
weldhe Ausjchrung verurfaden. 
Zu haben bei allen Apothelern. ’ 


oder AUthmungss 
zu beheben durch den Gebrauch von Male’s 
ERRETSEEFEEEEEZSTCHNT TREE 


Die Gefahr, daß | 
die Regierung den Anlaß benugen | 
würde, bier bejondere gejeßliche Be— 


zu jeßen, wird feit Jahren | 
| Arbeiterinnen verfahren, al3 männliche 
zu gejeßgeberifchen Einarif: | 
daß eine derartige Vorlage jchon für ı 
den gegenmärtig verfammelten Zandtag | 
minifterium noch verfchiedene Richtun= | 


längst angefündigte Gefegentwurf, der | pe ä 
i 3 J len“ Kleidermacherinnen, die 





| und noch nicht 
richte gehen, die Charlottenburger außer | 
bei dem eigenen Amtögericht noch bei | 


ı einer Woche zur anderen und läßt 


Zweifel ſehr Vieles richtig. Aber wenn | 
| geben. 
| daß erfahrene Arbeiterinnen nicht mehr 
| 


an diefem Zufammenbang ift wohl nicht | . itt 
andere Perſonen vorzuſchieben, welche 


weiſe, Meldungen wie die des „Vor- die erinne tellene ie 
laffen, bis diefe endlich einfehen, daß fie 


| ren Schaufpielerinnen, 





nal dazu fein miürde, auch gegenüber | 


den, jo bemerkte das Blatt, eine gemilfe | \ 
ı gen und viele Andere werden 
daß in der That | 
dem Staatäminifterium ein Entwurf | 
über die Bildung einer Provinz Berlin | 


gegebenen Erläuterungen | 


die Ablicht dahin geht, die Gelbitver= | 
mwaltung in mejentlichen Punkten ein= | 
zuengen und ihr eine Reihe von Aurs= | 


‚Ein Arzt von fofem Anfefen, 





Mit der Anzahl der Zohnarbeit ver= | 


um den jauer verdienten Zohn zu prel= | 


Brotective Union, | 


Aus diefen Akten gebt unter Andes | 





tftag, den 11. Mai 1899. - N er 


DL; 


FL, N “ V EIN 
JJ...... 


— 


ST. 


für Säuglinge und Kinder, 


N N & —E X EN 
B 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*sEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


g 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CHY. 


Ausbeuter, und das fommt, wie Die 


Leiter der Union jagen, theilweife da= | 


ber, daß nach den Gejeten des Staates 


New Mork eine Frau wegen Nichtzahz | 
ı lens von Arbeitslöhnen nicht mit Ge— 
| fängniß bejtraft werden kann, während 


männliche „Boffe“ in jolchen Fällen 
der Gefängnißitrafe verfallen. 
Hauptfächlich find es die „Fafhionab- 
ih fein 
Gemilfen daraus machen, ihre&ehülfin- 
nen zu betrügen, und die Union bat 
eine ziemlich lange fchwarze Lifte, auf 
der die Namen jolcher hartherzigen 


Ausbeuterinnen verzeichnet find. Gegen | 
| eine derjelben find bereits 

Iihegahlungs-Befehle erwirft worden, | 
| aber troßdem ijt von diefer Berjon fein 
| Geld zu erlangen; denn, wenn man fie | 
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vor Gericht ladet, beſchwört ſie ſtets, ſie 
beſitze kein Eigenthum und ihre Möbel 
u. ſ. w. gehörten ihren Verwandten, 
ſeien auf Abſchlagszahlung gekauft 
bezahlt u. ſ. w. Sie 
pflegt in den Zeitungen nach Näherin— 
nen zu annonziren, verſpricht guten 
Lohn, vertröſtet die Arbeiterinnen von 
ſie 
ſchließlich, wenn ſie es nicht länger ohne 
Bezahlung aushalten können, wieder 
Die Folge davon iſt geweſen, 


zu ihr kommen, und deshalb hat ſie ſeit 
einiger Zeit zu dem Mittel gegriffen, 


die Näherinnen anſtellen und arbeiten 


auſ's 
ſind. 

Neben den Kleidermacherinnen ſind 
die Unternehmer kleiner Theater die ge— 
wiſſenloſeſten Ausbeuter. Sie engagi— 
Sängerinnen, 
Choriſtinnen und Tänzerinnen, denen 
ſie monatelang nichts zahlen, um ſie 


Neue in eine Falle gelockt worden 


ſchließlich, wenn ſie ungeſtüm werden, 


zu entlaſſen. 

Aber auch „Schwitzboſſe“, 
brikanten, Kaufleute, welche 
Clerks und Typewriterinnen 


Schuhfa- 
meibliche 
beichäfti- 
nicht fel- 
ten vor das Forum der Working Wo: 
mens Protective Union geladen. 


Sm Nahr werden der Union von bes 
trogenen Arbeiterinnen ungefähr 1500 | 


Klagen zugeitelit. 


— Mander erreicht nichts Großes, | 


meil er nur nach Großem ftrebt. 


deffen Praxis und Auf die Probe 
feit Jahren Beflanden Bat. 


Der Wiener 
Spezial -Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Anerfannt von feis 
nen Fachgenoſſen und 
hervorragenden Bür— 
gern als der zuver— 
läſſigte und erfolg— 
reichſte Arzt in Chi— 


| cago in der Behandlung und fiheren Heilung von 


chroniſchen Krankheiten des Blutes, 
Nerven bei Männern und Frauen. 
Ein paar Fragen, Euren jetzigen Zuſtand 
betreifcend, 


der Haut und 


Wenn Ihr an einer Srankheit leidet, welche mit 
jedem Tage ſchlimmer wird und unmertlich langfam 
Euren ganzen Körper untergräbt, tt e8 dann mmeije, 
Vatentmiedizinen einzunet ? It e8 ratbjaım, zu 
warten, bis Ihr außer d Bereih der Hilfe jeid? 
It es vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 
geben, der nicht eine Eprzialität und ein lebens: 
länglihe3 Studium aus 
bat und der Gucd 
und Euren Magen r 

At es nicht heffer f 


Hädligen Droguen auffüllt 
+47 


t ah einen Spezial-Arzt von 
begründetem Rufe zu konfuültiren, und geſund zu 
werden. 

Bir übernehmen feine unhreilbaren Fälle. 
Und jeden fFali, den toir übernehmen, furiren wir. 

Saut:, Blut: und Nervenfranfheiten, ob er: 
erbt oder fpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magenz, Yeberz:, Wieren: und Blaienftranf: 
heiten, die quälcnden Keiden, weichen unjerer Be: 
bendlung, 

Nusngenz, Nafen: und Salsleiden wiflenicaft: 
ih behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Auf: 
merffamteit in allen Krankheiten, die ihrem Ge: 
ichlechte eigentbümlich find. 


Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Etod | 


oder Krüden weg, wir werden Guren Rheuma: 
ti® mus Puriven duch unjere „yeiße Quft“ 
Vehandlung. 

Mir haben die größten und beiten 
Apparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


Hew Era Gebäude, Ede Harrifon, Halfted 
und Bine Island Aue, 
Konfultation frei. gimmer 509-508, 

Epredbitunden: 9-12 Xormittagd, 2-7:30 
Asends; Mittwohs mir von 
Sonntags 10-2. 


elettriſchen 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Spezial» 

Arzt für Augen, Ohren 
Naiens und Halslriden. Heilt $a= 
tarch und Taubheit nah neuefter und 
ichmerzlojer Metbode. Stünitlice Augen, Bril- 
lien angepaßt. Unterfuhnng und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave. 3-11 Bu, 68 
Ab8.; er 8-12 Ym. MWeitfeite-fllinit: 
Rordw.:Ecde Milwaukee Ave. und Divifion Str,, 


über National Store, 1-4 Nadm.  Ilimz1ı 


Aurh Wiührige Erfabrung im 

= Unfertigen und \Mnpaflen bon 

Lruhbändern bin ih im Stande, 

jedem Prucleidenden die dentbar 

beite Hilfe zu leitten, umd empfehlg ih deshalb mein 

toßes Lager von felbitgemadten Bruchbäudern und 

Bandagen don erprobten Muiter und beiter Umalis 

tät zu mäßigen Preiſen. Otto Kattel N, 

Zimmer 1, 133 Eiarf Sir., Ede Wadifon. 
9mni,didofa,bm 


* (rurer Krankheit gemacht | 
4 


Heill Cuch ſelhl 


Beide Geſchlechter. mi 
| gieide: Preis 81.00. Verkarit von €. $. Stahl 


9-13 Bormittags; | 
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MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
zialiiten und betrachten eö als eine Ehre, ihre leidenden 
Deitmenjchen To ichnell ala möglich von ihren Gedrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Vlänner, Yeauen: 
leiden und Wenfteuationsftörungen ohne 
Speration, SHautfrantheiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit 2c. 
Operationen von eriter Hlaffe Overateuren, für radis 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodenfranfbiiten) ze. Konfultirt uns bevor Jhr hei= 
rathet. Wein nötbıg, plaziren wir Patienten in unier 
Pripathoipital. rauen werden dom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Bebandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


\ den Monat. — Schneidet Died aud.—Stunden: 
9 Uhr Wtorgens biß 7 Uhr Abendd: Sonntags 10 bias 
2 Ubr. tal, fon 


Brüche, 
A Mein neu erfunde 
J nes Bruchband, vor 
ammtlichen deutſchen 
J PVrofefſſoren eupfo 
Sg ten. eingeführt ın ber 
— deutichen Armee, ift 
rein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine fali 
erfprehungen, feine Sinfprigungen, feine @le 
zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
ut frei. erner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Muttericäben, 
Höngebauch und fette Yeute, . 
®ummiftrumpfe, Grade» 
alter undalle Apparate für 
erfrümmungen des Nice 
grates, der Beine und Fike 


xt., in reichhbaltigfter Auss 
wahl zu Fabritpreifen vorräthia, beim qrößten bei 
chen fyabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Rue, 
nahe Randıı'nh Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wahlungen bes Körpers. — jedem Falle poſitde 
Heilungq. Anch Sonntags offen dis 12 Uhr. Damen 
werden Dun einer Dame bedient. 


WORLD’S 


gericht 


“ACAR” 


beißt die aus Deutihland im 
portirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantirt, 


In den prominenten Apothelen 
zu haben, ın fplafchen zu 
50. 81.00, 82.00. 


⸗ 
Eine glüchkliche Ehe 
ENT THREE NER 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiilenswerthe über Geichiechtö:Kranfheiten, 
Ingendliche Verirrungen, Smpotenz, Unfrucdhts 
barfeit u. |. w. ciıthält Das alte, gediegene, deutjde 
Buch: „Der Rettungs-Anke;n“, 46. Aufl., 
Seiten, mit vielen lehrkeichen Abbildungen. Es i 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke un 
Geſunde und namentlih nicht zu entbebren für 
Xeute, Die ich derheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheirathet find. Wird nah Empfang bon 25 Gt3. 
in Poſt⸗Stainps ſorgſam verpadt efandt, 
’ 
5 


m 


je ur 
DEUTSCHES HEIL-INSTIT 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. 
„Der Rettungd:Anker‘‘ it auch zu haben im 
Ghicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str, 
Tmyddfe* 


Wichtig für Männer un, Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge— 
ichlechtöfraufbeiten jeder Art, Gonorrhoen, 
Samenjluß, verlorene Meannbarkeit, Monatss 
jtörung; Unreinigfeit de Blutes, Hautausichlag 
jeder Art, Syphilis, NRheumatismus, Rothlauf 
u. 1. mw. — Bandwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu Furiren, garantiren wir zu 
turiren ! TFreie Konsultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Sprechzimmer. — Spreden ®ie in ber 
Apoihele vor. 

Behlte’5 Deutfhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 
tal,ujo 


— — — Dana : 

| OR. J. YOUNG, @ 

x a a 3 

; Deutſcher Spezial⸗Arzt 

J fur Augen-, Ohren-, Naſen⸗ uund 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlih 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u, 
nach wrübertreifligen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Rajenfatarrh und Schwer: 
börigfeit iwurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blıeven. Künftiihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterluhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Unr Vormittags bi3 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 bis 12 IIHr Vormittags. 

EEE: x 2 * J 


IE 


Babe mid dier als praktiſcher Arzt niebernelaffen 


DR. KOEHLER, 


Früher Affiitenzarzt an der Kgl. Gharite zu Berlin, : 
Frauen: und Kinderfranfeiten Spezialität. 
404 Slybours Uvenue. — Telephon North 520. 
Spreditunden: Bis 10 Uhs Morgens, bon I bis 8 
Uhr Nadın. und von 7 bis 8 Uhr Abba. 29malm,tgie 


r 
KRranktheis 


Bolle Anweifungen 


gaue. 
o. oder nach Empfang des Preiſes per | 
fandt. Abdreffe: EL. Stahl Drug »* 
Ban Buren Straſße und 5. Avenne, Chicage 


Jensen Bros, 


12023 
Milwaukee Ave. 


Optiker und Juweliere, 


Das vollftändigfte optiſche Departement mit nenes 
fter Einrichtung für das Unterſuchen der Augen. 
Eure Augen koſtenfrei unteriuch. 
25teb, jebide,gım 


— 


Borsch 
& Comp. 


Optiter. 


Genaue Unterſuchun en und U 
von Glälern für alle Wängel der Gehtraft. u 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si. 
gegenüber der BoftsOffice. 


E. ADAMS STR. 


Dr. J. KUEHN, 
n). 


(früber Aififtenge Arzt in De 
Spezial-Ar; 8 


t für uns ſchle 
heiten. Stritturen mit @lekteizisät 
Ginee: 78 State Sie. Room 2 Spred r e 
7: Sonaitaas 10-11 wood. jO0. Dip 


1 
} 
f 


! 


| 


| 10-18 


1-8, 6-17: 


N. ATRY 
SD Tata" 
Brilen und Hugenaläler a ; 
E»rdatd. Kameras n. phetearamh. Ma 





„Ubendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 11. Mai 1899. 


u | 


entre, —— 


55, Talcım Powder | gg | RE | 3 e kr Campher Kugeln 
| er 
. ROTHERS. | 9c für große Flajhe Bay» 


ie für Stüd Violet Toilet- 
teneife. 
10 füt Chamois Cleaning 
| Rum. 


Schwamm. 


2e für Handbürften m, Holjrüden. 


Sommer-Wajchitoffe: jeltene Offerten 


Freitag— Preife jpeziell für einen Tag—eine außerordentliche Offerte—ein riefiger Einkauf der ganzen Ueberſchuß⸗ 


Vorräthe und kurzen Längen von zwei der größten Fabriken im Lande. j B N RG N IN FREIT € : 
E05 A 
) | 

Schwarz u. |. 
ww. — für 


ic & 4 


Etablirt 
in 
1875. 


State, Adams 
u. Bearborn 
Straße. 


Feine Sheer 
Gonnaugbt 

Dimities, in 
hübſchem Tuch, 
niedliche Ent 
würfe—in Ya 
vender, Gerije, 
Blau, Roſa, 


für beſte Standard 
Kleider Prints, Stap— 
le Facons, echte Far— 


für Muslinette 
u. geſtreifte Ba— 
tiſtes, in den 
neueſten und 
faſhionabelſten 
Moden — der 
populärſte dünne 
MWajchitoff der 
Saiſon. 


ausgewählte Di— 
mities, Lawns, Or— 
gandies und Batiſtes 
feine find weniger als 
123: wertb — alles 
begehrte Mufter. 

1 für Mad: 
12: rad, Che⸗ 
viots und Novelty_ jchottiiche 
Ginghams — Tolofiale Varie— 
tät, einſchließlich jeder Farbe. 


für Kleider- und für 
Shirting = Mercales, 
ehte Farben — für 
ausgewählte Sleider: 
Singhams, neue Mu: 
fter; für bodgradige 
Silfaline, große Ba: 
rietät in Muftern, 

5e für Golden Draperv. 


ben. . 
6ic Die zunehmende Beliebtheit unjerer Freitag Verkäufe jpricht ganze Bände — umiere niedrigen Preife rufen feinen Gedanfen von minderwerthigen Waaren hervor, denn da3, was 
die ‚„‚Fair’‘ verfauft, ift zuverläflig. Keine engherzige Bajement- Politik, fein Drängen und Schieben in beihränften Räumen, jondern breite Gänge mit genügendem Ellbogen: 
traum, reichlihem Tageslicht und eine hinreichende Anzahl Verfäufer machen das Kaufen der Reiter und Ueberbleibjel und angebrochenen Partien zu einem Vergnügen. Der legte 


Vreitag des Aahrestags:Verfaufs bietet wunderbare gelderiparende Gelegenheiten — Leiet: 


Griparnig von 1, bis 1, an Kuppenheimer-Sleidern. 


Derkauf von 8,000 Feinften fertigen Frühlahrs-Anzügen für Männer. 


on - - . .. . . ’ . ” * . - . . & 5 * — 2 * 

Der große Unterſchied zwiſchen dieſem Verkauf und zahlreichen anderen, die kürzlich añderswo veranſtaltet worden, liegt in den Waaren, im Schnitt und der Arbeit von den An—⸗ 
zügen —der Name Kuppenheimer allein verbürgt beſte Qualität in Kleidern —und wir behaupten ohne Zögern, daß die Preiſe, die wir notiren, nie zuvor ſolch großartige Werthe in 
Männer-Kleidern repräſentirt haben. 


Der ſtaunenerregendſte Kleider-Verkauf in dieſem Jahre. 


x 


Chepberd Plaid Männer-Anzüge | 
I 
| 
| 
I 


für neueßlei: 
der = Percales 
in Sommerblau, 
Maroons, dunklem 


— 
Dige. 


A „tür 
1220: 


Htefter aufwärts 
#7 r S_Yards feine 34⸗ 
zöllige Govert Suiting. 


| 
| 
| 
| leſter 


feine faifongemäße Waſchſtoffe — eine ungeheure Auswahl von einzelnen Partien, die fi in der fetten Woche an— 
dehäuft haben, einſchl. jede kurze Länge von wünſchenswerthen, neuen Waaren —Organdies, Dimities, Craſhes, 
Duds, Piques, Madras, Orfords, Cheviot3, Tifjues, Gingbams, Percales, Draperies, Prints etc. —in 2 Partien— 


Kileiderlloffe - heller Räumung: 


Schleuderpreife für die riefige Anbäufung von Novelty 
und glatten Geweben, farbig und jhmwarz. Tauſende 
von Reftern—pafjend für Waifts, Nöde und Kleider, Die 
moderniten Stoffe, Freitag ohne Rüdfiht auf den 


Werth. 
1, für 50c Shepgerd Chrdks. 


2 8000 Vards von feinen modiſchen engl. Shepherd Checks, 
die Ueberbleibſel vom phänomenalen Verkauf der letzten 2 
Wochen — Längen für Skirts, Waiſts und Bicyele-Ko— 
ſtüme — 42 Zoll breit. 


Schr . Aleiderflofe:Nefler f. > > all 


f — 
42 
Seide⸗Reſter: uee 
—4 
. Räumung. 
Eine bemertenswerthe Offerte — Freitag — um in 
ı einem Tage mit jeder vereinzelten Länge und jeder 
ı umvollitändigen Partie aufzuräumen — zu nie da— 
geweienen Preifen — WaiftzLängen, Sfirt:Längen 


und Hleiderstängen — Alles quotirt zu Preifen, 
ohne jede Rüdficht auf Werthe. 


Hochfeine farbige Eeiden-Noveltieg—Scidenftoffe, wertb bis zu $2.00 die 
Yard — morgen zu Verdleuderungs:Preifen — Auswahl, 


Ve Ze 256 12% 
Schwarze Seide-heller. 


Wir fohlieken morgen ein einige 2,500 Fabrifrefter und einzelne Längen von | 


Zweiter 
Floor. 

Feinfte MWorfted Männer-Anzüge 
—Männer-Anzüge aus import. 
q 
Etoffen—Novelty Worfted Män- 
ner: Anzüge—engl. CheviotMäns 
üge | ner-Anzüge—feinfte Clay Män: 

, mi 1 ‘ 1 Anzüge — Semi-Drek Män— 
ben—zugeichnitten im den vdorherr- | NerzAnzüge—in netten Mus | Melton Männer-Anzitge — | j nerzäinzüge— Semi Dreb Man⸗ 
ihenden Facons—gefüttert mit ftar- ern u. einfachen Yarben— | in bübichen Muftern, netten adellos geichnitten, biüb ge: | ner-Anzüge—die Genauigkeit des 
tem Italian Cloty—jeder Knopf feft | Die Serge Anzüge find in Miihungen und einfachen | ı erfahrenen Schneiders ift jofor 
bejonders guter Schattirung | Farben—gefüttert mit fein | bemertbar — bandgem. Knopflö: 
don PBlau—gemaht um im |jter Serge—äußerit modiih— | | — ——————— p * 
Retail bis z. 812.50 u. mehr gemacht um im Retail bis chet — beſtes Futter ete —dem. 
verkauft werden — zu 8*16 verkauft zu werden. | um im Retail bis zu $2%0 ver: 
fauft zu werden — 


s1 450 


werth bis 
8520.00 


Geitreifte Worited Männer: 

Anzüge— Tin Chet Worited 

Männer: Anzüge ichott. 

Imweerd Männer: Anzüge - | 
ihott. Cheviot Männer-Un: | W 
züge— modiijhe SHomeipunz | y 
Männer:Anzüge — QAuburn 


ner — bübjde Cheniot Männer-An: | HÜge—geimijhte Clay Män- 
züge—fhott. gemifte Männer-Un: ner-Anzüge—nette fchottiiche 
güge—fancy Tmerd Männer:Anzüge 
— gute Geihäfts:Anzüge für Män- 
ner—belle, mittlere und duntle fFars 


Männer Anzüge - bübjche 
Tiveed Männer-Anzüge — | 
Fancy Gaflimere Männer: 
Unzüge—raube Serge Män— 
| 
| 





Fancy Caflimere Anzüge für Mäns IE Worſted Männer-An— 


angenäht—gemadt um f. $8.00 ver: 
tauft zu werden—unfer Preiz 


der Facon 

ter— Modelle v 

| tigemachten Kleidern 
| im Retail zu $18 zu verlaufen, | 


with. bis werth bie 
8316.00 | 818.00 | 


Gine Räumung von allen Rovelty u. einfachen 
hochfeinen zuverläſſigen ſchwarzen Kleiderſeiden die ſer Saiſon — fomwohl in I B— 
ten, die im Retail bis T5c per Yard verfauft wurden — . 
einfachen als fancy Geweben — zum halben Preis und weniger — — R — werth bis 


werth bis 812.50 


| Dies bedeutet eine allgemeine Räumung der mäßig theuren 
88.00 


5Sc ! Sc 35c 2IC Stoffe, jowohl in Schwarz wie Farben—fie beftehen aus 


Miihungen, uitings, Erepon Novelties, ſchwar— 


Iinaben: Kniehofen— 


Größe 3 bis 16 Aahre—neue Frühjahrss 

Muiter — in ftarten, dauerhaften rein Gajfimere oder blauer und jchlwarger 
2 86 y — 1 > tttsr — 

wollenen Stoffen —die Sorte, Cheviot gut gefüttert —ſtark genäht 


® + ® ” x wo main aufreißt— Bar: 25e rs = 1.95 pelter ih * — 69,95 = — DE ° j 5 
Orfords u. Schuhe: eine Mille Mui-Räumun. ERST Be air ie 92.95 „53,0 
Morgen ift die jährliche Mitte-Saifon-Räumung—mir jtellen fpezielle Preife für alle regulären Partien, angebroche- Damall: Kofler. Strohhüte. | Briefbogen in Schachtel Emailirle Wnaren. 


s — £ er. \ ⸗ A ho n Frei f Feinſte Qualitäten von hochgebleichten Satin Da— Strohhüte ſür Damen, KleiderShapes, Turbans ra ehe =d Gin großes Affortment in fancy Farben — beftes 
nen Sortimente beinahe taufend Paar Schuhe für Damen, Knaben und Mädchen—wie am Freitag marlirt, oft ng Re rn rar tra juberf dend aus Handtuch: Rods—Zündhölzcenbüchfen — 
nur zu der Hälfte und einem Drittel fonjtiger Preife. 


da wir feine affenden Servietten haben, ba: Reduzi es L ⸗ 3 2238 Handtuch: Ringen —Wbist Holders und 
( eine dazu paflender e ) b NReduzirung des Lagers, waren bis zu 25 F : : j = a . 10€ 


ben, haben mir Ddieje in Weiter von 2, 24. und 3 $1.48 — Freitags-Preis . Schwamm-Racks — Auswahl 
ed und garnirt, 


Vards geſchnitten — werth 8*1.60, 82. 00 und 
Stroh⸗Sailors. IOc Nolions de. 
Eigenſchaften eines 
Patent u. Stock Tips, 


82.49 — für $1.85, 81.45 
A = = 
Garnirte weiße raube Braid-Sailors für Damen, Karte von De Long Hump Hafen und Defen; 
die edigen, rımden u. 


EEE TUT TE ” 
— 2 M 2 > N 4 
die gewöhnliche T5e Eorte— * — Je I: sadpıer fancy Hutnadel: 3 DEDd. Berl Hemdentnöpfe; 5: 
c Nas 4 + Yd. Länge ihwarzer Mohair Rod Braid; 2 Ba: 
ı Urt von ( 
Goin Zehen — ein Affortiment unmöglich zu be— 


Männer⸗Anlerzeug. 
— piere lig ıg Nadeln — 5c 
ichreiben — hunderte von Paar vom 2. Floor=, 


Feine Balbriggan-Hemden und -Unterhoſen für 
Uuswahl morgen . 2 02 oo. . 
Departement beruntergebraht — alles hodhfeine 


3:Sfücke Anaben-Anzüge— 


zen Nacquards u. f. m, . * 
mit dazu vaſſender 


Jeine Veſtee-Anzüge ſ. Knahen- Reinwolſene Rnahen-Anzüge — 


reinwollenes Material in einfachen und helle, mittlere und dunkle Farb Weſte — fanch 
Muſter ord weſchnit 
gute Mu vorſi eſchnit 


iacht nach der 


ın 


fancy Effelten — neue Gombinationeh 





50009 Schadteln e 
mit 

glatter F . 
fanten 


| 
| Preiſ —* 
| Breite, werth 
| 
! 
| 
| 


3 geariffenen 
95 für Knaben» und Mäpd- 10€ 
henjchube, cuftom made, loh= ; 

farbig u. jchmwarz, Spring 
Heel u. Seel—gem. vd. Wil- 


Rohfarbige und jchwarze 
DOrfords für Damen — aus 
ausgejuhten Dongola und 
Pici Kid Leder gemadt, auf N. 
den neugeformten Coin— low Galf u. Dongola Kid, 

Zehen-Leiſten, hübſch finiſh— 3. Knöpfen * Shnüren— | h 
fehr biegiam — mit all den a\. eine niedagewwejene Gelegenheit, um Kinderſchuhe 
2 Schuhes — Y5e. zu faufen—Ddrei große Partien—1.48, 1.25 u. 

neuen Frühjahrsfacons 


950. 
und neuen Farben — 


Unſere ertra ſpeziellen 
Damenſchuhe und Or- 
fords —lohfarb., ſchwarz 
Dreß- und Bieyele Schuhe, alle Größen u. Wei— 
ten —zwei Partien zu 2.48 und 

Orford- und Schub:-Räumung — mtb. 


Auswahl von 


EEE 
In einer ganz neuer Sntwürfen, — 
große Ausiwabl don WYarber deforiren don 
Shelves, Pantries A requlärer Preis, 10 
Yards für 5 — Verkaufs: Preis, 4c 
15 Yards für. er —————— 


“oo 


Nolions für Ic. 


Schwarze Näbjeide; 2 Papiere Gold Eye Radeln; 
1 Tugend Clinton Sicherbeitsnadeln; 5 Yard St. 
featbersititched Praid; 1 Knäuel Garpetfaden. — 
Yuswabl von diejem Kurzwaarens c 
ansement « «oo . * 


Männer, Hemden mit Atlas:Vorftoß, Perlmutter: 
fnöpfe, Unterbojen mit Drill = Vorftoß, alle Ver: 
befferungen, ein T75c Garment, = 

in vier Farben gemadt . 45c 


Männer⸗Anlerzeug. 


Männer-Sommer-Unterzeug in ungebleichten 
blauen und natürlichen Farben — Perlmutter— 
knöpfe, gerippte Manſchetten, two Thread 

Garn, koftete 256 per Garment in der 19€ 
J 


Putzwaaren-Garnirung 


Lohfarbige u. ſchwarze We 
Knöpfe und Schnür- 
ihuhe für Damen — 
aus beftem Vici Kid, 


Franz. Plumen — Auswahl einer jebr großen 
Mannigfaltigkeit von pradtvollen Blumen, ge 
mwöhnliche 48c Werthe — jpezieller Ye . 
Preis Freitag . Servietten 

+ 
Ertra feine Qualität — 18x13 Zoll Größe fancy 
beränderte Thee und Servietten — 2* 
werth ganz gut das t—Stüd.. . 3e 


und Veſtings — all die 


und co Bi Zu Di. 
und 


Garnirte Bubwanren. 


Große Partie von Short Bad Sailors undDrek 
Ehapes, elegant garnirt — mürden zu $.00 bil 
lig jein, der gegenwärtige niedrige Preis der 


) 
el 


\ 
x 
Topp 
zoppti 


| 


.e rer © 


Yorlemonnaies, 


Schuhe und Orfords in einer guten Auswahl 
von Größen — gleih einem 8 Schub — zwei 


Partien — 1.25 und 1.48. 


Lohnt es beifcheiden zu fein? 


Diefe Frage ftellte neulich ein enali- 
Tches Blatt und erhielt unter anderen 


Aeußerungen folgende, die fich jehr gut 
auch auf biefige Verhältniffe beziehen 
läßt: „Sch habe im gefchäftlichen Xe= 
ben oft die Beobadhtung gemacht, daß 
2eute mit fehr 
nicht vorwärts fommen, mochten fie be= 
ginnen was fie wollten, während an 
dere mit mweit geringerer geiſtiger Ka— 
pazität jene bald überholten und fich 
in höhere Stellungen 
Diejer offenbare Wideripruc 
eine gewöhnliche vernünftige Anjchau= 
ung beranlaßte mich, genauere Prü- 
fungen anzujtellen, und ich fand, daß 
der Mann, welcher nicht vorwärts fam, 
beicheiden und zurüdhaltend war und 
feine Arbeit, welche gut war, ohne alles 
Auffehen als etwas Gelbitveritändli- 
ches verrichtete; der andere aber, mel- 
er fozufagen Glüd hatte, 
Meife Reklame 
mußte. 
Sinterefje jeiner Prinzipale, der legtere 
30g die volle Aufmertfamteit derjelben 
auf fi, 
über Arbeiten überhaupt und befon= 


tüchtigen Fähigkeiten 


aufſchwangen. 
gegen 


in jeder 
für ſich zu machen 
Der erſtere erregte kaum das 


ſprach mit den Prinzipalen 


Seehunde und Seelöwen zu erinnern, 
welche halb Fiſch und halb Landthiere 
ſind; es gibt aber auch eine Menge 
eidechſen- und ſchlangenartige, 
ganz entſchieden Uebergänge bilden, 
wie der Axolotl, derWaſſerſalamander, 


die Kongoſchlange mit kleinen Füßen 


am Kopf und Schwanz, der Protople— 
rus, Proteus, Necturus, die Sirene 


ſowie verſchiedene fliegende und Klet- 


terfiſche. Welche erſtaunliche Formen! 
Der Ballonfiſch iſt rund wie eine Ku— 
gel und dabei prächtig gefärbt, ſchöner 


wie die Leoparden, Panther und Tiger. 


Der Schaufelfiſch hat als Naſe faktiſch 
eine fußlange ſchmale Schaufel, der 
Hammerhai hat einen Kopf wie ein di— 


cker Anker, der Engelfiſch hat ein fu 


rioſes, plumpes Menſchengeſicht, der 
Torpedofiſch iſt gleich einer dicken Keu— 
le geformt. Die verſchiedenen Flun— 
derarten ſind wie Papierdrachen, Vö— 
gel, zum Theil mit Menſchengeſichtern, 
gebaut. Am Hoploſtethus, Barſch, 
amerikaniſchen Steinbaſſen etc. meint 
man dumme Indianerphyſiognomien 
zu erblicken. Wie ein großer Tannen— 
zapfen ſchwimmt der atlantiſche Oreo— 
foma dahin. Faſt kugelartig, aber mit 
ſchön geſtreiften Flügeln, iſt der ge— 


chen⸗ 


die | 





50€ bis 3u$2.50—Damen:, Sinaben:, Mäd: 


u. Babyjchuhe—alle einzelnen u. 
gebrochenen Größen. 


weiblichen Wefend zugezogen haben. 
Dann heißt es, unabläffig auf der Hut 
fein, bei jeder Gelegenheit einen aus 
dem Hinterhalt geführten Streich ver= 
muthen. Ein Mann begnügt ich da— 
mit, einmal derbe zuzufchlagen, eine 
Yrau findet immer neue Mittel und 
Wege, dem Berhaßten durch allerlei 
boshafte Kleinigkeiten das Leben zu 
verbittern. Ich ſelbſt hatte einft eine 
unverjöhnliche Feindin. Sie war erite 
Kiebhaberin, ich erfter Liebhaber. Auf 
der Bühne repräjentirten wir zärtlich 
Kiebende, in der MWirflichleit haften 
wir und — aus welchem Grunde ift 
Nebenjache. Yängeregeit hindurch hat= 
te ich allabendlich eine qlühende Liebes- 
jzene mit ihr. Gie lag dann in meinen 
Armen und ließ ihr Geficht an meiner 
Brust ruhen. ch trug dabei einen 
Gehrod und eine elegante Utlasfrapat- 
te. Was that nun diefes Weib? Gie 
fing an, ich aanz gegen ihre Gemohn- 
beit. mit den fettigften Schminfen 
mehr als nothwendig einzufalben. Die 
nur zu jehr bemerfbaren Spuren diefer 
Yetipaften ließ fie jedes Mal in Form 
bon rothen FFleden auf meiner Kravatte 
und in weißen Ornamenten auf dem 
ichmarzen Tuch meines Rodes zurüd. 


Männer-Heberhofen. 


Plaue Denim =» Ueberhojen für Männer, die Sorte 
die niemals auftrenmt—doppelt genäht, alle Ar: 
ten Tajchen, alle Größen und aunoen in 
Beinen— hr habt nis jolde Werthe 

geieben . „ « » 39 


Sluhſſihe. 


Verkauf morgen von 1000 Stuhl-Sitzen, ſowohl 
in heller wie dunkler Politur — alle Facons und 
Größen — 10 werth — c 
Verlauf = Preis. . 


Tafchenlücher. 


Tanch beränderte boblgefäumte Tafchentücher für 
Damen und Mädchen — gute Größe und Qualität, 
ewöhnlich für Sc verfauft — c 
Derfaufs = Preis — Auswahl . vo on... 


Reparitle Haudſchuhe. 


Kunſtvoll reparirte und ſorgfältig ausgebeſſerte 
2-Clasp, 4nöpfige und 5hakige Glace-Handſchuhe 
für Damen—inihwarz und farbig — Größen von 
55 bis 74 — reguläre $1 $1.25 und $1.50 Olaces 
Handſchuhe — ipezielle Oferte für Ddieje 47°C 
Verlauf — Pargain:Freitag . » 


Enndies— Erlra! 


Delitate Cream Filbert? — ftrift friih und rein 
— ein ausgezeichnetes und Ddelifates Zudermwert 
fir warmes Wetetr — febr nahrhaft und rein — 
regulärer Preis 180 — per 10€ 


BE. ee 


Koffer: Bargain, 


Square Top Koffer, mit jehwerem Canvas übers 
zogen — Hartbolz Latten — Stahl beihlagen — 
gute® Schloß, Leinen Finiſh, aufrechtes Tray und 
ertra Tray für Kleidetr — ebenfalls 2 Sohlleder— 


Niemen — 4 a , 52.95 


werth $4.00 . 


. een 0«“ 


0 


Materialien jekt uns in den Stan &92 O7 
fie zu offeriren für — 2.35 


Damaſt-Handltücher. 


Einzelne Partie von feinen Damaſt-Handtüchern 
— große Sorten, (Enden mit gelmoteten Franſen 
—ebenjalls ertra große Sorte, fertig für den 
Gebrauch gejaumt — Barnesiy Huds 12 c 
— pie die 180 Sorte wi 2 


Handtuchſtoffe-Reſter. 


Ein Räumungs-Verkauf von allem leinenen Kü— 
chen-⸗, Roller- und Handtuchzeug, verſchiedene 
Fabrikate und Qualitäten — in jwei großen 
Vartien — 15c Qualitäten 9c Yd.— ze 
10e Qualitäten, Yard oo oo 00000 


Einzelne Portieren. 


Eine Partie, die wir gern aufräumen möchten— 
feines Oriental und Tapeſtry Gewebe — 
Farben — ausgezeichnete Oualitäten — werth 
82.75 bis 83.50 das Paar — in dieſem 89€ 
werte ——— 


Gardinen-Muslins. 


Geſtickte und Grenadine Muslins — viele ſehr 
ausgeſuchte Muſter in Swiß tamboured Mus— 
lins und Openwork Effelte — in farbigen Punk— 
ten — ſpeziell beſtimmt für Bettzimmer — 8c 
BEGRBE 1BE BE WER . 5 u 


Tiſch-Oeltuch. 


Beſte Qualität, in allen neuen 
5x4 breit — überall in der Stadt für lc 
verfauft — Verfaufäpreis — Yard . 


nette 


Muftern — voll 


10c 


China Matten. 


Gine ertra feine Qualität in fancy fancy China 
Matten in ausgefuchten Farben— die Sorte 
wurde gemöhnl, 


HE 22 2 

2 12 
Stidereien. 

Räumungs - Verkauf von Fabritanten-Mufter: 


Streifen von Bambric Stiderei öc, Ic 


und Einjäge—zivei jpejielle Preije . 


R 245 
zarlor-Tiſtche 
» 
in Mahagonn Finiih und Pirdseye Uhorn — 


24x24 ZoU PBlattc—jancy geformte 98€ 


Beinc—werth $1.35 . ° 


Schleier: Berkanf 
Schleier-Verkauf. 

18-zöll. fancy T o Seiden Netz Schleier, mit 
Seiden 6 ſchwarz, Cream, 
navy braun m it jhwarzen Pr 
Zupfen, e PP . oc 


>» @cdleier 
löce Schleier . 


Damen Beits. 


lie gemadt — mit 
Hals und ers 


Te 


8 feiner egpptifcher U 
{ der 


— eb 
ind Aern 


wein 


Damen: Beits. 


Faney gehäkelte 
ſammtl. Seiden-Tade 
breit und ſchnal ger 
ecru — werth bis 


Kinder-Veſts. 


Baumwollene Veſts für Kinder — mittlere 
Schwere—feines Baumwollgarn — qut gemacht — 
jelvedged Kanten nur in Eleinen Nummern — 
ecru oder Nlbergrau — 1 
das Etüd . Ü 


inte mr > »r sfr 
Veſts —unde ode fige 
n Hals u 

weiß 


— QWuswahl . 


..— 7, Tr. rer + 


Kinder-Hleider. 


Epezielle 2a Freitags-Offerte in Combina= 
tion Wortem ür Damen—in Seal, Moroc- 
co und Wlligat aub Chatelaine Bags—in allen 
neuen Frühlahrs- Schattirungen — ganz ledergefüts 
tert — mit großen Außentajchen—LedersQuffet!—m. 
Ringen— 21c 
werth bi3 die — die Uusmahl . u. . 


Jinaben:Waills. 


Knaben-Shirtwaiſts, „The Mother's Friend“ Sorte, 
in weißen BVändern, Vyron Kragen, weichem Kör— 
per, plaited Fronts und Rücken-die beſtgemachten, 
beſte Qual. Percales, Streifen, Tupfen, Muſter, 
Plaids und viele andere c 


wu Sie u 5 re 


Seiden-Sloffe. 


Einige taufend Yards bedrudter Pongee Seide, 
Wach Seide, corded Seide, fancy Seide und Lis 
berty Satins — werth bi3 5% 19€ 
— per Yard . — 64— 


Sarhige Kleiderflofe. 


Keine befleren Werthe in Chicago — wenige gerade 
jo gut — in importirten mwollenen Ched3, hellen 
Plaids, Tailor Ched3, Novelties und fanch Ges 
weben — werth bis 50 — 2ie 
N ee 2 


oe. . 


Schwarze KAleiderfiofle. 


5000 Yards fhwarz geblümte Mohair — ein ders 
lählicher importirter Stoff — hübihe Entwürfe — 
echte Bradfords Stoffe — werth bis 506 19e 
die Yard — Verfaufs:Preis VD. . . s 


Sulterlloffe-Bargain. 


249 Stüde fortirte Futterftoffe, als Percalines, 

Silefiad, Canvas, Seiden finifhed Taffetas, 

Leinen Scrim und fancn Rod:Etoffe — de 
werth bis 20 per Yard. 2 oo 00. 


für 15e verfauft — Ber: 
BR ne de I 


Linoleum, 


Eine neue Einführung von feinen Blumens und 
Tile-Muftern — ausgezeichnete Qualität 39€ 
—merthb 5öc — per Duadrat:YJard . 


Matteır, 


Japaniiche eingelegte Matten—iwertb 94 die 
Yard—bei der Rolle von 20 Yard 9 50 
ein wirklicher Bargain für 84.00 . - . 


Oeltuch. 


Deltub—gautgemadte Waaren — feine Entwürfe 
und Farben— wurden bis zu c verfauft 14 
er U IR RR EM - 2.5 oe c 


Jap. Matten. 


— Matten—elegante oriental. Mufter — 
erfte Qualität und gut werth 60c — 238 
3.0.14 v8 ns 251 


ber8 über feine Leiftungen und galt in 
verhältnigmäßig furzer Zeit ala ber 
befjere Arbeiter. In einem anderen 
alle beobachtete ich einen jungenKtom- 
mis in einem großen Rhebergeichäft; 
er. war fpäter eingetreten al3 alle ande= 
ren, feine Leiftungen waren jehr mit= 
telmäßig, aber in Zeit von wenigen 
Monaten überholte er fie alle; er mußte 
fih, wie man fagt, aufzufpielen, |prad) 
gut und viel, zeigte fich ftet3 gefällig 
gegen die Prinzipalität mie gegen de= 
ten berporragende Kunden, deren Be- 
deutung er richtig abzufchägen wußte, 
gab fich bei ihnen geihidt den Ar- 
fchein, ala ob er eine Vertrauensperjon 
der Gefchäftseigenthümer fei, machte 
fh wichtig ohne Plumpheit. Kurzum, 
er war bald die beftbefannte Perfön- 
lichkeit des ganzen Bureaus. Er er— 
hielt wiederholt Zulagen und wurde in 
jeder Weiſe ausgezeichnet. In Zeit 
von kaum zwei Jahren war er Ge— 
ſchäftsführer, und er wußte das Ge— 
ſchäft in der lauteſten, pomphafteſten 
Weiſe zu repräſentiren. Das gefiel; 
wogegen die behutſam, ſchlichte, lau— 
fchende, fäufelnde Bejcheidenheit den 
Höäglichiten Eindrud machte. Daher tft 
ed meine Meinung: Man joll jein 
Licht, jelbft wenn e8 nur ein Lichtlein 
ift, nicht unter den Scheffel, fonderr 
auf einen Hügel ftelen. Man fol fei- 
ne eigene Itompete blafen, bis feine 
 WBorzüge und Tugenden in allen Eden 
" und Enden widerhallen.“ Someit der 
- senglifche' Rath! Hoffentlich mird er 


Im Alter von 6 Monaten bis 
feinen Gingbams und mwaichbarem Mattun- ges 
maht—mit Nuffles und Stidereien beiegt — 
ausgewählte Dlufter in bellen und duntlen far: 
ben — merth bis 29c und 3ic— 

Auswahl 


Oel Kochofen. 


in diefem Verkauf — per Yard. . so s 
Talace Doht Del:Kochofen, blaue Flamme, mit 
Mefling-Bebälter — 2 Brenner Stahl = Ge: 


Warc-Stofe 
— 2 : Rn ’ 
tel — dauerhaft, füher und jebr jpariam — 

R 


85. 00 werth — 5 15,000 Yards bedrudte Lamn3—Organdiegs— Shirt: 
Verfaufs = Preis . 53.95 ing Vercales —Tamiſe Grenadines —beſte Schürzen⸗ 


Ginghams —Foulard Sateen — c 
Gas Ranges. 


werth bis Löc—per Yard . 2 0 0... 
Die berühmten Erie Gas:R — gußeiferner Wafh:Stoffe. 
Top—großer Badofen au em Gijen—ein j f = 

perfelter Bäder— weit b als eine heiße 19 Kiften_Hardbreite Shirting Percales—PBenangs 


VBlatte — 2 Brenner — ı für und Louifinc—in den neuen blauen u. rohten ars 
86.50 verkauft * Verkaufs —* 84.49 ben—ehr feines Madras, Cloth—wih. bis ce 


En 1l50— zer Vard . - "oe. . 
Oel Kochofen. Slanelle. 


me—ftart gemaht— doppelt dider Dodht—Kejer: 2000 DTomet Rodlängen—volle Größe, in hellen_n. 
voir— wird ‚nie beib—erplodirt_nicht—träftiger bunflen Farben—beftidte Kanten — ce 
Heiger—ieit 3 Jabren mit beiter Satisfaftion vers wid. 39c— Verkaufspreis, das Stüd „... 


tauft — —— 54.85 — ” 
| Domeflics. 


werth $6.00 

15 Kiften weiße u. ungebl. Muslins—befte Stands 
ard Sorten— volle Yard breit—zju weniger alö den 
Fabritpreiien— De 
werth Tc und 8 — per Pd. . . . >. 


Jänder:Spezialität. 


No. 5 Band — 1 Zoll breit — jomohl einfaches At: 
las: und Gros Grain- und Fancy Band—eine 
große Anzahl Vards wurden ausgeitellt und find 
etwas zertnittert — Ahr werdet viele Yardbs fin« 
den, die rein und perfeft find — nur in guten € 
Barden — werth 5c—per Yard... er 0... 


Jancg, Bänder, 


Ichnabelte Chädodon, ebenfall3 im Wi- a 
lantifhen Ozean. Wie dide Köpfe 
ohne weſentliche Anhängſel ſchwimmen 
die Abarten des Chädodon, der Holo— 
canthus, Radſchuhfiſch oder Stecher, 
der haarige Igelfiſch und der Sonnen— 
fiſch. Wer den rothen Feuerfiſch, den 
blauen Schwalbenfiſch, die fliegenden 
Knurrhähne, die Coryphäna, den Pte— 
raclis, den Schuhflicker oder Cobbler, 
den purpurfarbenen Segelfiſch, den 
Drachenfiſch etc. fliegen oder ſchwim— 
men ſieht, glaubt ſeltſam geſtaltete 
Vögel zu ſehen. Faſt menſchlicheFra— 
tzengeſichter haben der Ochſenkopf, der 
Klump- oder Luppefiſch, der Kröten⸗ 
fiſch, der laufende Fiſch mit kleinen 
Füßen am Kopfe. Dagegen hat der 
gehörnte Rüſſelfiſch (Ostracio cornu— 
tus) ein förmliches Kuhgeſicht. 


Ich ertrug dieſe Verunzierung meines 
äußeren Menſchen fünf Abende hinter— 
einander; dann rieth mir eine andere 
Frau, was ich thun ſollte. Ich ſpickte 
meinen Shlips mit einem Dutzend 
Stecknadeln, die Spitzen nach außen, 
und als meine Liebſte in der romanti— 
ſchen Szene wieder ihre Sammetwange 
an meiner Bruſt gerieben hatte, glich ſie 
einer rothdurchzeichneten Landfarte. 
Auf eine jo graufame Rache konnte 
eben nur ein Weib fomnıen.“ 

— — — 


Geburtsgewicht des Kindes nud 
Beſchäftigung der Mutter. 


Ueber die Abhängigkeit des Geburts— 
gewichts der neugeborenen Kinder vom 
Stande und der Beſchäftigung der 
Mütter iſt jüngſt eine mediziniſche 
Doktorſchrift erſchienen, die nach dem 
„Globus“ zu folgenden Schlüſſen ge— 
langt: Das höchſte Durchſchnittsge— 
wicht haben die Kinder, deren Mütter 
verheirathete Frauen find. MWefentliche 
Unterfchiede im Gewichte der Kinder, 
deren Mütter einen anftrengenden Be= 
ruf haben, finden fih niht. Das 
— — der Kinder, deren FE 

tütter einen Beruf haben, ver feine a 
förperliden Anftrengungen erfordert, ie 10€ 
bleibt um etwa 110 Gramm zurüd hin- Amportirte jamenlofe 
ter dem Gemichte der Kinder, deren Rofinen, c 
Mütter einen anftrengenden Beruf — RR 
haben. Hieraus läßt fich der meitere a 
Schluß ziehen, daß vor allem die Kon- rn. 66 
ftitution der Mutter auf das Gewicht 


Tapelen. 


40,000 Rollen ertra gute Quftreen® und Gold⸗Ta⸗ 
peten — werden verfauft, jo lange Dc 
ne Socballen, u. . + +» 


Walt:Sloffe. 


2009 Stüde Ondine Muslinetteg — Dud Suitings 
— Orford Cheviots — Seiden Ginghams — fancy 
Gingbams — Traveffe Suitings — Gorbettes und 
andere Stoffe — mwerth bi 25 — 10€ 


Damen Seiden:Slring Ties. = 


Helle oder dunffe Farben — über 100 5e 
Muſter zur Auswahl —10ce werth. 0... 


Htoceries, Samen. 


er 
bobe Kanne . . 

Amportirte Del:Sarbdi: 
nen — mit Ehlüflel — 
Rüde Er 10e 


anch Finnan 
en. GE 


eo rn ee... 


Kaffee — unjer requlä- 
rer Nava und? Mocca 
Kaffee — 5 Pfund für 


— c 
Valballa Root ⸗ Bier⸗ 
Balder. DE 

Kornmehl — 


7:11 
Pfund ur 2 5c 


BE a. 


Sußihewel, 


Ein gutgemadte Teppich: Fußichemel—nth. 35— 
gute, lebhafte und dauerhafte Farben— 18 
a ee ar Te c 


Teleſtope-Schachteln. 


Ueberzogen mit ſchwerem Candas —Leder-Eden, 
Tips und zwei Sohlleder:Riemen—20 Zoll lang 
— regul, Preis 6 — 

IE: 5 u. Ahe 49 


Shönfter und beiter Del-RKocofen, 
J— 
Atlinſon's 
Pfund⸗ 
Kanne... 


ziehen und e3 ift befonders rathjam, FE. 


die Naturgefchichte der Filche und AUm- 
phibien zu ftudiren. 


Die Frau als Feindin. 


Gin befannter franzöfifcher Mime, 
dem ein jüngerer Kollege vor Kurzem 
tlagte, daß er unbarmherzig von einem 
erbitterten Feinde verfolgt wurde, ließ 
fi zu folgenden originellen Yeußerun= 
gen herbei: „Mein Lieber, jeien Sie 
zufrieden, daß Sie e3 mit einem Feinde 
und feinerffeindin zu thun haben. Man 
ann jehr bequem mit einer ganzen An 
zahl von Männern fertig werden, die 
Einen mit ihrer Feindſchaft beehren. 


Thee — fanch Basket: — 
fired Jadan oder Oo— 
long Thee — 


per Piund . , 45c 


Pe Oatmeal — 
> Bun 


Spiten-Gardinen. 


An ein, zwei und drei Paar Partien — alle ein= 
zelnen Paare, mit denen wir gerne aufräumen 
möchten, um Bla zu maden — viele der be: 
liebteften Gardinen, die in diefer Saijon gezeigt 
purden — 

450 für T75c Gardinen. 
81.25 für $2.0 Gar: 
dinen. 


Grasiamen — beite 
möalihe Miihungen — 


und 0. ‚15c 


Wepfelbäume — 8 Jahre 


alt — 
jeder .oo +. 12c 
American Beauty = Res 
jenbüjche 

ieder . oo... 15c 
Althea3 oder 

Densia — jeder 10e 


ee 020. 


S5e für $14 Gardinen. 


81.65 für 83.00 Gar: 
dinen u. f. iv. 


Kinder-Kappen. 


Ein großes Affortiment in corded und geftidten 
großen Pofe und eng anfhliehenden Effelten — 
alle Styles—mit oder ohne Pompons—Diejelben 
mit vollem Rucde-Effeft — alle Größe 


Nug-Franien. 


Schwere Qualität wollene Franjen—alle vom be- 
ften Garn gemaht—paflend für irgend ei= 5c 
nen Garpet oder Rug—wertb Sc—per Yard 


Spiben-Bargaing,. 


Bart 


die Beicheidenheit nicht ausrotten! 


J Sonderbare Fiſche. 


Die ſonderbarſten Thierformen ha⸗ 
im die Fiſche aufzuweiſen und gerade 
dieſen ſcheinen ſich die Annahmen 
vwins und Häckels von den Ueber⸗ 
gen der Arten am meiften zu be- 
en. Man braucht bier nur. an 


® 


Ein Leben ohneffeind märe wie einSa= 
lat ohne Effig und Pfeffer. Aber mehe 
dem linjeligen, der fich eine Frau zur 
Teindin maht! Wenn ein Dann Yh- 
nen Rache jhmwört, fo nehmen Sie ru= 
big den Kampf mit ihm auf; er wird 
dieſen in hellem Tageslicht auf of⸗ 
fenem Felde führen. Ganz anders aber 
iſt es, wenn wir uns den Haß eines 


| 

| 

& 

fönnte man unendliche Beifpiele an- 


der Kinder von Einfluß tft, meit mehr 
ala deren Stand und Beichäftigung. 
Schlechte hygieniſche Verhältniffe, in 
denen die Mutter lebt, wirken naturge- 
mäß aud ungünftig auf das Gewicht 
bes Kindes ein. 


— Das Genie hat Ahnen, felten 
aber Nachkommen. 


Spielkarlen. 


Die „Five-Suit“ Spielfartengemaht dom guter 
Qual. Karton—feine waflerdict emaillirte Rüden 
— gerade 50 Grop—fit werden nicht lange zu 3c 
diefem Preis vorhalten—morgen, per Bad 


Warchkörbe. 


Große import. Weiden Waihtörde — = De 
madt aus neuem Holy —mertb HU + + 


ari8 und 


c,ic 


Normandy, PValenciennes, Point de 
Totchon Spigen— dc 
drei fpezielle Preife ‘ ’ 


Cycling⸗Tuch. 


Die d büb Eifette in fchott. 

being Gin Kemer. aus Männer: Ko: 
ms — das richtige Gew — 

mwerth 506 — per Yard. . » — ‚25 


15c 


— merth bis zu 25 — Yuswabl . . . 


Waſchbare Unterröcke. 


Waſchbare Craſh Unterröde für Damen, für den 
Sommer:Gebraub — gute generdſe Größe mit 
Umbrella Buster und —— agb — ex tra 
ut gemacht mit Ziehſchnüren —unſer reg. 

a +59 


75 neue Moden in Fancy Band — mit Draw 
ae —1 an 14 ZoU u a —“ 
Frühiahrs-⸗ und mer: yarben— fümm , 
reine — die 94 ...... De 


Indianiihe Stühle. 


Bantine India-Shemel—in Eichen« ober 
itt—$1.25 wertb— 


y:Politur—gut fonfteu j 
— ee 





